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Borbericht

(lui"rmcb XVLift nicht mehyr!,.. Sho

N umfblicst das Grab pie Gebeine deg
ungludlichften der RKénige. Sranzofen !
Sefersgeber ! werdet ibr cudy unterftehen
su fagen, er fei unter ibnen per ftrafe
barfte gewefen?... Werdet ibr euch in
ben Berirrungen der hochft gepriefencn
Baterlandsliche oder der Blindeften IBug
vorsugeben eri\rciﬂen, der Tod Lude
withs XVI fei jur Erhelfung cuver Greis
Beit, ju eurer @ludfeligleit nofig gowes
fen? ... Was! die Ungeheuer, twolche
fich in dicfem Viute, wonady fie fo (ke
aelechyet haben, beraufchten, bdie uacs
beuer, denen die Grmordung  fo wigley




Burger und die fraflihfien Frevelthaten
nichts gefoftet haben um ibren Jwed 3u
erreichen, diefe ftats verfluchensmirdigen
aBefern wollen mit allen Laftern, weldbe
the $Hers vergiften, aud nod die Heucheo
Iei verbinden? &ie darfen es wagen fich
mit der BVaterlandslicbe zu befchonigen
uim die Wirfungen ihrer Raferei ju redto
fertigen? — Qittern mogen fie, die Ve
fewidhte! ... Die Larve wird ibnen in
Eursem abgeriffen werden. Das gereche
und unbeteiligte Curopa wird bald in
bem Tode Ludwichs nidhts anders alg die
Bollzichung einer verborgenen, von dem
groften der Schurfen bereits lange Yors
ber auscrfonnenen Sace fehen (*) €9
twird

o=

(*) Diefer BVorbericdht ift einige Tdage nad Dew
Eode Eudmichs XVI gefchrighen worden.
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wird in der fransdfiftben Mazion nir cis
nen blinden Haufen crblicken, per fidy
den Einfhmauchelungen der bervfchenden
Pavtei uberlafe, in allem Betradhte der
BDall ift, den fie fih sur Ausfiibrung i
rer gebeimen Snife suwirft , und ber
Sreibeit, dem Gliicte entgegen 3u achen
glaubt, indem er mit fchnelien Shritten
feinem Untergange jucilet.

und Ou, unghictlicher Monardh! Dy,
Deffen. Andenfen alle vedlichen Franjofen
allseit in Ghren balten werden, erfaube
einem Bewunderer Deiner Tugenden Die
erfte Blume auf Dein Grabd ju fireuen.
Erlaube, daf, da ich dem Urteile der Nache
Pommenfafe suvorfomme, ich der gansen
elt die Ungerechtigheit des fchrectlichen
Sictfales vor Augen frelle, weldhes Dir

aufs




aufochalten war. Die Empfindung wird
meine Geder fibrens fie wird twas mir on
Sefchictlichleit gebricht erfessen s und wenn
¢ mir durch diefes gefreue Gemalde von
Deinem Befragen, und den Berbrechen
Deiner Feinde gelingt cinigen meiner Late
veglente Die Augen ju crdfnen; und fie 3u
der @hrfurcht, weldye fie den Gefesen fdhule
big find, su Der Licbe gegen ihren SRonare
dhen suricsurufen fo twird diefer Crfolg
weine fiifiefte Belohnung, und dee cingige
Rubm fein, wonady ih geftrebet habe.
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Rudbwids VL

g}gm Menfden find dem Sinflujfe eines
BV gl ¢ oder unglicflidhen Geftirnes uns
gerworfen.  Das Beipiel wdwids X VI,
Pat uns nod neniid einen Beweis gejeden ,
Dag die Komige eben o wenig, &ls die dbris
gen Stetbliden von diefer Unterwerfung bee
freiet find, und fie aus dem grofen Glidss
rade Ver @iiter und Uebel ofters mit ihnen
elnerlel Sewinnft , Ofters einerlel Berluft ju
arten paben.  Aber der s nur Pelo vns
gliicflidy, ber , indem et aflein Sas Sdids
fal, und nidht {idh felbft Obée fein Misges
fhicE anyuffagen fat , i ¢in reines , und
{duldlofes Gewifien, als in eine Freifidtte
surudelebien, und in flbem ju gleider Jeit
fenen  unerfitterfiden Mut ;' weldpee bder
Widerwictigkeit troget, und jenes tiefe Ges
fibl dee Unithuld , daf tber aflen fdymerys
baften Einbruck eehaden ift , (dSofen Fans.
- fuds




fudwidy X VI, befof diefes Sewiffen s et jeis
gete in den mislidiften Hugenblicken bdiefen
Mut , den er darinn 3u finden wufite, und
der die grofte Hoffuung, wie dje erfte Belohs
nung bes fugendpaften Mannes it. Cr ers
fag unter den Streiden feiner Feinbe 5 aber
e bewies fogar in feinem Jode, daf all ifire
Streiche ibn nidht Fleinmiitiy madyen fonns
ten; und feine Hinridhtung war file ihn eine
Urt des Sicges.

Wenn man einen Menfden ridtig Geurs
teifen will, fo muf wan nicht nur feine offents
lihen $andlungen, fondern audy fein filles
bduslidies feben unterfuden, fidy alle Mifch-
ungen feines Karafters fammeln , um die

Hauptfarbe zu erbalten ; Fury, man muf ,

fo su fagen , beftdndig fein&iftlidies ausfpdhen ,
und alle Funfen guffongen , die thin verflofhs
fen, entwifdyen. Der Menfdy beftrebet fidy
gewodhnlidy in o feinen Handlungen, welde
mebr, ober weniger Das Gepedge des Deffents
lichen an fidy tragen, vielmepr ju fdeinen ,
was et fein foll , als was er wirflidy ift;
aber in feinem Jnnern jeiget er fidy faf
immer {0, wie er ift 3 weil er dann Feinen
BVortheil bavon fat, fih IJwang anguthun.
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@in Ronig, der alfyeit mobe obee toeniger Bes
meclet, wie weit id bie Uusibung feines
®Witens exfireckon fann, fat , wenn er fidy
felsit Qbeclaffen ift, nody tweniger Hifadye ;
fih g verflellen , als ein gemeiner Mann,
Man Fann alfo voti dem Rarabeer eines 85
nigs am beften urteilen powenn man feinen
gebeimen  Uugenblicfen , doy Gefinnungen ;
weidye ér duferet, dem Betragen gegen digs

fenigent; weldye wm ipn fein, nachipidret

Thomas Papne pat fubwidy XVI iwideg
feiten TWillen das Scdhonfte ob beigelegt ;
ols et fagte: es wurde Verfelbe , wenn op afs
Padster gebohren worden twdre, der redytfdyafs
fenfte Mann feinee Begend geworden fepn, —
Und wie! ift denn ein fo grofiee UAbfand’
pwifden einem Rdnise ; und einem anbderen
Manne ; dag die Eizenfdaften, weldie den
eiien [obenswerth maben, den endern nigyt
eben fo fbdgb e modyen Ednnen ? Wenn T
Wwaber ift, bag bie FTugend dberal einerled ift,
Paf, was wir aud immer fir cinen Rang
bebauvten , wir burdy fle forwobl unfer , afs
anderer B(0E madsen: i o bann nidt Flar,
bag disfer Ubfand nidt wefentlidh fepn Eonne?
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Y46 ¢¢ nitt bom Kivinem bis jum @ rog;.; fein
Dafepn habe? Ein Furfk it nur deriiin VIR
¢inem Haufoater unterfdpieden, weif der Kreis;
bentt er ju durdbfaufen pat, von einem grd
fern Umfange it , weil feite Piidten hdus
flaer , und fdyoerer §u erjtitien find. Wenn

glijo derjenige , ber ‘als Privatmann feines

Haushaltung weislih vorfteht , alle , weldé
ibs umgeben , glicflich madhet; follte Denn Rer
weldyer auf eine hdhere Stufe aunf den Lhron
gefeet ift ; nidht cben Ddiefes thun Ednnen,
weil er alle erforderiidyen Eigenidaften: eine
ftrenage i\;ro:mi.g":' , eine werntinftiae , und
Bluge €intidytung in feinen hduslichen Retchos
gefchdfften ; redlidye Gefinnungen, und haupts
fddlich ein von der febe yum Gitten, und
su feinen Wntergebenen entylindetes Dery hat ?
Selbft die Keinde tudwids XVI Fonnen
ibhm diefe Gigenithaften nidht abfprechen; bie
Ratur telete fie thm im resdefien IMaafe
mit. Diefer Fieft verband mit Dder gefiipls
volfeftenn Seele eine Freimitigheit, und Redhts
fhaffenbeit , welde fih nie durdh etwas vers
dndecn (e, Als Freund der Orduung, wnd

@credbtigbeit Degete ¢ nie eine Ubfidyt, verr

tidys
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pidbtete nie eine Handlung, die diefen! jus
wider war.  Aber was man nody mehr bes
pundern muf, it diejes: fudbwidy XVI hats

(s}

(P 1ttar i (¢ ‘ 4 " e 7
fe Sitteon — fl;.-,?:; Eitten , worauf {ich jes
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Einrichtung, wie
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fie aud) immer fein mag, bauptfddlid griin,

be politifbe, und birgeriidye

PP Ny . a1 ol L % (* Py
Ge Oitten , welde ben Sefots
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bmidaffung cines NReidves nur ein Blend:

tp an auy loderns Grund erridtetes, und
betm erflen Etofie den Einflurz drohenbes
{1 A S > T P T . | =
Elebdude ift. Froandreich fellet uns gegens

wirtig ein auffalfendes Beifpiel bievon bar,
@mg jdblinge Staatsummwdlung bat die Ords
nung der Dinge gdnylidy verdnderet: das ers
fie , i Befdpl : die fiebe gur Freis
beit pat fogleidh alle Gemiiter , alle Hery
3u neven Eefefien , gu neuen Einridtungen
bingerifien (*), welde fdbia {hienen, bdiejens
Gosen des Wienfdpen ju erbalten, Es ward
ein dem Sdeine nadh pradtiges Gebiud
aufgeflipret s man porete damit auf, daf man
fih
(%) 4Bir reden bier nicdht von Den abrigen Pin-
geln Diefer neuen €inrichiungen ;  mwir ‘twerden Digs
fen Oegenfland in der Jolge beribren.
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fih frei vdbnete, in Dder Crwartung einf
glicElich ju werden, Uber, Frangofen! febet
ibr nidt, daf es curem Werfe an cinem
Grundpfeiler, an der VerbdFerung der Sitten
feble, die nach ber UbReHung der Misbrduche
fir eudy die dringende von allen fein mufite?
Cowol! im Politifhen, als im Sittlichen i
bie Qugend, welde die Sitten pervorbringt,
ber erfte ®rund, woraue die Wollendung als
fer €inrichtungen, die Beobaditung alier PRidys
ten entfpringt, Dev Menfdy ohne Sitten
Biebet Die Freibeit, vocil fie feinen Verberbten
Neigungen atnftig ift. Glaunoet ihe , dafi,
Da er gewodpnt ift, jene Piditen auffer bt
su laffen, weldbe ibm die Natur auferleget,
et fidh befteeben voerde, Dicjenigen genauer 3u
erfiillen, die ev als Mitalied dev grofen BVevs
fammiung bei der Errichtung der Gefese, wos
bei ev mitwirbete, fidh felbft auferleget fat ?
Eben diefe Unvollfommenbeit, ja, id fage fos
gar biefes Werderbnifi der Sitten ift es, wels
dhes bie errotinfdhten Mirfungen, die vieleidt
eus der Staatsverdnderung bdtten entftehen
Tonnen, bisher verbindert hats cben diefes ift
g6, welches Yem aligemeiten 'BVorteile vor bem
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tefonbern, und ber unter der farve der Vas
teclandslicbe verflecten Cigenliche das Stills
fhweigen gebot 5 eben dicfes it es, weldyes
bie MMispdaigteiten , die Ausf{chweifungen jes
Yer Art veruvfachet , eine Partei auf dem Uns
feraange der andern nach und nady empor gez
poben fats Fury, cben diefes iff es , weldyes
vie unumfdrdnckte Macht, oder den fogenans
ten Despotismus eines jufammengetretenen
Haufens flatt der Gefege, die BVollsanardyie
flatt einer gelinben Negierung eingefiibret hat.
Srangofen! ibr wollet die Spactaner nadalhs
men ¢ fo. afmet denn aud) thre Jugenden nady :
feid Menfhen, efe ihr Helden yerdet.

Nady demienigen, was wic oben gefagt Has
Ben, ift es Flar , Daf fudwidy XVI alle Eia
genfhaften Des $erjens , welde den rechts
fhafenen, wohithdtigen Mann ausmadyen ,
im hHodbften Grade befeffen babe. Aber er
befaf dicjenigen niche , weldhe den gros
Ben Aonig ausmachen, werden feine Feins
de ausrufen, . . . . . Wenn fie hieduedh fes
ne braufende Hige, jenen unerfdttlichen €hrs
geiy verftehen, der cinen Flrften daju verleis
et, Daf er fidh das, was mon etnen Namen

nennet,




pennet . gt maden, {ich, ee fel dbuedy Frieges
vifhe, ober andere fchinmnernten Unternehe
gungen , wodurd die Nagion, welde er bes
ferefchet , webr , oder weniger aufgerieben
wird, Rupm gt ervingen fuchet ! wenn fie
nod daju jenen unrubigen Geift, jene Unbes
fidndigbeit des Kavafters, und der Gefinnung
gen verflehen, die einen Firften daju antreis
bet, alfes BVorhaniene u jerfioren, um Rag
DWeegniigen 3u baben, wieder 3u erfdaffen
fein aanies NMeich in Verfad ju bringen , uns
ter dem Vorwanbe, die Ordnung darinn wies
Derberguficllen ; fo qefichen wir gerne mit ifs
nen, daf fudwih XVI bdiefe gldnjenden Eis
genfbaften nicht befeffen , daf er feine lins
gertbanen alfyufebr gelicber habe, um ibr fos
ben eingig aus der AbMiht, fich Rubm ju ete
werben , anfs &piel ju feen gefichen gerne,
vaf ipm die innnere Rube alljufehr am Hevs
gen {ag, als daf er fie duedh Neuerungen
bdtte ftoren follen, we'dhe das TWohl freines
Bolfes nicht redrtfertigen Fonntes Fury, 0§
et , wweil er den Fricden afs. Den erwidn'diefs
ten Juftond anfah, Feinen andern Jwed ges
habt habe , als Franfreidy durd) eine weife
THegierung ju bebecrfhen, und olle IMittel ju
] ers




erareifen ,- ¢8 qidcEldy au  machen. €r gad
pdufige, febr Bberjeugende Beweife, daf feis
e Seefe fo geflimmt swar. ZWenn bdiefe
Gehnfudt feine Unterthanen glucdhd 34
mahen , nidht fo flarf gewefen wdre; wenn
er niche iber alle BVetrachtungen, fogar tber
bie, weldhe mit feiner eigenen \,&hai“un,\ alg
Khrft n Berbindung ftanden, hinausgewefen
wary: witde dann wdwidh XVI, man fage
¢8 mir, die Vornehmpten des Volfes jemalg

die allgemeinen € tdade
vetfammelet baben? — Udy, ja! cr batte eis
fen ;%-;E:\ia"* — und ber war feine Giite, e
ihn ins Berderben EL‘!rga‘te. — Dody fafs
fot vrs den PBege
g wird uns {o {dhen acnug Fofienn, uns tber
vie Graufamite von allen befdhweren ju mifs

‘L‘i‘!.

Die, weldye fudbwidhy XVI, die Baben des
Werikantes abgefproden [aben, waren enfwes
Der ungerecht, obder wbel beridbtet. €8s ift
wabr, dicjer Farft patte nidht jenen blendens
den Verfland, der nur Spigfindigfeiten ges
Dieet, der biswcifen f{dhimmert, um cine didhte
Sinfteenif jwedctiulaffen. € befof cben fo

puiamtmendertifes

chepfeiten nidht Vorgredlen 5

fves




wenig jenes Feuer, Daf man voryialiche Ges
IdicElideit nennet, die poreilig n die Jus
funfi fpdhet, ond alle WabefdeintidEeiten,
alfe fleinen, fid vom Sewiffen, bis auf das
Unmiglide bingiehenden Sdhattenfiridhe vees
wirrets cine Gefdicklidhleit, welde, fo 3y
fagen, in der Unermeflichfeit des feeren Raus
mes eine jwar verwdgene, erftauntid) erbabes

¢ @eburt, eryeugt, vie aber entweder an
ni«-;f,fs, oder bod) nue mit fdwaden fepe £ 3ot
bredylihen Fdven an jenen Umfdnden , fenen
Dingen bdlt, welde ifren Erfoly fiher fleis
fen Ednntens fury, voovon der Yusgang blve
auf einer glickiichen Kihnkeit desjenigen bes
cufiet, weldher fie bervorgebradit Lat,  Aber
fudwig XVI, batte einen guten, iemlich
burchoringenden Veeftand 5 eine ridtige Ves
urtheilungslrajt, und einen gewiffen Sdarfs
finn, ver ihm die Gegenfidnde unter ihren
wahren BVechdltniffen darfellete, wenn er fie
nur von allen Seiten entdecfen Fonnte, wele
s einem Konige Ofters Fein feichtes iff.
Qb will midy nidbt fonge bei feiner Erjies
bung aufbaltens fie war fo, wie bei alfen
Ticften, das beift, fie war nidt die bdfte,
um die netdslidhe Fdpigbeiten bes Menfdhen
jue
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( 211 )
gut BVolfommenbheit ju bringen, ifn ju allem
madben, was or werden fann, Das Feblevs
bafte in der Erjichung der Foniglichen Kine
der Frantreichs Iag houptiddlich darinn, daf,
weil felbe in cinen engern Jickel cingefdhlofs
fen waren, wie andere Firfenbinder, weil fie
ftdis an eine Vorfdrift, wovon fie nidt abs
weihen dorften, gebunden waren; fie nue
durch vie fc‘{vgcn ihrer €ryieher faben, und
die Menfdhen blos aus Bidern, und den
Gefprddyen derer Fennen lecneten, welde um
fie waren, WVerbinbet Lm‘s.ut 'm Borusteile,
Die man ihnen in  grofers oder geringerm
Maafe beigebradht bat?c, die untichtigen Bes
griffe, welche man ihnen von den Gegenfldng
Ben erteilete , die fie nothroendigh aus bem
Grunde, und unter ihrer wahren Seftalt fens
nen mufiten, b wildl nidht von dem Eins
fluffe reden, welden, als fie dlter wurden ,
bie Sprade der Sdymdudyelei, und bdie ges
fabrlidien Beifpiele, die fie ofters vor Augen
batéen, und jene Pradht der Hobeit, bdie fie
fidts umaab, fle fo ju fogen, Gber fid felbft,
und tiber jene Kloffe, weldhe fie nur, um fie
glictlich gu machen, erhob, unvermerft auf fie
madeten, Nach fo mandherlei Uefachen, und
tms




fan -,-.'r‘:; ';‘.i;‘i:t’.?!-é.’ wundern , daf wie nidt b
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eifit,
gine giugd

bie Dinge dburg

fo entgieng
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Klippe: fein Hegy blied

Derftand jeder Sdymdudyeled,

-t

bie 1hn Geftirmete, b wil

Sebengiabre fudwids XV.

in uns nur traurige
einen Vorbang 3ju ,w et




";;V.;n‘.:‘.'{'-;- wennt er fab, wie ein jung

diiaen S 011¢;

; Der Erlbe emnet
g ber Shiet
and bie ftrengflen
Hofe austibete, o dag Verber

énn “55“*‘1 etreichet batte. DIt

Worbot wer ein folder Unblick
g}.ft’ai'ij's'-.’ Bkl
Davphin von alien,
thim  am wenigften
Biefe tiebe, weldye i
fu ifrem Monarden

b ward aud

x

er Jubunft juvorjuiommen
auszuris
aus
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" Diefe Gefinnungen der F.'au,g&fj'.'-,‘{ci)m Naziog
gegen den Dauphin eidnesen fih am Fage
feinee Wermdhlung mit E? arig Antonia vor
Oefterreich hauptfichiich ous, Dus ganj?
Konigreih wae in ener beraufdenden Frev:
Ve und diefe Freude ward durch fonter fols

e




{

de Handlungen an ben Tag geleget , tweldye
fudwidy Oberjeugeten’, daf feine Eiinftigen
Untertbanen ibn  arbethen wiirben, Eine
febr traurige Begebenbeit frete das allgemeis
ne Bergntigen: id will hier von dem Unglicke
teben, weldes i in Der fo genennten RKos
nigeftrafe ( rue roiale ) creignete, wo eine
Menge Bibraer mebr duedh mandheelei jufoms
mentreffende  Umfdnde, welde man nidyf
batte voraus feien Fonnen, als durd)y Unjus
IdnglidhEeit ari getroffenen Maafregeln umEas
mmen. Die Feinte wdwids XVI waren
jwar fo unverfdhdmt eine verbafite Sdildes
rung von diefen BVorfale ju maden; als ob
er witflih bicran Eduld gewefen wdres
aber esift befannt genug, daf diefer Firfk den
ticfitern ©Schmergen begeugete, und fich beftrer
Bete den TBittwoen und Kindern bderjenigen
welde bei diefem {drmen bdas feben einbifien,
afe mdgliche Unterfiigung angedeifen ju fafs
fen. Man borete ihn fagen s diefer Tag,
dent ich ale den {fchonffen meines Les
benns anfah, foll fiats fir wmich ein
Travertay fein. Obhne Iweifel wollte diz
Borfehung durdy Diejen  unvorhergefehenen
fldglidpen Jujall die fOplbare Seele Sudwids
fon
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{don dammals quf alle Ungldcsfdde
fen, weldje ihn in der Folge treffen foliter
und ihn durd) die Erwecfung yooer enfaege
gefester Empfindungen belehren, daf mon aut
Biefer WWelt auf nidits jdblen me tiffe, und baf
Vie graufamften ©dldge ven glicklidhfien Er
eigniffen aufm Fuge folgen Eonnen.

Horhae

Yir

Da fudwidy fidh mit ciner jungen Yotfon
berbunden atte, weldye ibm mehr die Staares
Flugbeit, als feine cigene W‘?al;f sufiibree, fo
batte er eine VerbindlidyEeit mehr auf b
geladen s aber die Srftliung vie fe PAidst toardy
batd fiie ifn eines der Offefien Verantiaen.
Die Eribersoginn  cinnehmend durdy ijce
Sdyénbeit, ibr angencpmes Llefen, ifre Une
fhuld mufite totiwendiaft ein Hery feflein ,
voeldhes nody nidt ‘delieber tatte ; empfindsz
fam, und gut war. Sie ward threr Seits
dbuedh die Eigenfdsaften, das gute Nusiehen
und bdie jdrtliche Adbtung veg T {:.,i'v““:’ﬁ
gleichfalls fir ihn eingenommens und in Fuvs
gem bereichte die vofFominenfte Uebereinflims
mung, bie flifefle Eintradht unter den Defben
€heleuten. Maria Antonia , Ddie unter den
Uugen einer Blugen , und oufgebidrien Muts

tep




t.f aufaervadsfen war, batte die. Tugend fies
Ben Ternien, und ipre von Nafur gqure, und
gefliglvolle Eeele fand ibr groftes Wergnily
gen , wenn fie folbe austibete, €t ward
auch bald von alien Frangofen gelieber. Ale
$ofinge ehreten fiv; und wenn fie nicht von
einem jedeén auf qgfeidhe et gefiebet ward,
fo gefdab es, weil der RNeid am Hofe mepr,
als fonft irgendwo perefihet , und das fafies
in rothen Pantoffeln witet, fatt fih ven
ber {dhmucklofen uabd befdeiderien Tujend bes
fanftigen gu laffen. €in anderer Febler, wels
den Maria Untonia in den Augen der Hofs
amen Batte, beftand davinn, Daf fie diefelben
eben fo durdy die Unnehmlidleiten ilgres Lers
flandes , wie Ddurdh die Neige ihrer Geftalt
verdbunfelte. Der Haff, welden mande von.
ihnen gegen Diefe Fhrfiinn fdyopiete , wickte
ftarfer auf die Jufunit , als man glavbet ,
und et ar eine der Haupturfachen der mans
Jecler Ofrendidfercien , und Berldumdungen,
weldie unvermerft die Meinung des Publis
fums in Unfebung ihrer verdndecten,

Die gange Jeit bindurd) , haddem ﬁ-‘f)
sudwih XVI dermiflet patte, bis ju [feiner
dfrone
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U Sronbefieigug , fyednBete fidhy die Tugend
S8 diefes oben Ghepaares nidyt nur darauf ein,
L% bef fic bei ihnen inmerlidy wicfete ; ibre
SN wobithdtige Seele trich fie allenthalben bin,
U wo fie fefbe aueiiben Fonnten, und fie bendze
ten - jedes  Mittel , audy fogar unter nen
flaffen von feuten Giidlichen 3u madyen,
Dofe ng woju ibnen ibe Stand fich faum Herabjulafe
W fen erfaubete. SGd will bier die verfdyiedes.
foh men Bige von der Site und TWohlthdatigPeit
M Marien Antoniens nidyt anfiifren; die Frans
gofen felbft erydbleten fie Damals mit Bohls
gefalfen, und fuditen fie -in- verfdyiedenen-
Nl €ammtungen avf die NacdyFommenidyaft s
eV Bringen (*). UBas Sfters von Seiten eifies
g Bff Biofen %Privatmaonnes nur eine altdglidye
miw Dandlung ift, vedienet von Seiten eines
booift  ® ® Hos

il R

(*) Dennoch fdnnen wir Hier folgenden Bosfall
nidht mit ©tilfdweigen vorbeigeden, der forwodl
von Dev Bitte, aig Der tugenddaften Empfindlidgs
Leit WMarien Antcniend ecinen Pinfelzug liefers.

.+ I8 Orefe Furfiinn einff mit ibrem Gatten fpats

8 1 gieven gieng, fab fie einen Knaben, der Guppe in

| [ einem Napfe, nebft einigen dinnermen §offeln trug,
Sie
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ghenardhen die qudften fobfpride, weil dies
fec in bem erhobenen Reeife , worinn er fid
Befindet , durd) Das abroedfelnde Bergnilgen /

und die lacbenden Gemdide , weldye ihm cin
fid ftdte erneuernder Ueberflup darftellet, ims
mecfort jerftreuet , das Clend nidt fennmet ,
und feine gange WitterFeit nidt fhdgen Lann,
®Wenn es wabe ift, daff das Gk das Herg
pechdrtes: fo ift die Toohlthdtigfeit bei cinem
@rofien ein befonderes Berdienft, woflie man

ipm Dant wiffen mug,
Nad

Sie gebet auf ibn ju: wad tragft du da, wo aebft
du bin, mein RKind 2 — Madame, 3 ift Suppe
filr meine Gefdmifier. — TWie diele baft du denn
perer? — Apt, Mabame. — TWad madt dein Ba-
tér? — @ iff etn Tagelshner, und arbeitet in Dies
fen Gisten. — TWie viel verdienct er taglich , um
gine-fo.arofe Haushaltung ju unteshalten’? — Bier
und jwanjig Gtiber im Sommer, und jwanjig
im TWinter. — Laffen fie und die Suppe pesfuchen,
fagte die Daupbine gu ibrem Satten. €4 ift nidie
febr foftbar , mein Here ! indeffen find o8 Do
dRenfden, mie wir, Die fid damit nabren. E$
thut nidté, i prife fie . . . . . da, foften Sie
fie audh — Sie nimmt vierauf fedhs Soldftade
aué iprem Deutel, widelt fie in Papier , und
fpricgt
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Ko dem Karabreryuge, denid) von fubmwidy
X VI entworfen pabe, mag man ucteilen, ob feine
Segle in dieforn Punfte, wie in den dbrigen,
B a mit

fpricht gum Knaben: trag dag Deinem BVater, —
Yajffen fie und, fagte bemnach die Firftinn, idbm
folgen, um ju feben , wie er feinen Rufrrag augds
richten wird. Dad Rind fmmt in die Strobhhit.
te, und mirft dag Papier auf einen Tifdh , mig
Den FWorten: da mein Vater, nun find wir febe
veich! Der gute Mann beim Anblide Diefed Soldes
erfhrocen, ruftfogleih Ungladlidher! wo Haft bue
Dad entioendet? — b babe ed nicdht entwendet 3
ein fdhdnes Frauenzimmer bat mir e im Sarfen
fegeben. It bas gerif wahr? Xa, mein Sreund,
fagte Die an der Thiire bordpende Firftinn gu ibm,
ith bin ed, die eudy diefed menige Geld gefbidet
bat , — Der Ungladlide erfennet fie, 1und mirft
fih, bié gu Rdbren gerdfret, ju ihren Fafen. —
Nun, mein Herr, fagte dig Daupbine 3u ibrem
Semable , find Sie bei biefem Huftritte nicht Be-
wegt? Empfinden mwiv nidyt dag fufefle Wergns-
gen? Warum vesfhaffen wir ¢d ung nicht afle Ta-
ae? MWir teilen chne Bweifel, sfters Aldmofen augd:
aber ef gieht wenig Peute bon unferem Stanbe,
welde fie mobl auszuteilen wiffen. — Stumm uyms
srmie dev Daupbin feine Sattinn, und feine Sees
e bon gwoen gleich fifen Cmpfinditngen exfcbiit-

test, exrgof fich in Die @eele bipfer tugendbaften
Semablinn, —




mit der Seele feiner Gattinn Abereinflimmete,
Diefer Fiieft adtete fidh nidht ju pody felbft
Per Nusfpender feinee Tohlthaten 3u fein ;
e entfernte fidh ofters aflein, ober ven cinem
Gtalmeifter begleitet; e befudite die verbors
genften TWinfel, und bre Giite, weldye er den
@eaenfidnden feiner TDoblthdtigbeit erwies,
madyete fie in ibren Augen noch fdhdrbarer.
Uls er cinft einen Franfen Greifen beludhete,
der Das pochite Stochiverf eines Haufes bes
wobnete, wm ihm beijufpringen , ftellete fein
Begleiter ihm vor, daf die fuft diefes Ortes
fie ifn ungefund fein Fonnte, Jhr dreet
eudy, erwiderte er, der Gerudy des Clendes
ift demjenigen, der e ju [indern fommt, det
woblthdtigfte EBohlgerudy,

Wenn tudwid) XVE gut und menfdens
freundlich war, wenn er allen IMenfihen mit
gleicher  feutfeligfeit begegnete, fo wufite ec
Deswegen doch Bei Gelegenbeiten, wo es das
tauf anfam, den Ton, und das Betragen
anjunehmen , was fune TWhrde  erfoiderfe.
€r jeigete Diefes mebr als einmal, harptiddys
fidi in Rockfidt jories TWeibes , das in den
lefifern febensjafrest fudroids XV cinen gee
wiffen
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wiffen Cinfluf auf den Hof erhalten batte';
und Mber cinen entrditeten Monardyen berrs
fdhete. Dliemals firevete der Deoupbin diefem
Ubgotte bes fidtes bvas Eleinfe Rdrnchen
Weipraudy,  Cin  frenges  Stitfdyweigen,
fein forgfditiges Bejireben e Gemeinfdaft
mit ifr ju vermeiden, gab deutlich genug 3
ecfennen, was fiic Gefinnungen er in Unlehs
ung ibrer fegete, und vef die Ehefurdt,
welde er filr feinen Kinig und Unberrn has
ben mufite , allein den Ausbrudh feines ges
rechten Sornes jurticfhielt. Der gangen Welt
find die Unannehmlicdhfeiten befannt, welde
die Lauphine damals von Seiten diefes
Weibes und feiner Gefdipfe ausiuftehen hats
te. Cs war diefes Entgegenfireben des fafs
ters und ver Jugend, weldes jeme Notte ors
jeugte, die fidh wiber TMMavien YHntonien vers
band ; es waren bdie wiirdigen Freunde der
b Barrt , tweldye vie {dHrecElidhen Berrdthes
reien anjettelten, Uie Die Tage diefer Forfting
vergifteten, und ibe ganjes Elend verurfadyes
ten.,  Jd) hobe Geveits von der Eiferfudyt der
Dofdamen geredet, weldye es der Ehegemablinn
ludbwidys nid)t vergeben Eonnten, liebenswolies
iger als. fie gu (eig, und alle Hergen curdy

ihe




ife Berabloffendes MWefen, unb ifre Sufthds
tigheit ju gewinnen.

MWas tudbwidy XVI afls Dauphin geweflen
war , das war er aud als Konig; nie vers
faugnete er den mildthdtigen Karafter, den
et von der Natur erhalten [atte. Die Tohls
fabet feines BWolfes war fdts fein erfler, eins
siger Wunfdy, Uber warum gelany es ihm
nidt, in ju erreidhen? Warum blicben fo
beutlidy an Jag gelegte Sefinnungen ofne
Wirfung ? Diejes ift, was wir i unters
fuden wollen,

Yls fudwid) XVI bdie Neaierung antrat,
befand fid Jranfreidy in der mislichften fas
ge, und gwar in verfdyiedenem Betrachte, Jd
will biecr blos von dem Verfalle der Finanjen
veden, der aufs hodhfte gefticgrn war: drefee
Mangel fiena gur Jeit des unfeligen Krieges
an, e Die leten Negierungsjahre fudwidys
XVI vergiftete , und brandmarfte.  €r nabm
nady und nady gu, weil die Urjadien, weldye
ipn veranlaffet fatten, pdufiger wurden, und
ihrer unglickliden Verbindung von Fag ju
Fag weniger Hinderniffe im Lege ftanden.
Die friege, weldher diefre wdwidhy XVI uns
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techalten mufite, der Aufwand feines Hofes,
feine perfdniidhen Ausqaben , die Verfdroens
dung, die untreue Verwaltung feiner IMinifs
ter, bie Habfudyt ver Conigliden Pdchter ges
ben Diefe Verbindung und Wermehrung deuts
B ju ecfennen, Die erfie Sorge fudwidhs
XVI gieng balin, daf er auf IMittel fann,
diefemn Verfalle der Finangen rvieder aufzubels
fen; aber s ward, um diefes vOUig ju bewerks
ftelligen, nidt mue ein Plan ju einer Flugen
$Hausbaltung, fondern audy die Abfellung eis
nee Menge eingefdlidener Misbrdudye erfors
beret.  Hier fieng er an Misbrdudye ju fins
denr, Die fetnen woblthdtigen AUbfidhten entaes
gen ftanben, feute, denen Baran gelegen war,
baff e mangelhafte Verfaffung der Dinge
betbebalten wurde, Diclten ihn beim erffer
Sdyritte in der rubmvollen fgufbapn auf, die
¢r ju befreten f{idhy vorgenommen batte; ez
ward betrogen, verfihret; und wie ales
in den Hdnden der Gottlofen ju Sift wirde
fo fdlug audy feine Gute jum Nadteile der
Entwirfe aus, die er jur Toblfabrt feines
LolEes gefaffet batte.

Man lernet einen Koénig gewobhnlidh an

bet MBabl feiner Minifler Eennen. Die, wels
che
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die fudbwidh XVI in Unfebung Tdrgots und
alesherbes traf, beweifet jur Genge , daf
diefer Monardy nur dbas Sute wollte; und
vaf er, um ¢s ju bewirfen, fidts Mdnner
um fid ju baben fudste, die am meiften im
‘Stande waren, mit ibm Ddagu beijutragen.
Aber die Hinderniffe, weldhe fidy ciner gdngs
lihen Aenderung entgegenfegeten , waren fo
ftarf; die Urfadben, weldye die Sereiittung dee
Jinangen, und de verborgenen Mdangel uns
techiclten, wodurdy Franfreichs Staatsbdrpee
unpermerft  ausgefogen ward ,  patten
folches Uebergewicht, daf ale Bemtipungen
fudbwidys , und feiner tugendhaften IMiniter
$u nidts vweiter dieneten, als einen &tof,
¢ine Berftopfung juwege ju bringen, wovon
bie Wirfung dem Endywede, weldyen fie fich
vorgefeset Batten, fdhnurgerabde juwider twat,
Daber fagte denn  audy Herr Malesherbes,
ols er die Minifterftele niederlegete, jum Kos
nige: Sire, bier [aft fich unmdulich Gus
tes wirken ; erlauben Sic, daf idh abs
Yanke. — ,, TWenn diefes ift, verfepte der
n Monardy, fo muf audy idh meine Stelle
y GBtceten, 7
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futmids X VI batte einen Fehler, worah
feine Erjtebung vieeicht eben fo fehe Sduld
war, alg {ein Kerackter: er fipte ndmidy it
affyuarefies Mistraven in fidy felbfi, undwas
qetes e nie nady feinen eigenen Begriffen eis
nen Entfdhluf ju faffen. — Der-Graf von
FRaurepas harte viel dazu beigetragen , diefe
natirlide Stimmung in ibm  ju. erfdhen.
Der junge Monacdy, weldyer 3u diejern Herrn
die grofte Jeigung trug, war gewdbnt ibn
als eine Perfon ju betradyten, die nidt i
ren Fonnte; e Defragete ihn um afles, und
bandelte nur nach feinen Naghfchlidgen, Jns
beffen war es night an dem, baf Dder Mons
tor ein [0 ausfhlieflides, founbegrangtes Vers
U auen verdiencte, Here von Wleutepas war
ein angenehmer Gefelfdarter, reidy an wigis
gen @infden, und artigen Sefprdden; aber
fein ®eift war nidt grof, und feine Seele
nidt flandpaft genug, einen wichtigen Gles
genftand ju umfaffen, und ihn  durdy Hilfe
cines anpaltenden Fleifes , und foldyer Mits
tel, bie aus einem getibten Verfiande und eis
ner volfommenen Erfabrung entfpringen ,
gu feiner Neife ju bringen. €r war im Ses
genteile von cines fo unftdten Gemitsart,

vaf




Pof er die ernfthaftefen Dinge leihtfinnig
Bebandelte, und den Erfolg ciner Sadhe fife
einen (uigen Einfall anfgegeben bitte. Gin
foldyer Mann war vortreffidy bei einer anges
fiedten fuftbarfeit, aber or war nidt dagu
gemadbt, der Rath eines Rdniges ju fein,

Diefes Mistrauen in fih felbft, diefe G-
Wwobnbeit nur nad) dem Glouben Anderer
39 benfen, nur nady fremdem ntriche iU
Dandeln, gab {udwidy X VI unvermerft ienen
unguverldfigen Karafter, den man ihm vore
wirtft,  €in folder Fepler faffete in ifhmbdefto
tifer Wurgel, da feine Gite felbf dagu beis
trug, ihn qu befeftisen. Daber Fann man
fagen, vaf 1o Jusenden : die Befdyeidenheit,
und Empfindlidfeit den fittlihen Rarafter
tudwids XVI 1o verduntelten, daf Paturd)
feine 186(idhfen Sefinnungen frudtios wurs
e, und er felbft ins UnglicE gerieth.

Unterdeffen floffen die erflen Negierungss
fahre fudwidys XVI i einer giticlichen Gins
tradpt gwifchen ihm und feinem BVolke vadin.
Dlan fah in ipm einen jungen ¢ tonacden ,
ver fidy mit der 2Wohlfohre feiner Unterthos
non befdydfftigte, die ceinflen Ubfidten an
den
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den Fag fegte, und ein Beifpiel einee vohi
cingerichteten Haushaltung ~und Dder. guten
Sitten gab. Wenn gleich all feine Bemibuns
gen nicdht mit gutem Erfolge gefrdnet wurs
den: fo wufte ifm dody die Nazion fle feinen
vdterlidhen Gifer Danf, und glaubte mit
Geund alles fite die Jufunft hoffen gu ddrfen,
et Beiname eines Wohlthdtigen , weldyee
fudwidy beigeleget ward, bevoeifet jur Gentige,
daff bie Franjofen ihren Monardhen gu fdyds
gen wufiten. Die Koniginn hatte an Ddiefen
Sefinnungen der Najion gleihfalls Feils
tberad wo fie erfdien, vwar bder Taumel Der
Sreude aligemein ; man wpr heimlich entzict,
als man fah, daf diefe Fdefiinn jene [dftigen
$Hofgebrdudhe abftelete, weldye bamals perrfdys
ten., Maria Untonia etfdien dffentlid opne
Gefolg; ifre NRetye waren ihre Vealeituny;
und Die tiche der Frangofen ihr bdfter Seild,

$Hier folgen groo Nadhridyten, die gleichfals
als ein Pinfelyug su fudwidhs XVI Seelens
gemdlde Dienen Eonnen.

Als feine Majefidt cinft mit dem Brafen von
Artois von den Ubrigen Hofleuten entfernet,
fpajieren. giengen , trafen fie einen Jubrs

mantt
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sann an, ber fidh in jiemlicher Veclegtnbeit
befand,  @ein 2Wagen flack im Koth , und
er hatte jemanden ndtig, ver ihm felben bos
rausiichen balf. Der Monardy eilete alsbald
nebft feinem Bruder ju dicfern Manne, dep
fle nidt fennete , und leiftete ibin den erfos
derlichenn Beiftand. Der Fubrmann bot ihs
nen aus Erfenntlidhfeit einen Trunk on;
toeldes fie aber, wie man fihs vorfleflen
€ann, ausfdiugen. Uls fie von ibm giengen,
gab ihm der Konig eimen fouisd'or, und ver
Secr Graf von Urtois gween, Nadbem der
Subrmann feine Neife guricfeleget  batte,
ward er gevoahr, wer feine IWoblthdter gewes
fen waren; und begeugte feine Verwunderung
barliber, daf der Konig ihin weniger gegeben
batte, als fein Bruder, Der Monardy, wels
der das E€rflaunen diefes Mannes vernoma
wen batte, traf Denfelbenn nody einmal an,
und fagte 3u 1hm: ATein Sreund, ich bas
be mir fagen laffenr, ibr wairee mic meis
nem Druder sufricdener gewefen , als
mit mir ; aber lafiz endy nidhe befremden,
baf er grofimiciger war, wie ich, denn
er hat nur ein Rind, und idy habe ibrer
vier und 3wansig Tilliones.
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U - SMan weift , Dof dag Jabr 1776, in Ded
‘q“!'tu.- Sefdrdte der Wetterbeobadtungen meckwdes
Wiy dig ift. Der Tinter war einer der frengfien,

Wil Die mam  wor dem Sabre 1783 empfunden
Y potte. 2An einem Tage , als es Fditer war,
g wie fonft, beliebte es feiner Majefidt unter
m by | Degleitung cines eingigen Hauptmannes von
Lt Der feibroache Drei viertel IReile von Verfails
sy (08 fpagieren ju geben. Iwei Kinder, welde
o gy fie nidyt Eenneten, fprachen fie auf der fande
- firofie um eine abe an. Seine Majoftdt
At z'ifasr thren Juftand gerdibret, fragten fie Lers
fcbzcbenes* und fie fagten ihm, shre TMutter
fei feit jyoeenen Tagen todt; ihr Vater liege
o franf oufm Stroh, und Habe weder Unters
W palt, nody Whrme. Der Konig neugierig ju
g "‘”‘ eefabren, ob ihn nidt vieleidt diefe Kinder
W0 ™ bintergiongen, folgte ihnen bis in ihre Ditte ,
W und fand den BVater wirklih in dem Jufiand
‘:a!.f i De, toie die Kinder gefagt patten. Seine Mas
04 feftdt Bei cinem fo Berzangreifenden Auftritte
,“mf Berwegt , rveichen ihnen fogleidh) eld , und
o, it fhicften Diefer armen Fomilie nad) ihrer Riicks
m.,mr teife nady Werfailles neuen Beiftand , und
4 ! Dausgerdthe. Ja, der Monardh that nod
ot mee: er verordnete, Do Die beiden Rinder
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in ¢in Kofthaus gethan, und auf feine Kdfs
$eny ecjogen werden {ollfen.

{ubwid) X VI patte Gereite binreidhend ges
jeigt , wie abgeneigt er gegen alle lnternefs
mungen war, welde die TRube, und das fes
Gen feiner Untertbanen in Gefabr fegen fonns
tens und er mufite opne Jroeifel febr widtis
ge Urfachen haben, die ifn ju dem amerifas
nifhen Kriege berwogen. Es ift pier gar bdet
Ort nidyt ju unterfuchen, in wie wedt Franks
reich Gerechtiget war on Ddiefem SKriege Feil
4 nehmen 3 in der  politifhen TWagldaale
Eann Diefe Trage Fein Rdthfel fein. Alein
wenn Amerifens Unabhdngigfeit unter diefem
leptern Gefichtspunte betradytet, einen befons
deren Vorteil verfdaffete: fo it es dody audh
wafr, daf die Kofen, welde fie verurfadyes
te, ben 1beln Juftand der Finangen merklich
vermelretens und daf von einer andern Seis
te bas BVeifpiel der freien Amerifaner in den
Semittern eine gefdbeliche Gdfrung erregte,
und einer nebenbullerifhen Madyt den Vo
wand eines Segenrechtes gab, deffen fie fih
nus ofiju graufam bediencte,
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o fange diefer amerifanijde RKrieg wihres
te, Derwendete fudwidy XVI nidt minbdes
alle Sorgfalt auf die innste BVerwaltung feis
nee €taaten.  Die «m’bdﬁfrung Des peing
lihen Sefegbudes , die Adbfdy affung der o,
ter, die Werordnung, wodurd) den Ctlrtem
und RKidftern unterfagt ward Binftighin in
feinen ©taaten unbeweglidhe Giter ju befits
i, und endlid) die €rriditund der Provinyg
yials Becfammlungen : ol diefe mit dem Ges
prdge der Woblthdtigheit bejeichneten Anfal
ten Beweifen Dinteiddend, daf diefer Monard
das Sute bewirfte , wenn er es nyr mdglicdh
fund. Uber eine Sade, worinn der Erfolg
ftinen Bemidipungen nod) nidt entiprochen
fatte, war bie WiederherfeAung der Finan:
gen 5 und Biefes war aud) in der That dir
Stein des Anfiofes, das groffe TWesk , el
des 3u volljichen fRand,

Unter den Seltenbeiten , welde bdie Bes
fhidyte der frangdfifhen Regierung aufficls
fet, ift obne Sroeifel das Namen : Bergeidynif
der Obées Finony s Minifter, ie fo [dleunig
und alle in einem foft gleidh) Purgen Jeitvaus
me oufeinander folgen , ecine Der grofiten.
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Die anbern” Slaaten weifen Fiin dhnisdes
Beifpiel auf: ep ift ctwas glemlidy gewdhnlis
dhes, bdie Finanymimier thre Stelle Ddavian
bis gu ithsem Jode bebalten j3u feben. Flos
ber Diefer Unterfchied 7 Tar denn gar Eein
Raenn in Franbreidy, der die GefdicklichEeit
mit der Redlidyfeit verband? oder waren die
RedlichEeit, und vie EStelte eines Obers Fis
nang s Minifters gweir Dinge , die fich nidpt
miteinander verfrugen? Man. wiiede dic frany
ofilche MNazion beidbimpfen , wenn man die
InticdhtigBeit Des erften Ddiefer Sdpe darthun
svolfte. TVas den andern angebet, fo berveis
fet uns die Crfabrung nur alljufebr, daf er
rafhr ift. Die fage der Saden war damals
fo befdhaffen, taf es einem Kinang s Minijter
foft gany unmdglidh war, das Gute ju bes
witfen. Wenn er auf dem Prabe der Ehre
Feine Standbaftigbeit befoff : o 3ogen ibn
mnd)cr!ei befondere Abfichten, der Eigennug,

¢ Ehrgeiy felbft von dem Mege ab, bden
er g,utﬁcfguregen fidy vorgenommen patte., Ee
mard ein Dieh, ein Verfdhwender, um fid
st bereichern, ober eine Menge feute auf feis
ne Seite qu bringen, die er ju gewinnen ges
ioungen war. €8 wdfrets nidt lange , fo
murs
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wuriete Dag Bolf : die Stimme bes Publiv
fums gab Den Minifter als cinen Dich an
und man entlicf thn , aus Udytung gegen dics
fo mit einem Jabrgehaite. Wenn der Obers
SHinang s Minifter bei feinen redlichen SGrunds
fdgen blieb , und opne fid burd bdie lauten
Riogen derer, die fid) offentlidhy Gber dic Nevies
tung  befdwereten , abfdyrecen ju  laffen ;
' Fluge Wirtichafts » und BVerbiferungs ¢ Ent,
wirfe befannt madyete, und fie ins Werf yu
vidbten fid anfhidete: o fticf et Bald auf
eine Menge Hinderniffe , weldye die Seindé
bes aligemeinen Wolles uniibersoindlidh 30 1mae
enwuftens feinercinften Abficdhten warden in
bem bdglihften fidhte vorgefellet; man fdrodes
gete i0n beim Wolfe , Leim Monardyen an;
und wenn bdie wider ibn losjichende RKabale
e8 nidht dabinbringen Fonnte, daf er abges
feset rourde : fo flrevete man ouf feinen fhon
an fidy felbft fo mipefamen Pfad fo viele
Doerer, daf er durdy der [dylechten &rfolg
feinee BVemipungen abgefdreckt , und an dee
Hoffnung vergweifeind fo wobl die felbft aues
gebriteten ihm entgegengeftelten Sdywierigs
Beiten , ols aud) qugleiy jene , twelde aud

€ bee




der- fage der Sadben felbft entftanden, wegius
raumen, feine Entlaffung begebrete, und fels
be, wenn er fle erhielt, als eine Gnade any
fab.

Nady diefern ift es nidt ju verrunbdern
paf Mdnner , welbe am fibighen waren die
Stelle eines Ober » Redyriungs + Rathes mik
Hoffnung cines gufen Erfolges ju verfreten
dnner , die fowobl durdy 1hre Einfidten
und Tugenben, als durd) ihre fiebe jum alls
gemeinen Woble befannt waren, nicht [anger
als einen Uugenblick gegldnget, nur cinen Tag
biefen Poften beFleidet Bhaben. Jur Qeit des
amerifanifden SRrieges war derfelbe fogar fo
gefdpelidy, die mandfaltigen Sdywierigleiten
und Hinderniffe hatten fich fo fehr vermepret,
baf man eine YUrt von Vermwdgenpeit , eine
dreifady eberne’ Stirne baben mufite , yoenu
man ihn annehmen wollte, &8 war ofnges
fdbr um bdiefe Seit, als ein Ausldnder, der
puffer feinem Vermdgen Fein anfehnlicys
Berdienft hatte, jur Verwaltung der Finans
jen berufen ward, Jhm war opne Jweifel
ber QYregarten unbefannt, worein er fidh 3
veefecfen gieng; oder, wenn et Ven Stoly bes
‘ 108
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faff ju glauben ;, dag er thun Ednnte, was
anbere vor ihm nidyt batten verridyten Edns
nen: fo geigete ber Wnsgang Der Sadve felbfl,
twie wenig diefes Vertrauen gegriindet woars
Hece Nebber madyete den Anfang, wic faf
alle Ober s Finang « Minifter ; ec  verfprad
viel. Uber Pfonnte ev nidht wiffern , dag ee
geawungen war; wenig ju balten? His ee die
Liefe Ves Ubgiundes abgemeffen batte, Eonne
te es ifm nidyt entgeben, Vaf nddbdricElide
Hilfsmittel notig, udoermieidlidy waren. @¢
evgeif fwadie;, und napm feine Jufudit ju
Borfdifen. Da e bdusliche Abfichten , Cifer
fle das algemeing Wopl , unbd bauptfddlidy
biele Uneigenniigigfeit gedufleret Batte : fo
ward bas Volf fiir ipn eingefiomiien 3 und
fein Vorurteil file dieferi neuen  Miniflee
wuds fo fehr, baf feine Untecdehmungen /
fogar jene , welde das Merfmadi cines fo
wobl in feinen Bpgrifferi alé in feirien Ges
finnungen cingefdyrdnfetér sind furifidtigen
Ropfes frugen, ifm Wunbder ber SefdbicElidye
Eeit {dievien. Man wae ganj ecftaunt , al#
man fab; daf dér Rrieg forigefegef, bie Vess
bindlidyEeifen gany denau erfillef vositden i
hne Daf von nmeuen Aufagen die Tedeé war /
@2 wnd
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und bie Nagion die geringfte fernere Befdhrers
be empfand. Man deutete fogar an, gab
$Hoffnung, daf die wirfliden Auflagen roddes
ben perminderet werden, Der gemeine Haufe
fob nur auf bdas Gegenwirtige 3 aber feute
von E€infidht, dic den Handlungen bes Hern
Netler bet jedem Sdritte folgeten, entdoctes
fen ofne Kopflredien , daf der Finang: Tis
nifter auf die Jufunft sufnohm, wm fic das
Gegenwdrtige v befriedigen; daf er das Une
glticf Franfreids Ednftigen lUnterthanen vors
Gereitete, um das Elend der wirfliden ju
wildern; Furg, daf Die Vorfdiifle, welde v
cufuabm, in jeder Hinfidht befdroerend , die
©dyutden des Staates merflidh vermebreten,

und Franbreid in ein foft gdnslidhes Unvers
mogen fegeten, Diefelben zu tilgen.

Die Unhdnger und die Verldumbder deg
Heven Nekler find forohl in ihrem obe als
i threm Tadel gegen ifn ju weit gegangen.
Zoce Genfer war veder ein Sdurfe nod
ein Gotts war weder vorstalidy aefdhickt ,
tieds dumm,  €rowar eiv Mann von gutem
Dertande, genuafamer Emnfidht , in dem Fis
nangwejen volfommen erfapren 5 aber er bes

fof
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foff einenn BeimBichen Efhraeis, den er binker
bie farve ber Uneigenndpigteit und eines uns
geftinftelten  Wefens overbarg. Was  feine
DedlrchEeit Betrifft, fo erweifen wir ihm die
€hre, fie bier nidht in Rechnung gy bdringen.
RWenn man zehn Miltionen befiget, fo if o3
fo feidbt , ja fo bequem ein redlicher Mann
gt fein, dag man {ih in der That, audh fo:
gar auf einem Poflen , wo man Offers Dder

(5%

Werfuchung ausqefestet it aufjubdren s u
feinn , Fein Verdienft bdaraus machen Fann,
Nidt alswenn wir Unftend fdnden anjunelis
men, daf Herr Neffer von Natur eip redyts
fhaffence Mann gewefen feis aber man muf
einen IMann, dee in einem Offentlihen Umte
febet , nidyt vadurd) def man alle Falien
feiner Scele aufjudecten fudiet, fondetn aus
feinen DNeden , feinen DHandlungen, feinen
Sdyiften beurteilen, Obne Jvoeifel trdge
alles , was aus der Feder des Verfaffers ver
abgelegten Redhnung gefioflen ift, das Geprd:
ge ter Tugends und wir glauben geene, vaf/
als er die Stelle cines Finanyminifters anges
nommen fat , die Eiederaufbelfung der Fis
nangen und die Woblfafrt cines Stoates

bews
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pen er Binftighin ale fein BVaterfand anfefen
mufite , fein erfter €ntywect , und wdhrend
feiner Verwaltung der vornehmfte Veroegs
grund feince Bemibungen gewefen fei. IWip
antworten fogar denen , welde ibm vorwers
fen, ale habe er unjureidhende, und unfchichs
lide IMittel angevwendet, oder als fei eran den
leidigen Folgen derfelben Sdhuld, bdaf foldpe
in den Umfdnden , worinn er fich befand ,
fo iu fagen die cingigen waren, weldye ot
babe ergreifen fdnnen. €r wufite alljuwohl,
bag das Volf bGereits 1o febr Oeldfliget war
bag thm feine Bilrde unmoglich fchwerer ges
madiet werden fonnte, obne es ju unters
bricken, und gu ecbittern. &c Ffonnte fhon
einfeben , weidhe Gefinnunaen diefes | Volf
pdacte, und wie leidt es fih voider Ddiejenis
gen witede aufgelehnet paben, die es mit news
¢n Nuflagen Hdtten befhroeren yoollen. LWenn
audy Here Neflee fich nur balbreg ouf feis
nem Pofien erbalten wolte , fo mufite ef
nidyt 3u den duferften MDeitteln greifen; odee
wenn ee aud) biegu einen {dhwadien Hang
gepabt bat, fo lieff doch die Empfindung et
Dindernific, weldye er pdtte wberfleigen, unbd
ber
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der Sefabren, welden er fich Hidtte ausfesen
miiffen, ihn bald diejen Entwucf aufgeben-
Kury, der Genfer zeigete , fo lange er die
Finangen verwaltete, daf exnur ein Menfch,
vas peifit ein TWefen war, deffen Kredfte eins
gefdrdnfet find, und das der Sdywadheiters
und feidenfdyaften , die mit der Menfdbeit
verbunden find, empfanghid ift.

Dprgeadytet dec anfehnlidien Dienfte, wels

e Herr Tefber dem Staate geleiftet Datte,

mufite er dodh den Einfluf des Seftienes ,
das Ober die Obers Finang s Minifter ereither
te , empfinden. Berfdhiedene Urfaden und

‘Umfdnoe , denen er vergebens vorjubeuger

oder ausjuweiden gefudyet Batte , jwangen
in die Minifterfiele abjulegen. Aber —
eine feltene Sabe! — feine Abdanfung
verurfadhete wenigftens eine Gdbrung in det
Gemtern s und er bebielt audy nady Nieders
leaung feiner Stelle die Adtung bes grdfern
Feiles der Magion. Diefe ywar dber. die Uns
fehibarfeit Des Genfers ein bisdyen bifer bes
Iebret, lief inbeffen doch der fauterfeit feinet
Abfichten und feiner Uneigenniipigleit Seredy,
tigbeit wicdecfopren. €in Mann von eined
aity
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endernn Aet, fdon wegen feiner Sicbeshdnbel,
wie wegen feiner Renntniffe berdhme , ein
geiftreicher gefdhictter Hofmann, ein gefdbmeis
biger einfhmdudbelnder Kopf, ein licbenswwies
Diger Plauderer, fury, ein Maonn von einem
feinem WVorfabrer gany entacaengefepeten Kas
gafter folgete ibm. €s fdien, als bdtte man
burch diefe Wah{ denUbfand 3wifhenbeiden vors
fuchen wollen. $ere von Calonne eefbien
auf der Biihne; fein Eingang war Bnrtrfﬁ‘[sd%
€ fieng wie 8 gebrdudylidy war bam;t an

Daff er fepr vieles abihoffete, was fein ?Bora
gdnger eingerichtet batte, Da er nidt im
bdften Rufe fand, und diefer Febler in dem
Rmte  weldhes er beFleidete, mebr als in jos
Dem andern beryorftach s fo wdbrete es nidyt
Tange, Do er ciner ungetreuen Verwaltung ,
ber. Verfdhwendung , der Entwendung dey
Ctaatseinblinfte , furgy , allee Verbrechen
beiduldiget ward, die man demijenigen , wels
sher 3u ciner fo fiarfen Geldfafle, voie bdie
¢ineg  Konigreides wie  Franfreidy iff,
pen Edidffel in Hdnden hat , nur moghdf
aufblirden Fann. Wiv unterfuden nidt,
i# wie weit viefe Unflagen gegriindet fein
mochten. €g it ohne Jweifel ¢in Hauptvew
bredhen
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Brecsen , die €infinfte des Staates gu ver,

fibroenden oder einen unredtmdfizen s
braudh davon ju maden ¢ aber der Verlugt
einiger Midionen befindet fich unferer Meis
nung nach binveihend erfesiet , wenn der 2
welder fie fidy jueignet , oder fih das Nedvt
damit ju Giinften eines andern ju verfahren,
anmaffet , feinem Baterlande anderwdrts wes
fentlidhe Dienfte leiftet. DHat Herr von Cas
Tonne dergleidhen  geleiftet 2 2 Bir finden
feinen Unftand diefe Frage mit ja ju beants
yorten, Here von Calonne fatte helle Eins
fidbten , vorgiglidhe Geiftesgaben , bdie allein
pinldnglid fein werden ihn Derdhme zu mas
tdhen, was man aud) Obrigens feinems fittlis
Bhen  RKaraftee mit GSrund vorwerfen mag.
Der Vorfdhlag einer fandesaufiage it eine jes
nee crhabenen Sebucten , die nur ein  tiefs
Denfender, das aﬁgemeine Bagte beywecens
der Kopf erjeugen Fann ¢ und obgleidy diejes
BVorfdlag ju ciner Jeit nidht engenomuen
ward, da ein ju der bisher V6l gewefenen
Eineidytung der Dinge alzu geneigter Ureopagus
ibn obne vorldufige Unterfudyung derwarf:
fo it man dod feinen Esfinder dafle midt
wes
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waoniger Danf {Huidig. - Here von Calonne | i
wufite auf feinem Einne u befleheni; er bes ]
fag 1ene Geiftesfraft , welhe Entwiirfe ers ]:rai'
seugt, und fie jugleidy ausfibeet ; und e8 ift. | ol
febe voahrfcbeintidy , daf  biefer TMimifter ¢ 'M
wenn® fidh nidt gewiffe Umftdnde  ereignet hin
pdtten, wenn man nidt rwider thn eingenoms tf
men gevoefen wdre, und wenn nidyt vieleiht | ¥
auch fein BVorfahrer damals im Berborgenen | W
Anfdyidae wider ibn {dhymiedete , feine Stelle tl

ywiirde bebauptet , und Franfieicdy die widyy | M
tigfien Dienfie geleifet haben. t
fin

Die Aufftedung einer c¢ingigen Ihatfache i
witd was ih vorgebe, Hinceidend beweifen.
Herr Necfer um dem Seldmangel 3u feuren,
und ter Noth, worinn {idy Franfreich befand s
atgubelfen, erfand nur Darlehne: Here von |,
Galonne vetfiel ouf bdie BVerfamminng der
Nornehmiten der Nazion, — Der gewobhnliche
Pienidy in  feinen Cinfichten ecingefehrintet,

i
o

: ; 3 3 i
fieht nidts auffer feinerr Firfungstreifes er “‘;F
wandert in jedem Umiftande, et fed fo rins l'ﬂﬁ

gend, roie et wolle, den ndmlichen Pfad; ober
wenn' er {idh davon encfernet, o gefchizht ¢ b
um einen Nebenweg ju nepmen, der ihn nady "

eis
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vinigen ungewiffen Sdycitten auf-feinen voris
gen Nichtpunte ucdcdefipret , ohne daf s
etwoas  andetes gethban hat, als feine Reije
perldngern.  Der Mann vom einer Hibern
Meiftesbraft im Gegentetle bindet fich an
feinen TRea, Febret fih an fein Hindernifi:
er gebet bei einem widbtigen BVorfalle von
ber gemeinen Straffe ab, babnet fich ecinen
eigenen Plad, fhwinget fich mit Eipnem Flus
ge iber die DHinderniffe binaus, und eiiet mu
einer dberlegten Hige gum Ziele, Herr ven
SBalonne, bder volFommen rinfeh, bdag um
Sranfreihs Ucbeln abjubelfen eine f{dbleunis
Dilfe erfoderet ward, der Bbergenget war, daf
alle {dwadyen Mittel, welhe wan anwenden
Fonnte, Diefelben nur vergedferten, der aber
nidt fo febr aus FManael an Mut als aus
eiser innern Ueberjeugung von der GShwdde
feiner Krdfte, diefe Dulre allein nidht wagen
boifte, fab feine andere Jietung ale die vor:
nehmften @lieder Der Najton 3u vecfamimeln,
um fich Wber diejenigen IMaafregeln ju berath:
fdylagen, die am gefchicEtefien waren den Fis
nangen wieder oufubelfen, und die Misbrdus
de abjuftelien, weldye ihren Verfall veranlafjet
batten.

Sine
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Eine folde Nencrung wae f{don etwae
grofies i einem Stoate, wo alles an alten
Derfaffungen biena, welde die Jeit, Das BVovs
arteil und bdee Nupen einer grofen Angalhf
gehetliget batte. ABirklidy fand auch der Vors
fhlag bes Obers Finang « Minifters von Seis
ten Derjenigen , weldye Defdrdhteten die neure
Berfammiung mddte fich nidht blos mit eem
@eqenftonde abgeben, weldser ihre Quiammens
Berufung bauptfddiidy veranfaffet hatte, obdee
wittde Yody, wenn fie fid audy Giomit Hes
fhdfftiate, inihre Redrte und Vorteile Cingriffe
thun, felbe ju verringern und einjufhrdnfen
fuchen, grofe inderniffe,  Man muf bden
Heren von Calonne (oben, daf er dicfen Hins
verniffen getropet, und felbe befieget fat, €
perdienet nidyt minder f0b, weil erden Auger
per Nagion die WWunde in ifrer gangen Ties
fe votftelete, €s ift wabr, Daf er fidh bas
vurdy ciner Saft entledigte, weil er, indem e¢
ben Eranfen Korper Der Jinangen den Vors
nehmftens der Nazion Nbergalb, diefen die Sors
ge feiner Genefung Ghorlief: aber er Handelte
voch wenigftens redlidy; er [fegte bie’ farve
gines @rbﬁfpte&)erﬁ a6, welde feine meifen
Porgdngee und foupt{ddlich bee [lette” unter
ifnen

1§
freg

|




(" "
{4h i

it
g
fon oy
Wt &
i JJ"‘
s 30
0L
e
v
AL

i
hami

thnen fo gefdicdt vorgefiectet . fatten, oder
bdfer ju fagen, er woeigerte {idh Dtefelbe ju
gebraudien ;s fury, ev geftond feine Sdwddies
und Ddiefes ift aGiemal ein tibmlides %n.m.m
von einem Manne, ber Flug genug war ol
nen Swedk ju evveilhen, wenn er dtte Hins
tecgelen wwolien.

Die Verfammiung der Vornehmfen fedbiete
nichts, und fie mufte nidts feidten, Die Art
ihrer Einridtung, der Geift, welder einen
Feif ihrer Glieder anfeuerte, die aufjerordents
lihe Standesverfdyiedenbeit, voeldie unter den
Rdngen Perefdete, die Wieinungen, die Vo~
teile, Die %o"! "», und fogar di¢ gemeins
ften Begriffe: alies trugdazu beijenes Verfidnds
nig und jene Lleurrmr-,:mmung daraus ju ens
fernen, welde fo erfoderlich find, wenn man
Uber einen widtigen Gegenftand berathichlas
gen foll. INan fprady -gwar viel in diefer
Werfommlung , aber man nahm nady vielen
Unferfudyungen 6los cinige von jenen findes
tungsmitteln, jenen eiu&e[ner_t und unbedeuten:
ven VerbdBerungen an , welde dem Uehel
nue eine {Gwade Hilfe verfdhaffen Eonnten.
Die fandesauflage , und anders Heilfamen

Maafs
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aafregeln ;, wefdé der Rdnig ibf vorges
fdlagen patte, wucden von den Bornehmiften
verworfen; und difer Wonardy etlebte nod
ginmal den Werdruf das Wopl feines Vols
tes gefudbes ju Qaben ofne es (iften ju Eons
nesi.

YPas dert Herrn von Calorine jur Siegess
palme dienen follte; ward die Jriebfeder feis
nes Falles.  Obglerdy biefer Miniffer dee Ligy
heber Der Verfammiuug der Bornehmpen war,
obgleidh er tunch eine  gefchicfte Cinteifung
diefer Verfammlung in Kammern fidh dep
Mebrheit dicter feitern ju Sdnften feiner
Entrotrfe verfidert pattte: fo inangelte docdh
oiel dacan, daff er die TMebrheit Diefer Glies
der eingelri genciimen auf feiner eite hatte,
Seine Verricd tungen wurben fogar vYon denen,
welde ihni am meifien jugethan waren, ges
tiget.  €in Mann, dem feine Frommigheit
und Eriegecifdhen Thaten damals einen gewifs
fen €influf gaben, Flagete ihn Offentlidy eince
ungetreven Verwaltung und der BVerfdwendung
an, Der Eindeud, weldyen diefe Befduldigung
machete, die fidy mit der allgemeinen Meinung
pecband, reidhe fidh vor ibr echoben Patte;
fesebe Ben Heven Salonne volhg in Ungung,

und
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und jtwang die, weldye thn unterfidgeten ; h8
ju vecfaffen.  €r mufite feinen Pofien dufaee

ben, und fich Gald dbarauf aus Jrantreidy ents
fecnen. '

Nadvem fidh die Vornehmftenn verfatmimnes
fet patten, beftand der erfle Sebritt der Jies
gierung varinn, daf {ie eiwige Auflagern vors
fcbrieb, weldye die dringenden Umftdnde notig
madyeten; und die ihr fogar ihrer Natur nady
das Volf am wenigien ju beldftigen {dyiencn.
Deas parifer Parlament , weldhes fdon it
einems neidifchen uge angefeben patte, vag
man e¢ nicht felbff fondern andere ju Rath
408, weigerte fidy ausbedclicdhy diefe Uufagen
au regifteiven,  Der RKonig  farf  von  der
tauterfeit feiner Abfichten, glaubte endlich fich
feines volligen UAnfehens bLedienen ju mibifen
es ward eine Parlaments : Veefammlung unier
feinem LVorfige gebalfens und der wider den
SCillen feines Monarden fich empdrende Areos
pagus  ins Clend verwiefen.  Aber Dies
fer [rgtere jeigete fich auf die ufage efner nas
fen Qufammenberufung der aligemeingsi Stdns
be minder widerfpenfiig, und willigte darinn
¢in, cine Uufagsverorbnug auf eine Furze Jeit
% segiftriven, naddem die Verprdnungen wes

gets
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fent einer fanbesaufiage und des Stempels
svaren wieber eingejogen worden.

€in Prdiat fddsbar wegen feiner angebolis
fien Gefdyicklichlert und feiner Kenntniffe ers
fcbien damals als Ober: Finang 2 Verwaltee
und erfier Tiinifter auf der BVohne, Dig
Stimme bes Puditfums hatte felof der LWakl
Sudbwidhs X VI ipre Richtung geqeben ; unbd
biefer Monacd) glaudete nidht bafer thun ju
Ednnen, als wean er den Einfichten eines
SNennes folgete, an dem alies das unbegrdns
jete Jutrauen, weldes er ihm fdenfete, u
vedhtfertigen fdhien. Der Unfang des Heren
pon DBrienne war  jemiich qlicklidy ;
feine erfen Unternchmungen ervoarben ihmt
vie allgemeine Udhtung; aber er dadite
bald eine neue Cinridtung der Dinge
eingufiifren , ecinen aligemeinen Geridhiss
pof , grofe fandvogteien 3u errichten ,
und jene Neben s Verfammiungen , welde das
Bolt nody ale eine Aret von Paladium wis
der alle tGbertriebene Gewalt anfah, acufzubes
ben, oder vielmehr ihre Worfehrungen mif
einer gdnjlidhen Ungiltigfeit ju  belegen,
b will midy hier dber die Unruben , welde
bicfe neue €invidhtungen oeranlaffeten , vber
die naddencligen  Einjpriidpe  der  Pars

{a:
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famenter und anderer Geridhtahofe, unbd die
Unjufriedenheit , weldye flir einen groffen
Feil der Najion Ddaraus entfiand , in feine
umftdndliche Erydblung einleffens fondern es
fof mir genug fetn 3u Semerfen , daf fuds
wid) XVI, welder die Woblfabrt vwoeder durdy
die aewobnlidhen Mictel, nody durd) Mits
wirfung der erfabhrniien feute feines Konigs
reidyes Datte ju Stanbe bringen Eonnen, gee
glaubet hatte , das erwinfdyte Juel endlids
dadurdy ecreichen jn Ednnen, wenn er all feis
ne Madht jue Einfihrung eines neuen Sife
temes aufbote, weldyes feiner Meinung nady
die glicElichften 2Birfungen erjeugen mufite.
MWenn er fid) iveete, fo Eonn man e¢s feinen
Abfidhien nidyt ur faft legen @ der wenige
Ynitand den er nabm Ddiefe Entwiirfe fahs
sen ju laffen, Geweifet genugfom, daf er fidh
nidht fddmete wiedereingulenfen, wenn Die
Rube feines Unterthanen in Sefahe gerathen
fonnte.

Die Ungnade des Heren Brienne folgefe
der Wereitelung Des grofen Planes , Dden g
batte in Ausdbung bringen wolen, auf dem
Fufe. Sein Sebilfe ber ObersSiegel:Drwahs
ver famoignon empfand das ndmlide Sdids
fal. o der newen Unordnung, wesein diefes

- BRI - -




tibeln Juftand der Finangen fo fdhon in den
groften BVerfall gebradyte Franfreidy gefiirget
batte, plaubete tudbwidy XVI nidyt bdger thun
ju fonnen, als wenn er thm einen Mann vors
tegete weldyer tas BVertrauen der Jlazion befaf.
Herr Necker ward gurtickberufen; die Verfamms
fung Dder aligemeinen Etdnde Eefblefien s
und dte Vornehmiien wurben von nevem vers
fasmmelet um ju beftimmen, woie ‘»ie Bufams
menberufung diefer Staaten Plas greifen folte.

Man bat bereits aus affem, was wicr ane
gefiibret baben, gefeben, daf fudwidy XVI
weldher ftdts bemibet war die Hinderniffe 3u
pebdmpfen, alfe Mittel verfucdhete Frankreidh
aus dem mislichen Ruflande ju iehen, yoorinn
es fih befand.  Diefer Fhrft gab durch die
Verufung der allgemeinen Stdande einen neven
Beweis von: feinem Eifer jum Guten, Es
war ein Beifviel einer feltenen Vefdyeidenheit,
einer grofmitigen 1llneigenniigsgbeit fich fo
ju fagen feines Anfehens ju begeben, indem
er Diefer Verfammiung die Gewalt erteilete
iber alles ju verorbnen, was ibe erfodeclich
fibeinen wirde; mit einem Worte, indem et
ven Volfsvertretern das ihm Fofibarefte Uns
tecpfand : die XCoblfahrt des Staates anvers
trautee.

@treir verfdyiedencr Meinungen das durd) den
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traucte, ©ein gutes gefiihlvoles Dery lich
ihn gar nidht vorausfehen, dag bas , was er
der allgemeinen Gl0cEfeligfeit am sutrdaliche
ften, gur Beforderung des  Borteiles  ¢is
nesjeden feiner Unterthanen am dienlidsften
Dielt, darauf binauslief die Urfadbe eines
‘i gdnglidhen Verderbens, einer gdn;lichen Rers
ti fdrung ju werden, fein  Unglsc, und wop(
ik gar Franfreidhs volligen Untergang ju befdrs
1 deen. ©o [dilugleine Giitein allen Umftdnden
allemal ju feinem Nadyteile qus.

% Wi Dre bcftigen Z‘J?iﬁb:i{f!"f%fk‘!’fi’n, telche ﬁd) bes
i XV Den vorldufigen BVorkebrungen ver alfgemeinen
aift y Stdnde duferten, gaben deutlidy genug U ers
uhid Eennen, daf es bei Diefer BVerfommiung nidht
r gy alerdings rubig ablaufen, fidy in den Teis
ywiph sungen, Udbfidhten, und Vorteilen nidht ges
e ringe Widerfpriihe echeben . wieden.  Der
g, | ©ieg, weldyen der dritte Stand faft bei aklen
st Selegenbeiten dadurd) tiber Die beiden andern
‘-z"t i ©tdnde erhielt , weil er jum voraus andentete,
g 0§ die Cinreden deflelben lebbofter werden wiirs
ben, madyete jugleich nebenber das fob des Mos
o narden aus, bei dem das BVerlangen fein Voif
”l 3u beglicfen arfe Betradytungen dertraf, rvels
u‘“t.'mué she mit der uralten Sewohnbeit und feinem Vors
i o teile felbft verBntipfet waren.
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Bisher haben wir fudwoid) XVIvon feirien Uns
tertbanen angebethet gefeben: wir wollen nun
feben, wie und warum diefe fiebe unvermerft
nodlief, und fich damit endigte, daf fie in
cine entgegengefetsete Neigung tbergieng. faffet
uns durdh das fernere Betragen diefes Fiirften
unterfudhen, ob er diefe Verdnderung der Ges
finnungen verdiencte, ob er viefen Grundfdgen,
dem Borfase wohlthitig su fein, woju ifn ein
naticlidier Hang eben fo fehr, alseine tberlegte,
anbaltende Gexvohnheit berwogen hatte, im mins
beften eutgegen bandelte.  ABic haben biegu
nichts weiter ndtig, als dem Gange der Beges
Benheiten ju folgen.

@injeder weist, womit diefe allgemeinen
Stdnde den Anfang madyeten, wie gefchwinde
fich viefe BVerfammiung empor fdhwang, was
file Uneinigfeit darinn entftand, was dicjenis
gen, welde fich durchire Wohleedenheit darinn
ausjeichneten , fiir einen Einflug batten, was

fiic Edpne S diifle endlich durdy die Meprheit |

ver ©timmen gefaffet wurden,  €s ift hier |
ver Ort nidyt yu unterfuchen, in wie ferne vie

Berfammiung beredhtiget war Ddicfe duBerften
Maafregeln ju nehmen, hre Borfdyriften 3u
fiberfdreiten, fidy mit Gegenfidnden abjugeben,
weldye in ibe Mmt nidht cingufdhlagen fienen,
fury,
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furs fidh jum eNadyteile der monardsifden
Gewalt ju Sefegacbern, ju Beherrfdern Franks
reichs aufyuwerfen. s war gany natielidy,
vaf der Hof aus diefem Betragen Verdadit
fhopfete, vef Unmaffungen, weldhe er nicht
anders als mit unglinftigem Uuge anfehen mufe
te, ibn neue Eingriffe fiirdhten liefen, die nidht
pur feinen BVorteilen, den wirkliden Einridys
tungen juwider wdren, fondetn aud) fein pos
litifes Dafein feloft untergraben votirden.
Endlidh mufte der Hof, weldyer die allgemeinen
€ tdnde nur aus der Urfade jufammen berus
fen batte, damit fie fich mit der Wiederherftels
fung der Finangen und der Ubftelung der
Misbeduhe befddfftigen  follten , fehr bes
unrubiget werden , weil e¢s fhien,  als
wenn diefe Verfammlung alles jecftdren, und
unter dem Borrande der Verbdferung Vers
faffungen umftiezen wollte, welde die Jeit
und die allgemeine UnpdnglichFeit verewiget
batte.

BVon diefem AugenblicFe an wurden Maafs
tegeln genommen , um der Verfammlung Ders

gleidhen ju verbieten, um fie wieder in die

Sdyranten ju fesen, vwovon fie fih mehr und

 mefr ju entfecnen fdhien. Der RKonig Fonnte

nidyt anders als diefe MasBregeln qut beifen,
welche
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weldye er tn fetnem Gewiffen fiir geredht hielt:
¢r Fonnte Einridytumen nidyt mit Woblgefallen
anfehen, welde darauf abyieletenidh dem Ros L
reiche eine Deftige Gidhrung ju verurfaden; W
ev wollte bas Gute, aber es war wes
ter nad feinem Karafter, nody feinen Grunds |
figen foldyes durdy gewaltfame Angriffe und
ouf foften eines Jeiles feiner Unterthanen
gu bewicben. — ,, Man muf fidh niemals |1
mit der Jugend in Unterhandlungen einlafs |
fen, fagte er, und nody weniger mit der Ges B
rechtigheit, €ing Handlung , welde an fid

felbft tugendpaft ift, bDoret auf es zu fein, 53
fobald fie im Eleinfien Shicke wider die Srunds &
fdge der Billigheit (duft. ;
. : E pit

Nnveflen feddhteten die Mittel, weldye dee 14

Hof anwendete der Verfammiung Einbalt ju
thun, nidyts, als daf fie die thdtige Rraft, |,
weldhe bei feuten von entgegengefeseten Bes
griffen mit einem fchrecklichen Nadydructe wirs |,
Eete, vermebreten, Der  farfe Sdyritt, den ';_\WE
ber Ronig that, fein Befebl zur Unterfdheis m
bung der drei Stdnde, endlich die Erfdbeir |
nung der bewafneten IMadht , nidhts bielt den
Strom auf, deffen Stdrfe man berechnet hatte,

ynd  der  in feinem | ungefiimen iﬁuic
Feis




r o Feine Hinderniffe mebr

§ BB 5
finben Fonnte, vorls
de farf genug waren, ihn ju Hemmen. Die
Mehrbeit  Ber Nazionals BVerfammlung fdhien
badurdy in der Uusiibung ifrer leucrungss
Entwiirfe nur mit mehr Thdtigkeit ju LWerle
iu geben; die Mirabeaus, die Syes donners
ten dadurdy auf der NRednerbiipne nidht ges
linder 5 Fury der Funfe war {dhon perausges
fprapet, ev patte alle Gemiiter ergriffen, aile
Perjen entyindet, und ju Paris  war die
®dprung aufs pdcdhfte geftiegen

Yn diefem Augenblicke, weldyer der ganjen
Sade ven Aus{dhlag hdtte geben Eonnen, jeis
gete der Hof eine Unentfdloffenbeit eine Feigs
peit, welde die entgegengefegte Partel nur
mutiger machte. Hdtte man damals mit alz
fem Nachdeucke gehandelet, pdatte man alle
IRittel, weldye man batte, jugleid witfen
laffen, fo ift es febr wabrideinfid), baf 8
gefungen vodre die Gdbrung ju erfticen, die
Berirrungen der Verfammiung und dbie aufs
elprifhen Bewegungen ifver Anhdnger §u
unterdeiicken. Aber twdwidy XVI, Dem jedes
gewaltfame IMittel verhaft waor, Ddem die

Vergiefuug des BDlutes §u viel foftete, alg
dag




vaf er fidh jemals Bdtte ent{dlicfen Tdnnes
fie gu Defeblen , fudwidy XVI weigerte fich
arsdricElih wider Unterthanen, fwogeqen ep
fih fdte als Vater ergeiget hatte, feine gans
3¢ WMadt wirfen ju laffin. & lief es das
bei beroenden, Daf er denjenigen entfernte, wely
dien er als die Haupturfache der Unruhen,
D¢ ausgubrechen anfiengen, anfeben Eonnte,
Dice Nachaiebigheir des Monardyen brachte
e:ve Biefung bervor, welde von der, die ep
fidb vorgeftellet hatte, das Gegenteil ar;
fie Lefchleunigte Die Staatsverdnderung. Die
Berweifung des Hecrn Necer bradyte fie 3u
threm vdlligen Ausbrudye.

I wit midy pier gar nidt mit einer ums
ftdndfichen Crzdhlung diefer Degebenheit aufs
balten, die voegen ifyrer Beranlaffungen cben
To fonderbar ift, wie wegen ihrer Wirfungen,
und wovon die Jabrblidyer der Welt Fein
Beifpiel aufftelen. Wenn das Jufammens
treffen verfchiedener Umfidnde und die Unges
fibicElichEeit des Hofes fie bervorbrachten, fo
ift e Desweaen nidvt weniger wabr, daf fie
fbon lange vorber war vorbereitet worden,
€s waren die Sdrijten dor Poilofophen und
anderer
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anderer. ©driftftelier, welhe guerft den Saas
men  der Staatsverdnderung ausfreueten.
Shre Grundfdge, weldhe von ifren Anhdngern
forafdltig gefammelet, und in Spridyworter
und Sehrfdge cingefleidet, und unter die uns
wiffende Vol€sElaffe verbreitet tourden, mufs
ten nothwendiaft Frudt bringen, und jenen
Geift der Unabbdngigleit erjeugen, woju alle
fittlichen RKedfte einen fo naticlidhen Dang
paben, BVerbindet mit Diefer erfien Urfache
vie Bemiibungen verfdyiedener Gattungen von
Seuten, und fogar ganzer Gefelfharten , Die
von ifrem vorigen Glange berabgefdhleudert,
oder Der Rolle, welde fie (pieleten berdrifiig,
entweder aus Eigennug, Ehrgeiy, oder Nadys
fudit fidy betrebet paben, Ddiefe neue Stims
mung des aligemein verbreiteten Geiftes u
beftdcben, in der Hofnung ihren ecften Eins
fluff wieder ju eclangen, ober Ddicjenigen in
ipr gdnjlidies Verderben gu fiirgen, wovon
fie glaubten, dafi fie fidh dber fie ju beflagen
pdtten. Unter diefe Gefetfdyaften nehme idh
Feinen Anfand die Jefuiten, und die Maus
terei ju 3dblen.  Die erfte ward durdy blos
perfdnlide, die andere durdy vermifdyte Abs
fibten Gewogen,  Diefe lepte Vermifdyun-
elifrete
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riiprete nidht fo febr aus bden Grunbdfigen
der. Stiftung, als eus dem Eiftlidhen, und

dem febrfage der vornebinfen Perfonen ber,
woraus fie beffand.

,

Diefes waren die Hoaupturfaden , velde
bem agional « Geifte jene Nidtung gaben,

die ben Gefinnugen’ dever, welde fidh barauf i
fitigen wollten, fo glinfia waren. Sy hHabe 'F"‘“_‘
nidt ndtig ju fagen, daf der poele Bufany |
ber Finangen nodh) daju beigetragen habe, fie H-T‘m'
3u Defeftigen , und den Husbrudy ju befdyleunis
gen.  TRenn i als Gefdbidtfreiber ver M
Gtaatsumwdlsung auftedte, fo wiiede idy hier i
das Gemdide der Nusfdhroeifungen, welche bet bt
ibrer Entftebung begangen wurden, der Ermore ?“3
bung dee Saunais, Fleffeles, Berthiers, und '"(t
Toulons aufftellen. S wiirde den Parifer, uumf
diefes fo fanftmitige, fo gitige Bolf malen, )
wie ¢s auf einmal von FKegungen, bdie am uy
meiften im Stande find, das menfchiiche Hery :f”
suerbeben , angefpornet vird, und eine wiitens o

iy

de feinem bis dabin gejeigten Sarvabter entge, \
gen frdubende Rraft anfirenget. Die Philos | iy
fophen, die, welde ouf alles 3u antivoeten '
wiffen, werden [agen, Daf diefe Ausfdyveifuns
gen
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gen in der Natur liegen; vaf alte Staats ver
dnderungen dergleichen aufweien; bof  Die
Rache, weil fie cine der ungefitimfien NRes
gungen fei, denjenigen, weldser fie empfindet,
nur die fdyieunigften und fidyerflen Mittel fie
ju befriedigen fehen faffe. Uber wir, die wic
ftits Debaupten, dag fich nidhte, was Des
MenichlichEeit, und Gerechtigbeit widerfteebet,
vedbtfectigen laffe, wir entfdhuldigen unfere
Mitblrger nicht anders als vermittels eines
Unterfdyeides , und fodern Europa auf , dieblutis
gen Berirrungen eines fhlehten Pobels, Der
gewdbhnt ift feinem erfen Jricbe ju folgen,
nicht mit der befdheidenen tberlegten Emporhes
bung des vernlinftigen Jeiles der Hauptfadt
du verwedyfeln,  Diefe Unterfdeidung mag
aufalle Ereigniffe paffen, weldye aufdie Staares
umwdljung folgeten. ABir halten dafir, daf
man fid nue alju febr habe gefalien (affen,
ven redytfhaffenen IMann, den taulenderles
Betrabtungen binriffen, mit dem Bdfervrchre
n eine Klaffe ju fegen, deralles aufs duferfte,
das peift bis yum fafter treibt, weil er fidy durd)
bas fofter allein aus dem Staube feben Fann.

Dem
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Dem Beifplele der Hauptitadt folgeten bald
die Provingen; Gberall ward die Empdrung
allgemein und Da et JFretheitsfinn wegen dey
teidenfdhaften, und der Urt die Sadye einzufes
ben, auf jedes Gemiit voirfete, jo ward er bei

etneth Feile eine vernlinftige, und den Srunds
fdgen der Natur untergeordnete Empfindung,
und bei dem andern ein unordentlidher und
jur 3u0geliofigberit gerichteter Antrieb. fudwidy
XVI, welder fid anfangs diefem Yustreten
ves aligemeinen Seiftes hdtte widerfesen, unb
vielleidht den Strom wider in feine Ufer jus
elicEtreiben Ednnen, fudwidy XVI vergaf das
malg, daf er Konig war, um fid blos u
erinnern, daf er der WVater feiner Unterthas
nen war. €c verband fih mit Hery und
Gemiit mit der Staatsverdnderung, und
madyete mit feinem WVolle gemeinfame Sadye.
Sein Wilke forohl, als das geduferte BVecs
langen der Parifer fithrete ihn in feine Haupts
ftabt; und obgleichy diefer Firft in cinem Aus
genblicfe eines fo beftigen Wufbraufens nidt
auffer Gefabr war, fo jeigete boch bdas Bes
tragen, dag er in Ddiefem empfindlichen Ums
ftande beibehielt, genugfom an, daf es ihm
fein Opfec Efoftete, daf er nidt gejrwungen
wat
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war der Nazion feine tebe gu beyeugen, Dies
fer ©dyritt ves Monardhen und die rdbrens
dent Umftdnde, weldye ihn bealeiteten, {dyienen
die verfdbiedenen €indriicfe ju verdndern, wels
de die Neigung der Frangofen fir ihren Koo
nig bdtten {dwdden Eonnen.

Snywifdhen erhob fich die Najionals Vers
fammlung, als fie fih vom Volfe unterfirpet
fah, noch mebr; und da fie verfidert war,
tof fie Finftighin  die Vemilhungen ders
jenigen, welche fidh thren Abfichten widerfegen
wiitden, vereiteln Eonnte, fo fdwang fie fidh
mit {dnellem Jluge in die faufbahn , weldye
fie gu betreten fich vorgenommen patte. Eine
neue Einridytung ward im Jnnern des Reidyes
eingefipret. Man fab die FMunizipalitdten,
die NazionalsGarden, die untermifdten &er
vichtsftellen entfteben; endlid) erbielt die grofie
Mafdine eine neue Schwungbraft; es’ wurs
ben neue Jriebvdder in Bewegung gefeset:
und der Vereinigunaspuntt aller in Gang
gebracdbten Feile war das Wort §reiheit und
vollfommene Unterwerfung dem TWillen der
neuen Beperrfcher Frantrerhs.

Bald darauf eridhien die ErElsrung der
Reches des LTenfchen , und ife jufolge

fab
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faf man verfhicdene Verordnungen crdoffen,
weldhe fich auf felbe griindeten, Die Sigung
vom 4ten les Uerntmonates war vegen dep
Abfhaffung Dder febnverfaffuna Hauptiddlidy
berihmt. Verordnungen, welde auf die Nechte
und Borylae cines Jeiles  der Nagion fo
ftarfe Eingriffe wagten, muften unausbleiblidy
geofies Misverantigen ervegen, und newte Bes
wegungen veranlaffen, Diefes Misvergniigen
fegete fich bald durdy hdufige Auswanderuns
gen, durdh einen mebr oder weniger mittelbas
ren Widerftand , fury, durd) alerlei BVefires
bungen etne Gegenverdnderung ju  bewicfen
an ten Tag. Der Konig felbft fab fid) durch
den grofiten el feiner Familie verlaffen;
aber ¢r blich mitten unter feinem Volfe, und
bielt {idh nody fir gldcFlicg.  Aber es  woar
pauptfdchiidh tm Sdyoofe der Nagional s Vers
fammiung, wo die WVer[dyiedenpeit der Meis
nungen  und Empfindungen fid mit  mehe
NachdeucE ausjeichnete,  IMan {dhlug {ich bald
in jwo Parteien, die anfiengen mit Beifpiels
fofer TRut aufeinander [osjuftirmen.  Die
Mauris, die Cpremenile, die Cazales warden
bald die fireitbaren Helden der Partei bev
Schivaryen oder Uriftofraten fo  vie di:
Mir
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Mirabeaus, die Vainares, diefameths ju der
Partei der Lemofraten gebdreten, Sie fchlus
gen um fidh einander: mitjuteifen den ndmliis
den Weg ein wie ihre Gegner; der Klub
vom  Jahre 1789 fritt mit Dem Der abobis
nee um Dden BVorjua; man fah einen Federfrieg
ausbrechen, weldyer genugfam ju erfennen gab,
baf einer von beiden nur durd) den gdn;lia
then Untergang feines Gegners flegen Fonnte,

€g wiltde obne Jweifel fehr fdmerybaft
fein, und Diefes rwdre vieMeicht Der grofte
Sdsandflect fiir die Menfdybeit, wenn man
gefteen muifte, daf in diefem Widerfpruche
ter Meinungen und Sefinnungen der grofite
Feil, es fer von der einen odér Der andern
Geste der Nazional: Verfammiung oder dbers
baupt aller Franjofen, durch blos perfdnliche
Abfichten fer geleitet worden, und nur feinen
eigenen, befendern BVorteil ju Rath geyogen
babe. IBir wollen im Gegenteile lieber glaus
ben, und die Dinge feloff haben diejes genugs
fam berviejen, daf die fiebe jum allgemeinen
TWohle, und meiftens die  Uneigenntinigfeit
die Boltsvorfeher bei alf ihren Unternebmuns
gen angefeuret haben. - Aber warum haben eis

nevled
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neelei Abfidhten {o entgegengefesete Airfuns
gen bervorgebradht 7 Warum paben feute, wels
de von eincrlei Begierde Das Sute ju bewirs
Een angetrichen vourden, fo zuwiderfaufende
Wege genommen, und nady einem fo ver{dyies

benen Sifteme gehandelet ?

e Menfden bringen Kenntniffe des Sus
gen und NRedt{daffencn auf die LWelt ; fie
paben grofe Grundfdge der Gerechtigheits
aber die Erjiepung welde fie erpalten, die
Umftdnde worinn fie fid befinden, Die Vorurs
teile, weldbe man ipnen Beibringt , mildern
diefe ucfpringlichen Neigungen, ober geben
ipnen verfdiedene Ridtungen, Jn Sadyen,
welde die geeltidaftiide und pauptfdadlidy die
politifpe Einridytung petreffen, Eonnen fidh
diele Jiidtungen aufs Unendlidye erfteechen,
oder fidy fo verdndern, vaf fie fich einander
gevade entgegen fteben. Diefe Diulderung odet
Stimmung des menfdliden Gemiites ift es,
welde dag, was man cigene Meinung nens
net, Gerworbringts und man weist, wie [ele
vecihieden Diefe bei einem jeden fein Fann,
und wie es moglidy ift, daf bet Keftfenung
ner ndmbichen Grundjdge, einjedes befondere

jenen
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jenen ek anbern widerftrebende Folgen davaup
berleitets

Ran Eann baher fagen, baf es diefe Meis
fung , in ipreid eigentliden Berflande feb
fommen war, welde die Stdatsumwdizung
Bewickte; baf fie 8 gleidfals War, welde
bie Najional » Verfamimlung in jvo Daeteien
teifete, Die Frangofen iinter {idy entjvveiete,
futy, bie Nrifotraten unb Demolraten wades
te. i ales nady ben eundiefenen jeder
politifden %rrfnﬁung, nady det Nothwendigs
Eeit Durdy die Jugend wad IRitwickung einep
Flugen und wopl eingeriditeten Regicring
BluCEldh ju werden, Ghereinftimmet: fo wa
bett fie Wber bie WMittel diefis el gu erreis
dhen bauptfddbiich untecfhieven, Einige wotis
ten, man folite neue Stilger aufeidbien; weif
fie vorgaben Oie alfen wdren allju gebredhlich
ale daff es nidht ndiig wodre fie winguftdee
deti. Da fie bem Worte ; Freibeit die grofite
Nusvebriting gaben, fo woliten fie; DB alles;
ivas fie einjufdednfen ober e ju {dhabden
{dien; aue bem Tege gerdtithiet weiben folls
te3 betmbge diefer Uusdebiung, welde {ie
auf ole Punfte anwendeten, worauf fie fid

@ hadh




nady fhrem Sifteme anvoenden fie§ , Beboups
seten fie gleidbfalle , vaf alle Betradtungen
fogar die, welde mit dev Geredtiafeit und
verjdhrten Rechten in Lerbi nbung flanden,
Dem aitgemeiner Pusen, demgrofen Entynuc
ber oblfahrt des BVelfes weidyen miften ;
und das, was fie Obecherefdhaft der Najion
nenneten, balf ibnen  affes redh $f rtigen
woas diefe Mechte und Srundfdge von Vidigs
feit yu fdmdfern fdien. Die ﬁnir- atetr,
welde fich deshalben an bie frengen Vorfdrif
ten des Gevechtigfeit bielten, die fich wed
serdndern nvd) im mindeflen Sticfe nadh
Gen Ednnen, {aben alles, was Uenfelben im
QWege fteben. Fonnte, als eine Verlepung afs
ein fittliches Ungebeuer an. Ueberjeugt, dof
die politifhe Verfaffuna f‘;rarfmd;a fo wie
fie damals Geftand, die angemeff n!‘e Die ews
gentlichfte war bas clgemeine Iohl fider ju
ftellen, baf fie nur einer geringen 2‘--.:&.’199;
rung beborfte, 0af bie Febler, welde fich das
rein eingefblichen Datten, eine notfwendige
[olge der Cinridhtungen ves Meaiden way
ren, Der nidts volfommenes bervorbringen
fann, Bury, die Ariftofraten misbilligten Neves
sungen, welde die Sevoalt cingefiihret batte,
und
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Derfdyicdenen feiven{dar

und auf denn Umftuey foldyer Rechee und Bos
trdge abjieleten, bie nidyts aufheben Fonnte,

e betradyteten folalidy fhre Geqner ale Stds

ger Dec Offentiichen Rube, unbd ibre Hanbluns
g als politifde (-‘-*jr“*aitttm:q;e:tm, weldig

 midts. gu  vedbtfertiogen  vermodbte, . Dbne

Aweifel mifdeten fid in biefe Etimmung
Dot &eele Der Ubgeordneten beider Jeife tehe
ader vdeniger, einige DLefondern Nofichten s bie-'
reen, weldye fle: befhiic

meten, hatten mehe ober weniger Einguf ouf

e ;
4 oam e ¢ # 2 AhAa
} « HUEC 28 gicot ET&F@;.L{HEJ, L[’t

8
nidt eingeftefet, daf es bie allgemeine Aoz
faorf war, welde hnen om weiffen- am Hits

Knbeffen i e8 nidyt weniger wahe, daf feit
Bem 95;., ange der Staatsummwdlyung eine ducdy
hve ‘Ubfihten und Grundfdue felbft von Ses
Beiven anbern Yerlaflene, dutd) eine flige
Einmifdung aber mit einee decfelsen fidy veta
Bindende Partei die Sadn Ko aufs duers

*fte qu freiben fudbete, weil fie nug Siedh dies

fes Mittel fhroen e exceichen Bunnte, Co
it Diefed jeme Pactel, weldse vermittels affer

vergaBten Triebwerte, die fie heimlich foiclen

\&i (\‘,'“ 3 f‘.imﬁf
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lig, afle €mpdrungen, alle Undibniitigen vefn
anlaffete, welche entfandens; Die unter beg
farve einer eiferigen Datecldndeiieds; und ins
deri fie fid bie Criebrng ber Gandter jub
Jlugen madyete, i fogar biejenigen ofs e

bidnger erwaib, weide im Junerflen ihred -

Deryen der allgemeinen Sadye amt  {iebpeti
anbiengen. €5 war fene, weldye di¢ JaFobis
giee mit deri [euillonten, bic Fepublid mit
Ber Sonflitugion, uad lenlidy die Smpoed
snit ben Republifanern verwedfelte. Kury, 8
war jeie, weldye fubwidh) XVI anfe Blutges
tlifte Gredte.

Der fefer witd fidh {don felbft eine Peefon
als bas Oberhaupt diefer Parfes gedadht fas
ben, voeldye ibre Gebust berdipmt, ifre Uufo
fﬁbrung peedditlich gemadiet, Und von jenem
Hugenblicke an; alg fie in die Welt traf, jes
Ben Zag thres tebens Yurdy ecine Sdiwelgered
ober eine Niedertrdcdtigteit ansgegeichiiet hat.
YRan fielle fid alics vor, was bas fafter am
alleridbdnblichften, bie Verflfrung am aliers
dbertricbenfien, bas Berbreden dmi alerabs
fbeulidbften bat, Furj, man benfe fidy bie
Mijdung alles Webersrickenen in bge fistlis
den,
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den, der Tugend am meifien widerfrebenden

@emitesftimmung, und man wird von Phis
figp von Ocleans ein nur nod) fdywades
®emdive baben. TWenn man ibn einen Vs
fewidht nennete, fo wirbe mon ihm  juviel
Ehre erweifen, denn die Bofewidte pHabew
burdhgdngig eine gewiffe Keaft, und diefes
Ungebeuer bat fogar jene des fafters nicht. (¥)

Dev Chegeiy felbft wiide filr bden Herjog
o:n Orleans ein aliju ¢deler Betvegarund ges
pefen fein es war der Haf, welder biefe
pishertrdcbtige Seele in  den UBirbel bee
@teatsummdijung teich.  Man weist - wie
biefer Haf entfland, und gegen roen or geo
tihtet war. Dee Konig und (eine ehrrwtire
dige Sattinn mufiten nicht die lenten feim
einen Mann ju veradten, welher von allen
veblichen feuten verabfdheuet und fogae vom
dem gemeinen Volfe befhimpfet ward. NUls
Der Hergog om Hofe erfdien, empfieng ihn
bie Monardinn mit der Kdlte der Veradys

tung;

(*) Yuch der SGrof Mivabeau ( der doch felbfE
fein firenger Sittenlebrer war ) fagte von idm:
Der Scdandbudbe empfinge vs Lofler, ader
et Eenn nidyt gebdbren,




genfeiten manche Bitterbeiten von ibe aus3ug
fteben.  Die Nequng ver Nadye madhet banpts
fddlid bei fiigen und fleimdbtigen Seelen
bie grofiten  JFortfdritte. Der  Held von
Oueffant (*) cegriff begierig vie Gelegenbeit
der erfien IMisbhdigleiten, sweldhe 3wifchen der
Foniglichen  Gewalt wnd ten Gerichtshdfon
entftanten. €v fdien der Sache ves Vols
fee ergeben 5 cv geigete endlich feit dee Vers
fammiung der aligemeinen Stdnde die grofite
Yaterfondslicbe, Niemand (g fid durd
diefen GShein betriegen ; Philipy war aljus
LeBennt ale Daf man. glouben fonnte, e

Eonne eine Gefinnung dic aus ciner edeln Urs .

fache perrdibrete, in feinems Hevien euffleigen.
Dody, wenn es ihm gleich nicht gefang durdy
feine eigenen IMittel einigen Cinfuf in Die
Staots . Verdnderung 3u orbalten, fo brodie
e ¢ doch durdy den grofien Sodywalter,

: L REn

(™ Der gangen Welt i bas Betragen Ded Hers
30028 %oa Dileend im biefer Sade, und degr Vo

3ug befannt, weldien er Dem unterffen Zeile ded
Sdhiffed g0y jedem andern gab. Die Sdlange if
von RNatie 1um Kriehen wie jum Siftausfpeicn
gewdhnt ' !

tungs und er Batte bei verfthicdenen Gegey
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Ben allgemeinen Sadywalter: das Gold dabin,
Dermdge diejes Metalles verfammelte er einen
Haufen verderbter feute, foute die fich mit Rdns
fen umfrba{ten, um ) ber, weldhe rur ihren
DBorteil in den Unruben fucheten. Dicle
DBande vcrgrngct.e fich aus den Feinden der
Soniginn: die von Aiguions und ihre Ges
fdocten (diugen fich 3u feinen Fabnen; und
¢s yar tamale, Daff von Drleans feine [Hols
{ifchen Un{chldge wjarsug Las Geld ward
mit volfen Handen unter das niedrige Gefins
vel ju Paris auﬁges?éiet; und man fudete
¢85 $u allerband Ausichweifungen ju vcrnrxtem
man (e ju Paris und in de Dtahwnabweu
fammlung die Blutdlirftigften Bewequngen ma,
en; alle Mittel wurben aufyeboten den Kos
nig und die Koniginn verhaft ju maden:
fury, da man nady der Ridhtung des alges
weinens Geiffeg 3u Banbdeln fdhien : [o fuchete
man das Feuer der Jugelofigfeit anzufdyiren,
alles umuftofen, alles ju gerftdren, um die
graufamften Entwiiefe ins MWerf ju fegen,
und fidh endlidy auf den ZTelimmern dev beis
ben Parteien empor ju {dhivingen.

Diefes




Diefes war der Plan der NMotte bes von
Orleans 5 und diefes ift er audy nody, @5
it befannt genug, Daf Der Auffiand des 2_30.14
Kes, weldes qus Argwobn, auf Gerdidhte,
welde man mit Fleif verbreitet batte, am
sten Des Teinmonates Haufenweife nach Bews
failles eilete, blog eine Folge Dieles abldheus
lihen Planes war ; daf der Anfdblag war ges
fbmiebet yworden, die Koniging als den erfien
Segenftand worauf die graufame Hade deg
ergoaes von Otlcansg porgﬁg[is‘b aerichtet war,
au ermordet.  Der Hergng von Aiguillon
ward - felbft els ein verfleidetes FWeibsbild
unter bem Haufen der MWittenden erfanunt,
weldhe die Jimmer Beftirimeten (%)

Dor  Himmel rwendete diefes Mal  den
Etreich ab, welder der Fiirflinn drobete. ¢
wolite fie ohne Rweifel den RKeld) der Bitters

feit

el
T

(*) Des Bicomte von Mirabeau fpielete qufdies
fe Bedicidung an, I3 er den Hexzos von Aiguila
ton in Der Matipnal- BVerfommlung anvedete, ins
Pem er 3u ibm mit [Ponnexnder Stimme fogte:
Halt das Maul , Jure! Diefe unpermutete An:
vede ermeffete ein aligemeined Gelidytes, und Dod
Wiann: Weid (drieg.
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feie Sig quf Die Defen leeren laffon 5 voglida
fie durdh neue Proben geben Toffen, und ipe
evy durdh Den alerempfindiichfien Sehwmers
jen verwunben 3 o, das Sdicklal diefer uns
gliicklihen Flrftinn war fo graufam, daf vs
pieleidbt fiir fie gu winfden wdre, daf fie
in diefem fibrecElichen ugenblicke ihren Geift
aufgeasben dtte: wenigftens bdtte fie bann
thren Gatéen nidht Qbeclebet (*),

Wenn die wiber die Rénig-i’nn aufgebenten
DBofewidhte ¢8 nidht dabin bringen Fonnten
igren {deuslidhen Anfdlag ing Werk ju richs
ten: fo gelang es thnen dody wenigfiens auf
die allgemrine Meinung  folden Cinflug 3u
bewirfen, daf fie das wiber fie berefchende
Vorurteil wicflidy veegroferten und viefe uns
guinftigen Sefinnungen in einen Haf verwans
Delten, welder bald den ftdefefien Juwade

erhielt.

(%) %8 bie HUbgeordneten Des Chateler’s ( ein
gewiffer Gerichtghof ju Parid ) die Kdniginn ba-
then fich 1iber Die Veleidigungen yom Gten ded Weins
wonated au erflaven , antwortete diefe Thefinn mit
einer Mine , worinn Freundlichfeit und Hodeit lag:
Jd babe alles gefeben, slles gebdret, all¢s ge:
wuft; aber — i babe alles vergeffen. Wel-
the Seelenardfic! Welhpe Srofmut!




RITREE Y et et te I

G 74 )

7

cchielt. Ein befonderer Umftand Hatte haupts
iy degu beigetragen Diefes Vorurteil eis
uige Jeit vor der Staotsumwailjung ju erjeus

gen, Sy will hier von der Gefchichte mit tem
Halsbande, von Ddiefer wegen ter Kunftariffe

{owohf, deren man fidy Dabei bedienete, alswegen

per Pecfonen , weldye dabet eine Nolle foicleten,

gleich aufferordentlichen Begebenheit nicht res

pent will mich in diefeon BVetradhte tn Feine
umfidntiide @padblung einfaffen; Ddiejenigen,
~~'~-{-J'w von diefem Jerte ausgegangin {ind vm
nen fitt(idsen Kovabter der Monarchinn ju vers
:mnhi:. waten entiweder irviq, oder fie bans
velten untedlich. €8 ift damals binldnglidy
dargethan worbden, daf der vorgeblide weiblis
de Ab{prdfling der Valois nidhis anders ges
iucset habe, als die teichtgliubighiit emer fos
pen Perfon ju bendgen , um fich eine Sadye
gon Testh gujueignen.  Es giebt teunte, dos
nen nichts ju teuer ift um dasjenige ju erhals
ten, wag ihee Seidenfchaften befriedigen Ponny
Die de la Mothe uvigmcta i dieer Kiafles
Dicfe fowoll aus angebohruem Triebe als aus
RNoth an die KLabale gemobnt, vas fo verbles
per, daf fie fidd die dumme Redhnung madyete
fogar e Hobeit ber Perfonen yiitde birfe

gwingen




¢ %)
givingen dag ebeimnif, wenn {le  entdodet

wetden follte, auf ihre Voripicgelungen 3
perfdhroecigen.  Endiidy 3dblete fle oud)y auf

Die Giite einer Monarchinn, welde {ie einex

giitigen Hufnafhme gerodediget Hatte, Des
Gewidyt, weldes bdie Koniging  der Sadhe
gab, ale {ie davon untervichtet war, ift einer dev
fibergeuqendften Bevoeife, daf fie nidt den
mindeften Unteil daran Hatte, Die Firefting
fennete den Hof alzu gut, fie wufite gar
quwob(, wir eiferig ifre Feinde auf die-Feins
fte Gelegenbeit ihe 3u fdbaden laureten, ala
vag fie die Sadie nidht anfanas Gdtte uns
terdrdicfen , und Verfdbnungsmitiel, welde
fie fo leidt fnden Ponnte, annehmen folens
aber Der gerechte Widerwiffe,  ben fie emyps
fand, als fie fid fo in Gefahr-fah, und von
ginter andern Seite das grdnyenlofe Wertraues,
weldhes fie in ibren Glatten fegete, lefen if:
nidt gu, ihm aus diefer Kabale ein Sefeima
nif ju maden. Wir wicderfolen es nodys
mals: die VePanntmadung der Begebenheit
mit dem DHalsbande ift eine unwiberleglidie
Drobe ju Gdaften der Lomiginn,  IWar e
ber diefes nitht (derfich fich  vorgufelen
dic WMonardinn eines  grofen Reidhes: "pabe
‘ fida
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§% folcher IMittel bedienen miffen um Sl
su Oefommen, fie, der e nur ¢in Wort Foftes
g um alle Kaften aufyufchliefen,

Dver dic Bosheit bedienet fih Teiner
Weenunft 3 fie ergeeifet in den vevbafiten Ane
faten threr Cntedfiung alle MWaffen, weide
fidy ipr anbieten um Streide ju verfegeng
Da fie (berjeugt it dag gemsine Volf burdhy
iu-e unveefchdmten Yusfagen gu bintesgehen: [0
Breitet fie felbe mit Quoecidpigleit ous, uad
ecreidhet ibren ©nqwedte durd) Jrrtbum wund
Prerldumbduny. 3eﬁer unfelige Hang, den olfe
Menfden baben eher das Bofe als das Gus
te ju glauten, Bury, fene Meigung Fue Cis
ferfudt und gnm Neide, die aus det Eigens
Nieghe entfpringt, und offjeit mit mehe oder
weniger Fhdtialeit in unferm Herzen virkly
ift e ein fidsceer Biiege igres Sicges.

Da die gebeimen Trichbmwerfe, welde bdie
Staatsummdlzung ju alien. Auefdpeifungen
forttricben, von Tag ju Taa wenigee Hins
berniffe  antrafen s fo muften fie um fo
miglichere Mirfungen Hervorbringen, weil
bie Vaterlandslicbe fel6f denen, wele felbe

fpielen
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fbieless liefen, {”ts juin fBGe\Wnbe, $us
Dectimantel, gum Sdjtectbitde bichete. fente,
welde blos von einee verﬁc::rm @‘1:"1'»’?.1.‘:-
gcleltet wurben; weidye ftatt fener g 9 6 Gies
{mnungm, bie jui gropmittigiten €taebonfoit ,
juir Uufoferuny feines tebens Berbegen, emyfdnas
bidhizti feln; nidt einal foldhé gemeinen @runt-
fdfe von Grommigleit Hnd RedeidafFerbeis
befafien ; woraus Hidyts anders als dle €
fidutig dee frengiten Pilickten entfiehet ¢ bies
fe teute wurden vom Boife als Helben e
Hreeiheit ,  als Die ,wy nd;~q:§=zai Berteifiges
feinet Siédite angef: Ju - biefer Kiaff
ton feuten gebdret nl,r;e Sweifel det, beciifuis
f¢ Giaf von Mirebedri, ein Mann, Deflei
gefeinice Wanbel mit feinem dffenliden Bes
teagent in fo  geofemi . Wieberfvruche  febet.
Seine Seele errgichete in verfhiedencs Gofes
genfeiten bei wweitem jene Hohe nidht, fboju
fidy feid ausgejeichueter Bevftand atifgefchivins
gen Gatte, und wean fid feine Handlungen
bBieweilen in einer vorpdalider Stdele 1
ieigen {dyiened: fo gefchab ed, el es 1lne
ftdnde giebt, wo, indem alle seidenfchaften
Ves Herjens auf einem Punbe  ulammens
feeffen s ded Beosrficbende Borteib in  einewt
A
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Sugenblice Det Schwddyften, demt Feigfen
eingn ESdyein Des FRutes giedt, Der Detriighs
tibes fﬁgfsif&) wiedér verfhrwindet, wenn Dies
fes grofe Sriebworf focet.  Boilus dergrdfs
ten Gefabr ausgefeset, verteitiget fein {eben
Blog mit mehrern Nadydructe, weil e in

grdfieveser]&efabe {Divebt, daffelbie su verfierens

MRir wollenn hrer aidt alle ibrigens Helden
per Stoatoummwdizung mit dem Grafen von
SRivabean in Veraleid flelen, E€s giebt Des
et ohtie Juoeifel em:.-u-, weldhe die geheimen
Sugenden mit den Offentlidien verbandens
weldhe von philofopbifden Worftelunaen hins
geriffes,  und Odurdy einen nidyt  jureichend
fibeciegten Eifer fiir Das el der Menfden
jrrogefiipret, tas Gute v Dewectielligen
glauteten " wenn fie den dbestrickenen €ing
tidhtungen Ber' Fagional : Berfammitng beis
traten. Diefen Vorwuef fann man o;eia‘aruits
einems grofien Teile der Bolfsvertreter madien,

Diiefetberfpannten Menfdenfreunde haben fie
. @ngel gebauet, da fie blos fiir IMenfdhen bouen
follten. Sie baben nidit ervoogen, Daf die menfdys
. tidsen Verfaffungen den Sitten, den Sewolus
peiten und dem Karolter der Wagion anges

meflen



feffen fein mdffen: fle fdeinen Bauptfids
lid ju vergeffen, daf die Volfommenipeit efs
ner Regterning mit der Verbdfernng ber Site

if

ten dev fduterung Oer Begriffe, Der AbFels
fung der IMisbrdudse vorangehen miffes und
dafi eine volifommiene Megierung mit unvolls
fommenen. Sitten cine Ungleidhbeit eine Miss
fimmung bervorbringe, woraus bald cin e
genfteft entftebet, der Bie verdrieflidhflen ols
dgen und felbft ibre Jecfideung bewirfen fana,
f

Da {ie endlidy bas Herngefpinnft jue Em}:
Feit bringen voollten: o paben fie fidh nuw

von ihrem Jiele entlernet, Diefvs ift bw:m
Publl des . Staton, die Eryiehuug des Cmila.
idhts it fhdner, als wenn man es befdhav
i nimmt; nidts weniger amwendbar, weny
man ¢3 wirklich ins Weef {egen fol,

Der Kdnig unabldGig befdift ‘get gn gefats
fen was er {id fclm} was et einem Teile feis
ner Unterthanen {huldig war, wie nidt mins
der alles, was thn frin Hery jur LBobifabes
der Nagion thun piefs der Rf‘» ig betrug fidy
in dicfem Umftande, wie ¢es feine. Z0iiede ,
feine GeredbtigPeit , bey Borteif Atter erfos
becte, g er diefe Hevablaffung, diefe auss

{dbnends




( 8 )

[otnenbe Fectigheit jeidete; voobuedy ef (dbrecks
fichen Stdfern jubirtami fo Bejeudte et das
burdy nidt minber; wie fefe misfdiig b
ber bariale perifdende Geift der Uneinigheit
ar; wie toenig et Eincidtungen billigte
Woelhe bie woupl eingefipeteften Hecbte febinds
fecten 3 Bury; Die Teigetting; weldye ér duers
o vetfdhiedene Verdedrudgen §u beftdtigen;
bie Het, voie ¢e i Viefes Betradte feine G
finiiung an bed Tad feqete; bie gelinten Bors
fleiingens iwelde et fic erfaubétet alies giebf
deutlich ju erferineni, daf Diefer et jufeies
bert einftifntnig it dee  gangen Najion il
allew, voas fie giackidy wadhen Eonnte, beis
fragent ju EShinen; (§e dody it ifreti unges
fitien BVerfahren EGingalt u thiin wupte; wekd
fie von dpeeri Fogreen iece geleitet Einrich
funiget giinabm oder anjunehrien fdhien, oels
dye igrein eigetien Vorteile und  Hauptf dd)ncb
dec Serechtigheit jliidet vaten.

Nfieint, alled Befrebeni sudwichs bt Seds Ty

me einer Dasim §ut fefen war feudtios; e
sodr fogar geitvitngen nadbjugeben, ju befids
tigen, fidh 4t felien, als wentin ev Verordhums

gen biltigte, weldyé bie folange feftgefelieté |

Ords
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Ordnung der Dinge umftiefien, die Sdulen
bes alten Sebdudes der Monarchie unterarus
ben.  @einte vigene Freibeit wor fogar bei vers
{diedenen Selegenbeiten in Sefahry und er eps
bielt als er eingefeber hatte, bof er nidyt
mebr Der unumidrdntte Veherefher war, fo
bie fraurige Ueberjeugung, daf er niht mepe
Here Qber feine Perfon war,

Bon diefer Jeit an  mufte fich fudividy
XVI fo anfebenn, ale wenn er nidt mit jup
Stantsverdnderung gehdrete, weil e viclleiche
der €ingige feines Konigreihes war, der nidye
thitig vorbandeit fein, das feift, in  dem
flaatsummwdizenden  Zirfel nidt nadh finew
Willen pandeln fonnte. (*) & mufte alle
Bertedge, weldhe et vorber gefbloffen Daite,
alg nichtig betracdhten, weil ein Vertrag nue
in fo ferne giltig iff, als derjenige, welchep
fbn eingebet voUfommene Freibert hat. Seis
ne Seele emporte fidh geaen die IWiderfeplichs
Reit, weldye widee die Fretheit (feines Hands

S fWngen

(*) Daber fagte tenn  audy bie Raiferinn  vor
Rufland: o8 wiren in Franfreich §BIf bunderé
Sefeiigeber, denen niemand auffer dem RKinige gés
beschete.
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andern geigen, wie man Beleidigungen ver:
gefien , uneigenniigig fein, und grofmiitig
padgeben mifje.

Um die Fludt bdes Koniges volfommen
iu vechtfectigen , Daben wir nur cine Frage
ju thun.  Bejaf tudwidy XVI porder Staatas
umwdlzung eine redtmdfige Gewalt, oder
nidht? .....  Datte et das Nedt die WVers
pronungen der Najionalverfamanilung anguncls
men,; ober ju vetwerfen, oder hatte er folc hes
nidt? War es ihm als podhfiem Oberbaupte
oder auchals gemeinem Bikrger nicht eclaubet fref
ju bandeln ?

2ber warnm legete ex niche gleich ans
fange cinen gewiffen Rarateer an Tag?
oenden feine Feinde ein. YOaruin 3eigere
er fich niche gerade 3u allen suwider;
was er in feinem dersen misbilligee ?
YWarum weigerce er fich nichtausdrizcFlicdh
alleYerordnunigen 3u beflatigen; weldie it
feine Rechee, oder in jere eines Teiles
feiner Unterehanen i&ingriffe thaten ?...
Ungeredyte, oder Blindlings eifigenommene
Menfdhen! betrachtet eudy fefbft, und feget;
o6 ibe tn eud) diefe VBolfommenbeit entdefen
wetdet, die nidts thun [dft, als, id wilf

nidyt {agen was b!m, fonderns uinfern Ynges
2 fegens
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(egenbeiten gutrdglich #f.  Ady, obne Beifel,
wenn ige eud) an der Stelle fudvidys befuns
ven drtet, fo wirdet ihr, was ihr RKorafter
ennet geseiget Dabens und das Biut bdtte
gefledmet; und der birgerlidye Rrieg. wilre
ausgebrochen,  Aeit folyer auf eure Redyte,
6l auf vas ABobl des Volfes, wiirdet ibe
tiefelben wmit. Gewalt geltend, alle Mittel
Per Edbdefe, welde ihe in Hdnden gebabt hit,
tel, angowendet, und die erfdyitterten Sdus
fen dev TRonerdhie auf gebduften feichen, und
ven raudenden Frdmmern eurer Stddte bes
fefltget und dauerhaft gemadbet haben..,, HNbee

fudwidh X VIiwardMNenfd ehe ex Fonig war; ervers

fennete fogar feine®evvalt, fobaid es auf dieAVohls
fabrt bea@ taates anfam. AWenn die Neverer blow
ouf feine perfonlidyen Vorsechte Angviffe aeras
get pitten, mit weldher Freude, welcher tns

terwerfung wide er Ddiefelben, nidht abactres

ten baben! €r Ddtte fidh dann felbft aufgeop,
feret ..... Uber er fah die Redte einer Menz
ge feiner Unterthanen verleset, fab fie perfons
iy tbel bepandelet, veefolget; fab fein ey
fogar durdy jene meuexungm, die man ibm
als fo vorteilhaft gefchilderet Datte, den gréfs
ten Unordnungen Preis gegeben; fab feine
eigens

Uy
"y
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eigenthimiidhen ®idter in andern Hinden,

g A
W
el

i i o

».,:,‘,_‘ einged{dhert, dieFelder verheeret , und als Obers
W pdupter der Staatsverdnderung foldye fente,
;.‘..‘ bie nidht fo febr durd) die Geburt als durch

Y5 den ungebeuren Aoftand jwifden fafier und
Zugend von ihm unterfdieden waren... Wozu
foliteer fich entfdylicfen ? wae follite ev thun?
Ridhts — als was er that.  Seine Mdgis
gung dienet ihm jum groften fobforudye; dee
Mittelweg, dew er cinfdhlug, gereidyet ol
feinem Verftande als feinem Hevgen yur Epre.
Y Um ten Sturm abjuroenden, mufite er fidh
w B fiellen ais folgete er willig feiner Ridytung.
€s war diefes Feine Hdudyelei 5 es war blos
Klugheit; und er folgete flatt jenen unents
fdhfoffenen Rarabter ju jeigen, den er, wir
gefichen es bet einigen Gelegenbeiten an Jag
fegete, bis gum Yugenblicfe feiner Fludht eis
nem wobl tberlegten Plane, Ven er aus Noth
erauiff.  Kuey, Diefer dugerfte Schritt, woyu
er fih anfdicfete, beweifet, Dof er {idh U
ent{liefen wufte,

Der Mangel an pinldnglidher BVorfidt, oder
bielmelhe der Jufall, der auf den Monarcdhen
g eben fo wenig ROacFfidt nimmt, als auf den

)i* &b

YIS g




Sdidfer, vereitelte den Entwurf des Koniges
oben in dem Yugenblick:, wo er fidh den Ers
folg davon veriprechen Fonnte, €8 war fie
sudbroichy X VI gewiff fehr bart, febr {dmerys
fich, fich von feinen etgenen Unterthanen ges
fongenn nehmen, {ich von ihnen beinahe wie
einen Miffethdter in die Hauptfladt jurics
flibren 3u feben. €Er muBte vornemlidy bei
feinem Einguge in diefe fich felbft fo unﬂ{;é-;!‘-t
GStadt afle  Bitterbeit  feines  Juftande
pmpfinden. Die Begleitung, welde thn ums
gab, diefe auf dem Wege welden er nebmner
mufite , verfammeite Bolfsmenge, das graufmvxe
Gtillfbrocigen welches beredeter war, als D
Beleidigendften Gefprdcdhe: alles diefes muﬁte
fein Hery viibren, und mit taufend Doldfiis
hen verwunden, Nein, durchgefet man alle
Sefhidyten der Welt, fo wird man ffnbm
Pag fie Eeinen dbnlichen Auftritt aumutm.
und es war das erfiemal, Yo man den bnﬁs
ten Der Ronige e (dyreclichfen Beleidiguns
gen erdulden fab...., Wir wollen Qbrigens

nicht ju - beweifen  fudben , wie  graus
fam und ungeredit die Werbaftnepmung des
Koniges felbft in RAcdfidt der neu eingefliy

veten Cinvicdhtuna war.  Die Crfldrung deg
Rechte
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Maafregeln welhe man nabm ihn ju Gewas
e, ihm Diestiber nicht den mindeften Jweis
fof Obrig. Nus der ndmliden Urfade milfs
fen ol feine Hondlungen, weldhe auf feine
®efangennehmung folgeten, felbft feine Annabs
me der neuen Yerfaffung als volig ungiltig
betradbfet werden., $udwich fonnte dDaper wes
der durdy feine Einwiligung 3u verfdhiedenen
Berordnungen ver Diefer Annabme , tweder
durdy diefe Nnnabme felbft, nody durch alles,
was man ihn in der Foige fagen und thun
liefi, 3u etwas angebalten werden, Er mufte
fib fidts fdr Dos balten, was ev vor Dep
LBerfammiung der allgemeinen Stdinde war,
bas Deift fle den Beperefdher Franbreichs,
wie fir den unumfidrinften Heren, dem o8
frei fand alles angunehmen oder abjujdhlagen,
was man ihm vorbalten wirde.  Er mufte
alle Werflgungen der  Nagionalperfammliung
als nidhtig und LVOMig wirflos adbten, 1tens
weil ee Dberechtiget war ifre RechtmdBigheit
su widerrufen, 2tens weil ipre Verordnungen die
Serechtigbeit. un anienomene Redhte verfegetens

atens voeil die IMishdligFeiten und Unruhen, wels-

she berefcheten, ibn mufiten yroeifeln [affen, baf die
Mebeheit  dev Nayion  jhren BVerordnungen

i b
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fie
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nite,
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“‘ 1&»11({‘{' if;’ﬁﬁ ﬁ“\ HH‘ sr’"f :Hf"fu ‘h’h’\?
Be it.mm»lq afs Oberbere mangelte. Hoigs

Hd bandelte er, was fir Dutkel er fidh audh

wnmer Bedienete, biefe newe Ginridhtung  deg
by o4 ‘»-' .o Aw " - Aag N
Dinge umufofen, nady einem ihm suftdndis

gen fogar unverdugerfihen Redytes er verfup.
wie ¢8 gerwdhnlidhy und verniinitig yars er
fief feine einigige Lerbinbdlichfeit Feine eingige
Piicht als Konig auffer Adt, Aldjo war frin
BVetragen weife, freu und geredht.

Nidt , olz ob fudiwid X VI alles mishillis
ges bdatte, was die Nazionals BVerfammiung
anotdnefe, © Dbne Jweifel tragen verfchiedene
threr Verfliqungen ein nicht jrweideutiges Merks
maal der Finlidy » uad Unftdndigheit , und
waren deutlicdy auf das allgemeine TRophl gerichs
tet. Daber ift es nodh mehr 3u bedauren, vaf
fie auf lobenswiiedige Einvidytungen, gefdhee
lihe Neuverungen, ungeredhtc und in verfdhies
denem DWotradhte febr fdadlide Machregeln
gebdufet bat, ABir wollen bice die neue Vers
faffung und die verfdyiedenen Verordnungen
nidht unterfudien: bw;emgm unfer ihnen voelz
the einealeiche Einteilung der Auffagen ; die Vers
antwortlihfeit der Minifier, die politifde

Bleidh-
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Gleidhbeit in Unfehung des Selenes feftfenen,
tragen das Geprdge der Klugheit ; und wenn
sudwig X VI nur tergleidien bdtte beflidtigen

C Ve

follen, fo wirde bie neue Staatsverfaffung
an ibm den eifeciafien Befdytiger gehadt Das
ben. Uber die Abfielung der adelichen Nedys
te die biiegerlihe Verfaffung der Seiftlichteit
und jenes aufpaltende Veto, weldes wircks
lidy cine garftige €inrichtung war, afl Ddiefe
Anotdnungen fdeinen uns Nebendinge, fals
idhe uny ungerechte IMaafregeln, Furgy Unges
feuer ber Staatsblugheit.

Gg aieht ecine TBabrbeit, tie darinn bes

— <

I
fiehot baf ein Gefengeber nidit allein ein vore

i

Nalich.  Gefchicter , in der Kenntnif der

« - ‘ -
an\,rﬂ,‘-{:‘.m "‘,f'-,fn \‘H\‘“b tier .ﬁf,_“‘_}!"f f{,‘ﬂ{

vern  audy ein erfehrner Stactsmann  fein

A T B T
muf , ver bie Cigenfdyaft, die Gtdefe und
ven Umfang der Verdltniffe feiner Najion

vnter fidy und mit andern Bolfern Fennets
der fo su fagen in Dem yrofen Budpe Dee
Qubunft fieft ,  um genau ju erforfdhen
uWnd 3u  errathen , in  ivie ferme Diefe
Verhdltniffe fidh verdndern oder Defeftigen

fonnen, in wie weit fie wefentlich und riicks
$iat
fichts

Wy
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fibtlih niglih find, was die Lena:

Bolfer f!r einen €influf bafen, und was

ans

te, Der t'ir x:*r."r.?t.'r.‘.i
und beredhnet,  weldpe

weniger auf das Gebdyde wirfen

er fidb aufyurichten Yornimmt,
die grofien und erbabenen
be

en Begriffe fidh mit den mandyfaltigen eing

ielnen , eingefchrdnften Ab
ger rinaftigigen, jur Eerichiung
e aber einigermafer

ingen  verbinden und
;'3'3%-: Milbe, das alerfleinfe Tohrmden
sut Verfertiguny, gum Dafein des Weltgebdus
des nothwendig, wennn g wabe 1ft, Dof
pidts was beftehet umfonft gemachet worden

Die Nagional »BVerfammlung fefieinet Diefe
Wakreheit pauptiddhlich verfannt ju haden;
und die vpolitifdse Unaleichheit f einer von
ten Feblern, weldhe man ithrem Werke vor,
weefen fann,  ABir baben bereits angefiihrels,
mit was fir andern Mdngeln fie ow‘uwt
war , wie jehr ver{hiedene BVerordnungen bee

Ges
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Geredtigleit, redhtmdfig eingefifreten Rechs
ten guwiderwaren, €s fei uns pier erlaubet ein
paae Worte fber denjenigen ju melden, wely
der vas gréfite IMisvergniigen verurfadete,
pamlidy Gber die UnterdriicFung dee adlidyen
Jechte , und ju jeigen wie ungeredpt Diefe
Verordnung ift.

Wollen wir diefe Frage entfdeiden, fo mils
fen wir dis auf die erfien Jeiten der frans
iOfildyn  Monardhie uriicfgeben.  Uls die
Sranfen die Gallier Wbervounden und fich bei
ibnen niedergelaffen batten , teileten fie e
tdnder unter fich, und die €invobner wurden
einigermaBen ibre fehntedger.  Diefe Obers
erefchaft dev Sieger 1ber die Befiegten ets
piett fid bei den nechfolgenden efchledytern.
Obne Jroeifel vereinigten die Verbindungen,
weldhe nad) und nadh unter beiden BVoibern
enflanden, diefelben {o ftorf, daf fie nur ein
eingiges Volf ausmadyeten 3  aber die ¢is
gentlichen ALGESMmlinge der Franchen fubren
fort ein befonders Gefdhlecht, eine von bden
tbrigen Bildegern verfchicdene und abgefdnders
te Klaffe ausjumachen. Sie genoffen diefes
etblichen Unterfdeides obne Cinfpride wnd

um
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um fo rubiger, weil fle, da thre Wngelegens
Peitenn mit jenen der Eingebobraen aligemein
geworden waren, mit ihnen jur afigemeinen
Aohifahet einftimmig Geitrugen,

Diefes war der Uefprung des franydfifchen
Adels. @ erbielt in der &olge anbere Md)te
welde ihm feine Dienfle, {ein Butritt bei
dem Firfien erwarben, Siedt diefer durd) bdas
Redyt des Sieges urfpriinglich erbaltene, durch
bie Gutheifung der IJeit, die Unwiderfeslidys
feit einer  ununterbrodyenen Sefdylechtsfolge
beftdtigte BVoryug ein nie ju verjdbrendes uns
verdnderliches Recht? RKurg, Fann er als cin
wabrer €igenthbum angelefien werden ? Ga,
obne Jweifel, Aber wir betradyten Den AdS
biee nicht anders afs an fidh fel6f, wad ur,
ter einem befondern Gefidbtspuntte ; und treng
nen ihn in Ddiefer Vedbeutuny von allen fefhns
und andern Nechten. Wi griinden bé-’{x
Unteefdyeid darauf, weil der Adel an fich elbfk
Erine Cinridhtung ift, wodurdy die Rechte jes
ner Klaffe von feuten, welde nidyt me.u{;
find, mittelsoder unmittelbar angegriffen ey
ben. €in Fitel ift gar Fein Rechts er beftes
Det nur an fih felbf,  wnd  berupet aur

P A
nihis




nidbts wae »11:’;.r thm ift : da doch)die fefnvedte

¢ SRecdhte dér Jlaton

ange efen und folglid (mit Seund oder nidht ) k
i‘fa’\*ii‘rg‘,‘.‘f—l;é;:‘i‘.":'.l}‘;ii 3‘:; *sm.m wetden fonm‘m\

Qi 114

%ls die NagionalsBVerfammiung ven Adel abs

fetete fie ohne E{‘.r:‘-rwl vie vollfommene
Gife B ur Ubfidht. Uber, voenn
fie t_-.-;n wollte: fo bdtte e
aue welche bet  den Nomern
weaen Aussund Einteifung der Weffer vors
i et

fwie fie aud fein migg, unferjdleden tfis

<
femann , welder flc einen Reidhen

arbeitet, :5‘4 i:sf,:;: anigermagen unterworfer,
wa er feinen Unterhalt emnyig durdy feine

beit _y-::-‘;;;z;;z: fo mug er dem mit Nadfidst
begegiien, Der thm Die liftel dagu an die
' Cben fo berpdlt es fidh in den
, Bedtrfaiffe des einen fidy
nur Paburd) Dbefriedigen laffen, Paf cit ans
teret einenn ZTeil feiies Uebetfluffes cufopfes
Der Urme hdngt alife vom Reidyen wiks
id ab 3 und diefe Ubphugialeit wird Ddeftd

ftdes

anben, Wo o1e

o |
i *
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fidefer, wenn ifm Tein anderes MNittel ibrig
bletbet , als fidh in feinen Dies

miffen. Wie Eonnen die Brif]

dorcets und anbdere Verteitiger
menen Gleidypeit- nodh Dedienten

€olde folten , ta fie Padur

ftoren. feute! yann werdet ihr euer Beira®

<

gen nad) euren Grundiigen einjuric
fen 2

tbecftipren, fo braudt
auf das menfdliche

Die Natue bat ihre O
fden nidt gleidy ausgeteile

vie Etdcle des Korpers, andern die Stdicfe

o (TR id3 nasbhasss s It P’ o o ¢
deg Geiftes gegeben; fie bot fidh 1 olgfe
{ [ ~nt
i i ¥

foltom(E g e at e Nog O B
fufn",m‘n Z1aenidait 028 = 1%

D tes Hergens gldngen in einiqgen: ans
ben nur fo - viel moralifh
den jmlten, als notig it fidh ein‘wens
vas Lhier ju erfeben. Joilus war wi
e geftaltet, Das Deifit, ov Datte einen Kopi
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and Slemie ofe etd abee welder Unterfdhad
goifhen AcDilles und Foifus! o.0s Ddrfie
wan Behaunten es foi yroifden cinem Voltats
ge, einem Dlouffean und fenew Pfarveidnger,
bet felfetn mebr als feine fanf L nne at,
eine vollfommene fittlicdhe Gleidhheit gevoefen?
9fe Menthen {ind fid é!;ua.i'u), aém fie find
peridpicden, und wenn ihre gemeinjome Wuts
ter, ois {ie ibnen cinerfei Geftalt gab, ins
deffen Doch einige Un terfcheidungsyeichen mit
antermidete: (o muf ¢é deren bisimebr in
fer e ”“J‘.i}m L‘ﬁe]f’f‘mft“ gebens odet die
urfpringlide Gleidhat mag fein wie fie wIll]
» tody Der Unterjpeid an Stidrle,
Fhdtigleit , Beteiebfamfeit , e dyiftlichleit
¢ine Berfhiedenheit unter den Menjdhen eine

Snveffen fann die volifommene Gleichpeit
vody wirflich befiehen, aber auf emne andere
ek und in einem andern Einne als unfere
Gefengeber fie cingufibren gefudyet paben, Jn
cinem  politifden Korper fann das Wort
Glcicbheic nidts anvers als Gleichbeit
an Redrern, an Anfprischen, an §reis
beit bedeutens Pas beifit, Daf alle BVureger

Vo
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ot dem Tefee gleich fein folen; daf fidy
Feiner ver ipm  ein Redyt anmaffen Fdune,
was der andere nidt baben foll und Daf es
den Edjuldigen opne Unterfdheid der Perfon
firafe, und den, weldwr fidy um pen Staat
veedient gemachet bat, belohne, Diefes ift
die wabre politifde Gfeidhbheit 3 und gewig
dienet der Unterfdheid des Giliffes und des
Ranges dabei ju nidts. « Wig wiederfolen
¢6 nochmals; was man Rang neanet, 1
Fein waprer BVorjugs es ift eine €inteilung
ber Glicder im Staate. Sn einer Monardyie
beftebet diefe Cinteilung gewodbnlidy aus dreien
Feilen, die bas Ganje ausmadien : aus ders
Konige, vem Adel und dem Wolke. Die
Berteitiger der, BVolfsregietung werden nod
einwenden, der Adel fei etiwas Ueberfitifitgess
¢s fei nur derjenige weldber befehle ober viels
mehr welcher die Vollzichung der Befehle be:

witfe , nebft bder gefammten Nagion nitia,

Uber warum Haben alle Siaaten wo die bodhs
fie ®ewalt eingefdhrdnfet ift , cinen Udel,
ba die Megicrungen , wo diefe Gewalt une
um{dhrdnbet i, Feincn baben? Soaar fafk

alfe NRepublifen geben ung ¢y Deifpiel von
‘ (P larknt %3 P 2
ciner tber das BVolf jerhobenen Klaffe. Ju
: & Now
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Rom waren die Patvizier unftriftig, was dee
Avel bei uns ift; und wo it indeffern der RO
wer, Dder in den biienden Jagen der Res
publit batte vorgeben ddefen, vie Gledpeit
fdhete nidht tinter Den Birgern? Lie polis

fdhe Gleichheit Fann altfo bei bem Adel bes
fichen ; und vieeidht ift es nidts Hingerci ntes
st fogen tas Dafein des legtern fei jur Hujs
rechthaltung der Sleidhheit nothroeabdig. Sus
wobhf die, :nu!d;c ver Unavchie, als jene, vels
he dem Despotismug das Lort rveden, wiifs
tern aftjo jue ’J‘is:u;myuﬁg diefer Klaffe der
eigt fein,  Uud faben s, foie

die Volfsvorfteher

5 /
oilfenn an, daf eo “,,mtt'ia%»:'s: gct"v; und

fidg  pwifdyen  thnen

und  fhren Sflaven - befindet ,  weagnrdus
men 3 diefer Rwifdentaum fonn nug  ihren
Willen emfhrdnfen, und ihm. oft Lindeclidy
fern. a alies von diefem Lillen herriifret,
burdy ipn allein alle Gnaden , die Aemter,
vie
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ble €htenfiellen etteilet wardens fo Fannm s
ne mit BVorredyten begabte §

tauf Anfpride ju madien et d J08 tire,
mdt beiteben.  Der Despote 5i-:b£ einen
Sfinven aus dem Staube, und erfyebt ibn in
einem Unfalle von Eigenfinn auf tie podde

Stufe nnter den Throne. Diefer, der fef

iels

nem Deven alles ju verdanfen fat, mug Feis
e andetn ABilen als ben feinigen paben,
Sebuce

Aber ein Mann, der vermdge feiner
auf die Aemter und Gunfibe jefgungen  beg
Leperefdiers Unforud) maden Fann, ift feir
Gefthonf nidt mehrs er Fann obue der Gro
fenntlidhbeit gu nabe 3u treten, fich feinem
Willen widerfepen, pauptfddlih wenn feine

Abfidbten der Tobifahrt tes Stoates jurwis
Yer find.  Diefe Mittelperfon tberzeust, dof
thr Dafein b‘&l E‘- CIGT dnat ,

'
Bolke ezbmtm fl:ajf wied f ";‘5tﬂ daiit bes
{hidfftigen die Dechte deg einen ju fdiizen,
und die Voryhige und bdie Gefbrdnfete Sies
walt des andern fu unterfiiden.  Tlenn fle
einen Uugenblick aufforete diefe ngyms;; IBas
g2 3u Dalten : fo warde fie @efahr faufen
ven erftent fich eine waumfdirinEete Sewaik

® 2 anmefs
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anmeflen 3u feben, weldbe alfe Sanaordnung
fioren, und ihn felbft bald dareuf vernidhten
fotirde; oder audy, wenn das WVolf aus den
€ dranfen trdte, worinn es die Gefene und
tie rechtmdfige Hewalt em|dlicfen; fo yoies
de aus tiefer uncrfaubten Befreiung bald eine
Nnavdhie und Nusjdreijurcen entfiehen, wels
e die gange wolitifjde Niafdhine in ein wafpy
res Cbaos ftirjeten.

Der fefer wird mir Mefe Abweidhung von
meinem Geaenftande vergeben; fieift ohnehin in
ven Plan diefes Werfes einfdldgig. Das,
was ih fo eben 18 von einem Volfe gefogt
pabe, weldes. aus den natlirlihen Sdyrany
fen tutt, die es juriidhaiten miffen, [4ft
fich in der €poche, wovon iy rede, auf die
1, Der Yusgang Pat es
0, wie gefaprlich e ift
ein Volt feine ganye Stdrte fennen ju lafe
fen, und es, nachtem wan ibm feinen. gans
jon Blgel abgenommen bat, durdy dag pridy
1ge Momdide Jener vorgeblichen Oberperrfdhaft,
welche bet thm feben folf , aufgeblafen zu mas
then. () Sleidwie ein {dneld faufendes fitidy

tiges

nur ju febr bewsefc

-

* 9Rir finD mweit entfernet die Redhte einer Ne-
3ion und fogarjenen €influf in bibere Segenfidn-
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tiges Pferd, weldes mit dem unvorjidhtigen

JRester, Dder feine Hige nidht ju  mdgien

wufite, davon Liuft, und fid in feinem uns
gejtims

de in Abrede ju fielen, den fie jufammen genoms
men, dag beift, nacdh der TVeretmgung der Iil-
len, und der Abfichten aler Glieder, woraus fie
befiebet, baben muf., Nber mir bebaupten , daf
man fih niemal$ afjufedr beftreben miffe Dbiefe
Glieder ingbefonder von ben NRedvten, twelche dep
RNazion inggefammt juftdndig find, ju &berjeugen,
€8 folget bietausd noch immer, daf jebes eingelne
®lied, weil e8 durdy einen natiislichen Zrieh bep
€renlicbe fich als einen Mittelpunft anfieht, wos
vauf .alled binaus laufen muf, fih in gemifem
Borahte fir enen Monardhen balt, bei Dem o8
ffede , feinen TWillen nady Gefallen ju voljieden.
Die Ununterpirfiateit, fogar Die Bersweigerung
Des den Gefegen fcbiltigen Seborfames , und eis
ne Menge Unordnungen find die gewdbnliche Jol:
ge einer foldhen flitlichen DVerfafung. Frantreidy
giebt und biewon gegenmirtig ein auffallendes Boie
Ipel: ein jeder wil besrfdyen, feiner will gepors
den. Daber Datte ein gemwiffer Privatmann, bder
and cinem fHauptmanne der Jazionals Sarde ein
blofer Freimiliger gemorden mar, nmdyt Unredyt ,
ol er gu einem feiner Sreunde, Der fih Dariiber
vermunderte, fagte: Jd war mide Si gebor-
den, id wollte befehlen \




acftimen fqufe mit ibm fa bden Ubarund
fitirget s ebenn fo fat Dag durdy Dasg Gefipl
feinee FRacht geblendete franidfifde Volf dies
jenizen mit in feing Vevirrungen gezoqen, weldye
jih gefhinduchelet Dbatten es 3u fibren, bie
woer um  bafer dabin ju  gelangen feinen
tovenfchaften das Gebif  abnabmen, IMan
bar -gefehen s wie diefes «BVolf feine GBogen
wad) und nady geftlirget hat; voie Die Vaillis
und bie In Fotettes von ihm fInd verbannet
wordens wie enblich die Mdnner, weldhe
ihin am meiften ugethan waren,  dem €hes
geize ober Com SHaffe derienigen: fnd aufgeops
fecet worden,, die, um fih auf:iprem Untees
gange ju etheven s fich die unftite’ Gunft
Dietes blinden Haufens zu erwerben twuften,

Der Nachdeuck, womit man die Dirge jur
Unordnung upd jur Simmrcbie trieb, erbielt

wit jedem Fage alljuviel Stdrbe, als daf 8,

moglich. war ihm  Einbalt zu , thun.  Wien
weigt, wie es biv erfte Sefepgebuny anfiengs
und  obgleid fie bei weitem nidye foviele Sing
fihten vereinigte, als die die neue Berl fung
feftftelende Verfammiung ¢ fo jeigete dody die
Kihnbeit, womit fie die Saufbehn betrat
foels
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weldye {idh ihr erdffnete, deutlich an, daf fie
nodh seiter gehen wilrde ale die andere.  Feb
will nidht von ihren verfhiedencn Einvidtuns
gen 5 nidht von Dem Geifte reden, der den
grofiten JTeil ibrep Glicder antrich; das mecks
swourdigfte daber ift, vaf in verfdyiedenen ibrer
LVerotdbnungen die Hauptftpen, (welde bdie
erfte Verfommiung feftgefenet batte, niht vers
fhonet bficben, bdaf foaar ver grofite Zeil
ihree politi{hen TMacfreaeln cine offenbare
Berfenung dev neuen Werfaffung finds; und
baf ‘alle das Geprdge der fiolyen Erhebung
ber. meiften diefer neuen Selfengeber tragen.
Endlich war das Betragen diefer Verfammy
fung fo geartet, der Edywung womit fie fid
erhob fo fdynel und unordentlich,.Daf Diejenis
gen, weldye anfangs die eiferigften Verteitiger
der Staatsummwiljung gewefen. woren., bies
jenigen , weldhe jur Srrightung der neuen Wers
faffung am meiften beigetragen und fidh als
die qroften Patrioten gejeiget batten, fo gar
perdddhtig und afs Konigsanhdnger und Feins
te Der Staatsverdnderung angefeben wurben.
Diefe newe Ridtung, 1h will nicht fagen
pes aligemeinen Geiftes, fnnbern ver verhafs
' fon
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ten Partei, wovon idy fdhon geredet fabe,
war es, weldye Die newen Unruben, die fid
erhoben, die Verdnderungen, welde tm Mis
nifterivm vor fich gfengen, wo Glicder aus
bem Jafobiner 5 KTub angeftellet wurbden, vers
anfaffete, Die Feuillanten, die Unbinger dee
neuen Verfaffung wurden als Feinde der Freis
beit und des Vaterlandes bHefrachtet.

Ler Konig mufte wiederum nadyaeben, eis
ne Ecfidrung thun, die e bei fidh misbilligte,
Minifter entlaffen , die ibm eiferig Dieneten
die lbertricbenen IMaafregeln der neuen Vers

fammiung gutpeifen. TWas phdfte e thun
Ednnen ? € war nidt mepr frei, .

* 8 ¥

Man bat fudbwidy XVI befduldiget, als
babe er den fa Faiette und Mirabeau beftochens
Tean' fage vielmehr es baben fowobl diefe als
viele anbere , welde fid) in der erfen Vers
fammlung ausjeichneten, fidy dem Monardyen
qus eigenem  Jriebe gendberet.  Uls  dife
Urheber der @tantsummd!wng faben vaf fie
durdy ibre eigenen €ntwirfe wiirden betrogen
terden; dag die Nagion der fie den ngel
abgenommen Datten , weiter geben wiirde als

ihnen

"
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ibtien fieh  vat, ofs fle fidy voraeflelet hats
ten s Daf endlidh vie Sadyen auf einen gdng:
fihen Umiftury fo gar anf die viftige RQerftds
rung der neuen Verfaffung binaus [laufen
putden & 0o batten diefe feute Bein anderes
Mittel, als fidh demjenigen gu nahen, weldyes
ftdts den aligemeinen Mittelpunft bdtte auss
macben follen, ndmlidy der monarchifhen Ges
walt. fudwid XXI nebhm f{ie ouf , und er
mufite Diefes thun, weil fie ibm nlslidy iein
Fonnten um das Volf wieder jum Geporfame,

'aur Ucdbtung gegen die Gefesse, alle Parteicn

jue Be|cheidenbeit ju bringen, IBir wollen
binjufegen, diefe Haupter der Staatsverdndes
rung Daben eingefeben, taf fie in der Vers
wirrung ifrer patriotifidhen Begeifterung die
WerFieuge der uncinftimmigen NRotte gewefen
waten, die gwar ftite die farve vorgeftecket
pielt, Deven verderbliche und Dder aligememnen
AWoblfabet juwiderlaufende bfihten aber mit
um fo grogerer Unanfidndigfeit pervorleudytes
ten, da fie fidh dem verbofften Erfolge mobe
und mebr ju naben alaubte.

Der Mann, welder am fdbigften war durdh
feine GefchicklichEeit und feinen Einfluf, den e
bebals
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Bebalten Batte, diefe Partel in ibrem Unters
nehmen  aufzubalten und eine glictlide Vers
einigung gu bewitfen — INirabeau war  nicht
mebr, und Franfeeich batte feine heleudytends
fte  Fackel  verloven, & ward bedbauret,
und et mufite es werben, . Ofne Rickfidt
auf bdie wefentliden Dignfte ju nebmen,
weldhe ex in dem neuen Sifteme bdtte (eiften
Fonnen das er angenommen batte, ftebet 3u
alauben, daf er durdy bas AUlter und die Eys
faprung flug gemadyet , und ovieleiht obne
ein pauptfddilides faffer aufm Derjen 3u bae
bent, ein vollfommen redlicher Mann gewors
ben wdre, fo wie er bereits ein vollfommence
Sdyriffteller war (7)

(*) SRivabzau fagte , Dag er fein. Privatleben
feinen Jeinden ubexlicfes aber diefed bief ibnen
pie Halfte feiner felbff, und jwar die mwefentlichs
fie, felbft in jeber Jufficht auf ‘vic Siftenlehre
iiberfafien, Uebrigend giebt ed iber Diefen Mann
fo viel guted und fo viel béfed 3u fagen, Daf ed
perninftig ifft dad. Usteil der Nachfommenfhaftabe
gumarten ¢ diefer. allein iff ed aufbebalien fo v fas
Qen bie Quinteffeng aud Den Lafiern und Tugenden
ber berihmten MManner 3u 3ieben.

ad man dem Grafen von Mivabeau jum Lobe

nadgeben Pann, ift, daf'er fein Haudbler war, Er
ge-




Ter -Graf von Mirabeau fote an finemn
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aefiaud aufrichtia , baff er.bled davum ein Patrios
ware, weil er feinen BVorteil und D '
feined Cbracized daber fande, Bann ¢r der
slonal:=TLerfammiug eine  Worftelung mwider
Pivifiobragie ‘geniachet ‘batte, * fo fpeifete’ ov bei ben
Actfiofraten ju YAbend, und verband iy mit’ ihnen
euf Rechnung der Demotrvaten. Ein

e jeDeniff
befannt, wad. fur einen Hang . 3um Vergnigen. gr
gv Batfe und mie fonefl e von Der Ysbeit jup
©diwelgerei abergieng. Da er mit einer febr frare
fen Natub begabet war: o war ¢r an alie
fdhweifingen ‘fo gemdbnt, wmic ein anberer aw Die
Mafialeit. ' Dalier neancte man ihn den Stier.
Um fich ~von feiner Yebensart, cinen Legriff 30
maden , miug man fich feinen, geheimen: SBandel
vorfiellen, 0 einer JNeibe von 2

H,.8
“ulid

s gufgleis

dem Boden fand man bier $ein und pine prachs
tige Abendmallzert; Do Wfid; ferner eine Srup
pe Peicterinnen ver Venud; baneben verfammelts
Sreunbe 3 und nabe dabei feine Studicyfube. Die
jenigen , welche Den Herrn von SMirabzou  vot
er  Staatgunuwdlun efennet Daben ,  mwerben
Der  Staats jlgung gefennet Hab d

s \ 5
fich uber Diefe Pracht,. Ddiefen. wberfricbenen Uufa
wand

T T sy
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fich um bdie StijcFe fireiten. Diefe Weifs
fagung bat fidh nur aliujehe beftdttiget,

Der Krieg fiong unter unglidlichen Augs
fibten an 5 die franzdfifdhen Fruppen [itten
unterfdyiedlidhen BVerluf, Sogleid {dhrie man
fber Verrdtherei ; man Elagte die Generdle an,
ber Konig felbft ward befhuldiget ; man warf ihm
ven iangel an Jurdflungen und  erfoders
lichen Dianfregeln vor: als ob ein Nionardy,
ber nidt einmal die Eclautnif patte fid
pundert Sdchritte von dem Scdiovffe ju ents
fernen, worinn er bewadyet ward, das Vers
mogen patte dber eine unendliche Menge Ding
ge nady feinem Gefallen 3u verordnen, die dem
unmittelbarem  Einflufle einer unumfdhrdnbes
ten Verfammiuna, der Uus{hiiffe diefer WVers
fammlung und der andern Jeile der volyies
penden Gewalt unterworfen waren, wovon er
wirklicdy nidhts yweiter ale das Sdattentild war!
ABiv yerden diefen Gegenftand und die ibris

aen

wand Pen ¢r madiete bermundern, aber ibre Vers
wunderung mwird aufpdren, tenn fie wifen wer-
ben, Def cine cingige BVorfielung idm mit bun:
bert taufend RNtblen dezablet ward.
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gen BVefduldigungen , welde man fubwid
XVI aufoiiedet, ferner !bertdibhren, wenn wip
feine Verurteilung werden unterfudhet haben,
ber yoir bebaupten vorad, daf der Juftand der
Gefangenfdaft diefes Monardhen alles Leants
worte, alles wiberlege , alles redbtfertige was
er habe thun Eonnen. Man wird vielleidht,
um gu beweifen daf er fret war, einwenden,
et Pabe auf die Werordnungen und andere
Maafregeln der Verjammlung fein Veeo ge,
feget : aber wir antworten , bdaf Ddaraus,
ywenn ein Menfdy die Freiheit hat aus dem
Umfange , worinn mann ibhn  eingefdioffen
balt, einige Sdritte berausjuthun , gar
nicht folge, daf er frei fei; im Gegenteile
beweifet diefe Beifegung des LVeto fir fuds
widy, weil, er fib des fdwaden Nedytes,
welches man ihm gelefien batte, das aber in
dber That nur ein Blendwerf war, nur daju
bedtencte die Volziehung desienigen was ihm,
pem alaemeinen Waohle, und wir nehmen feis
fien Anftand es ju gefteben, fcmm L“il?'i‘é:"{'ﬁa'!l
feinen . befondern Entwtirfen juwider fdhien
aufgubalten. o . o Ja, feinen befondern Eute
wiiefen:  weil das erfte Verlangen tudwidys,

faine
poinie
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Aegung davinn Gefland feis
hedhte wieder ju ethalten
er Diefes nidit bdfer thun  Eonnte

als wenn e fidy der Berfanimiung widerjepes
E:;, und den \:aei}m eine andere Geflalt gdbe.

dber, wo ift jene Grofmieige Lriges
benbeie, witd  man ,"-crn;*%: eintwendent, we

Bl

318

t£3

tevoalefaing
és Blutes
fonnte. .. ,.
”[:."; batte, duedy
nd wéan 1
tf, bww bic Bebehrung
Teinyng eine @i’eit‘!l;\31‘{1&1‘33&'1‘&?3%?‘.2&5

»

ju Sewirferi, batte ot nidhts unterlaffcnn, was

I-“e:', and dutch den fd;:mnd)m
idecfiand, en fie antraf, Ddreift geworden

foar
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war, von Tag 1u Tag verwdgener ward, und
neue WVerrdthereien anfponn, welde nody
{drecklicher ol8 Die borigen waren; da mufte
fudbwidy ein weit ausfehenderes, dir Soade
ehee abbelfendes Siftemn ergreifen , wnd fich
eingn jabireidhen Anhang v maden fudsen,
bee fdhig war bie Empover, welde feinen
Untergang und die Unordhie un Sinne Latten,
im Nothfalle mit Sewalt ju Voden ju
fhmeifen. Was Louptfédiih in ihm ten
Wiverwillen beflegen mufte, den er emoiand
bie duferfien Maafivegeln anjuwenden, i,
weil er verfihert war, Daf der grofte

ver Nagion anfieng einer neuen Eing
(berdrdiffig 3w werden, die ihm
in jedew LBetrachte nur [dftig gewoefen
weil diefer Tetl der Mazion bdig zwiﬁ;n
otdnungen feiner nepen Wertreter aus
misbilligte, und die Ansihweif
fhenden Parter 3u Parie, val Bem
bungen alles in Unordnung ju ara,am, , uad

fogar die mnewe Verfaffung umaufisfen mit
Widerwillen anfab; weil endlich die Anbdns
aer viefer BVerfaffuna felbf yoicder anfienges
fih um feine Perfon 3u verfammeln, inbem
ihnen die TWiedereinflihrung der alten Weaies

2ing
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rung Odfer gefiel als die Volfsanardyie, als
ver Eieg derjenigen , weldie alles obern  uud
unten Eereten,  fudwidy XVI mufite in dies
fem Falle weder durdy eine Verfaffung, die
er nur aus Jmwang u {hiisen gefchrworen pats
t-:, :mb de fogar nidt webr beobadhtet ward,
noch durch vie erprefleten Veteurungen und
anbtrn DBeweife, wozu er fidh in verfchicdes
nen Gelegenheiten ju  bequemen verbunden
war, um dadurdh ju hintergeben, oder feine
Entwiirfe ju verbeimlichen, fid ju  etwas
verbunden halten, Wenn es darauf anfomme
fih aus einer Gefangenfhaft ju  befreien,
weldhe man nicht verdienet bat, einen Feind
qurtickiufdblogen, der fin Begriffe ift eudy die
empfindlichfion Streidhe ju verfegen, der eure
poittifhes und perfonlides Dafein jernidys
ten will: wire e8 dann nidt eine Thorpeit
fich tiber die Mittel qu bedenfen? und find
vic nidht am bdfiten, welde am gefdyickteften
find feine BVembungen iu vereiteln 7 Tas
man in jedem andern Falle BVerftellung, Falfds
peit nennen Ednnte it bier, wir wiederholen
ihte als eine Maafregel der Klugheit,
nid Des Wigee. TWenn Feind gegen Feind fres
bet,

vg, NI
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Blut ju feiner er Befreiung 5.:,; ?Tfi““;’t‘ggk-:‘
mzsmért;q*n ;:ﬁili,"i“!f-?‘g»;; W
e durch die Vande tos mmz-gg mit ifm
verbunden waren, an feinem Sdickfale den
lebbafteflen Fnteif nafien, andete , ¢ welche
et fo vwobl durch bie Teilnabme die diefep
Monarch naturlicheryveife erwecfen  mugte
als durd) pecfonliche BVeweaqr

ben vourben, fehnlich o
berflelung bee

fcpung  Dbes

Sransofen beijutragen: ift oo fage iy nach
Diefem nichtu v dervsundern,daf er mif ihtien ings

aeheim@Gemeinfchaft gey flogen f‘-f-fﬂ)fffﬁg@'?fr{eﬂ

Slefen twar damals o mialid ¢ Daf er Fiinfs

\
tigbiu feine fidbecfte Unterfitis 11‘1«3, auffer feis
nem Kbnigreiche fudien my Gle:  aber feing

{cnm’rbme @hte war audy 1o gief, baf ez

iy fite
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big dahin feine gange Sorgfalt darauf gevidys
tet hatte, Die i‘:.r':r.ungen und den Jorn fets
ner qusgewanderteniinterthonen:(roel [chevor Bes
gistde fich ju rdden und ifre und eine Rechys
te wicderherjuflelien brannten, und den Uns
willen der MAdyte, die auf alfe Weife aufges
foderet, fogar der Gefahr auegefeset purch die
Qerbreitung dee frangdfifden Grundfdne hre
Glewalt ju verlieren, nue eine fillfdyweigende
@inladung fudwichs XVI etwarteten, wm
Tranfreidhy von alen Seiten angugreifen )l tels
mepr jurticBiubalten, als ju ervegen.

Mas fudwidhy durcdy feine IMdfigung 3u
perhiten gefudpet patte, diefes Dbewirfete die
blnde TTut der berrfdhenden Partei. Man
dporfte es unbillig finden, dof ein grofer Mos
nardy, cin Sreund und Bunbdesgenoffe Kranks
reichs, der Sdhwoager fudwids XVI endlidh
an dem, was in diefom Ronigreiche vor fidh
biena, Anteil gu nehpmen fdien, und naddem
der l;’ eg Der Unter
dtet patte, Maafregeln napm um  auf
u[r'. Fall gefafit ju fein, Q fterveidy ward,
wie wir es gefagt haben, ange 1]Tnn; 08 ges
fcbab ein Einfall in Ddie ‘E‘ﬂimrlanbc; und

man

handiung in Eeinem Siide
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man unferftand fid tudwidh XVI bden o

LN

€rfoly eines Angriffes jujufdreiben, den e
Wweber befoblen nody vevanfaffet batte.

Der Gang der Begebenpeiten, den wir jus
icgeleget faben, flhret une endlidh auf jes
nen bertidtigten Fag, cinen Jag, der mit
Blut gejeichnet iff, wo e gewaltfamer und
fdhrecklicher ©toff noch einmal die fage der
Dinge verdnderte, und einen Slirften  vollig
vom Jhrone firgete, Der nur nodh) dem Nas
men nady darauf war,

verdnderung anjunchmen, fich mit
teln befchdfftigte fich , cs foi

Diejenigen, weldye ibm aitjeit
i

FALY U S e (P
oaren, um fidy Yerfemmel
7,

1 C el CAlliZ e P A
nen Zeil felbft Derjenigen, welde

gntigten in feine Ungelegenbeiten gog, feine

€rfolges ju verfidern. Das, was fih em
20ters Des Bradymonates gugetracen hgtte
mufte diefen Monardien bie Noet f

Sl sbh o Neal e
\.'L-’.g.-“.;.-. greis

einee {dleunigen Husfifrung diefre Viane

9z nod
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HJV-) feb
vaf an Diefem '-,.s\j? fidy einegablreiche BVolfes

ilerien beaah, die Thore aufe
o fie fidh mit der verwds

forengte und, nb
Qigelfofialert vor den Konig feliete,
ibn mit einer rothen ke piefem Sinnbils
Ve Des Diutes ju verfappen fih unterftand D.%Bie
foif ein Monardy, ver fidy fo von feinen Une
n Behanbdelet, fo ncripcttct, fo perabs
iact fiebt, flir eine o firafbare Rotte

menge 11 die hut

Shften
}:‘,"‘M}s’.‘u

4orthapr:
ACRE LML

&f‘i \\a
h bie minbefle iwmna. von Jureigung bee
) @olf er noch Mdfigung gebrauchen;

llﬂ

*'E‘l" 1

anhy nidht in Dem U faeay oF N ‘lﬂ
und nidt in dem Ausbrudye erner grofmutis
gen Werpweiflung alies aufbieten, alles untets

qen. fich nicht suc Nodpe, nicht jum Tos
’ fb _b ]

nep:

eudbwich  XVI  wnufite feine  Empfins
pung audy ig nod) 3w mdfigen, oder vieimef?
(te nur jene cines Vaters, der nber den
f.mrog- Ginner foufset, opne fidh der
@ traimittel, die er in Hinden fat, gegen fie
ju b .'-T.‘-‘:i-.‘nn,‘u, @ pine eigene Sidyerheit machete

es iym zum Gefege . diejenigen um fid u

&,

verfammeln, die ihn wider newe Anariffe febits
den Fonntens et wufite nur affjuwopl, Raf
fvin

pafter empfinden faffen. |Man weist,
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fein feben in mandyen Gelegenheiten blos an
ginem Gaden gehangen, und dag er die €rs
Baltung deffelben einer befondern Befhligung
per Vorfehuug gu verdanfen patte, Judeffen
Diencte diefes Fluge Benehmen feinen Fewnden
sum Borwande : die Verfammlung etniger ges
treuen Diener in den Ihuilevien und die Ans
Funft einiger Sdweijer, weldhe &, M. file
dienlich exachtete hetbeirufen ju faffen, gab
i diefen neuen Ausbrudye Anlaf, der fo
fbrectliche Solgen botte.

Atein es ift GePannt genug, Ddaf diefer
Borfall o wie alle vorberigen von ben Sros
fen vorbereitet, und baf das Volf, weldyes
man in allen @elegenfeiten an die Spise ju
fiellen wufite, nur das Werfieug war, deffen
man fidh bediencte. €8 ward, ofne daf e
foldyes felbft wufte, von einer Menge geheiz
mer Iricbfedern angetrieben, bie alle ohnges
achtet ihrec BVerbindung auf den Mittelpuntt
der Wicdervereinigung, auf die umfiimmende
Partei hinausliefen. IMan war nidt damit
jufrieden, daf man den Konig feiner GBewalt
Beraubt Hatte: man wollte ibn oudy nody der
Eoniglidhen Witrde entfegens wollte feinen
Untergang volftindig maden, weil man nuc
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pedurd) ben doppelten Jwect erreichen Fonnte,
dent man fidy vorgefeget batte. Die redlichen
Demobraten, weldhe duvch. falfche oder bers
triebene Grunbdidse iree gefibret,  file  die
Yufrehtholiung ver Freibeit ju bandeln glaus
beten, wurden vor  diefer Partet  immerfort
betrogen, und diencten ipe obne bdofl fie o8
wollten, ju ihren firafbaren AUbfidyten.

ABir wollen bier das greulich [(ddberliche
Dorgeben micht zu widerlegen fudhen , daf es
vie ©dhwerger gewefen |ein, weldhe an drefem
uifeligen Tage juerft auf dasg VolE follen ges
teueet paoen. Denn ift es, gugefchweigen daf
bas Gegentesl  ourd) Augenjeugen genugfam
ift dargethan worden, nidt abgefbmackt fich
eingubilden, ¢ine Yon einer bevoaffneten Lolfss
henge Obervaldhete und umrungene Handovoll
Seute  pabe diefe jum Kampfe anfgefoderet,
und alle Ausidweifungen; voelde fie hitte
Begeen Edrinen , einigermafen  rechfectigen
wollen 7 Judem beweifen: das Betragen des
RKoniges, die Befeble, welde er ertetlete nidht
den gevingften Widerftand ju thun, fury feis
ne Fludt mitten in die Nagionals BVerfamms
fung jur Gentige, daf biebeijnidits Berabres
betes woar 3 D06 man widyts anders wor hatte

als
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ale das Seben des Monardhen ju fdbiigen,
und daf &. IM. wiederum die Vergiefung
bes Bilutes verbindern wollte,  Aber diefess
mal Fonnte Ludwidy X VI feinen Jwec nidt
eeeeihen., Der [dlechte Crfolg der vorberis
gen Lorbehrungen bhatte die Verfdywornen
genugfam belehret , daff, da die Mdfigung
bes Koniges Eeine Gelegenheit anbot thm ju
fdhaden , die gegenwdrtigen gleichfalls vergebens
fein wiirden, wenn man die Dinge nidt aufs
dufierfte tricbe, Der Fod (rfdoldl aus dem
Munde eines rafenden Haufens 3 Der Palaft
ber Jhuilerien ward befidrmet, gefprengt;
die Gegenwehr Der tapfern Schweiger war
fruchtios; fie fielen alle als Shladhtopfer der
Freue 5 Fury alles, was im Sdloffe war,
ward niedergefdbelt. b will pree die mans
derlei Greuel nidyt fhildern, die an Diefem
Fage aefdiaben; man fat hievon in Offentlis
den Bldttern genug geredet; und die Nadys
Eommenfdaft wird fie in Die Sabrbtider
Srancreichs in blutigen Qiigen aufeidhnen,

Da der erfte Sdhlag gefdhehen war @ o
Blieh der gweite, als die Folge davon , nidt
aus. Sudwicdh XVI ward der Eoniglichen

AWirde
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Wirbe entfenet, und neb feiner Kamifie in
den Sempel en,qn'fnerrrt, RNadh diefem neuen
DVerbredhen rubete die Radhe ein wenig aus
um bas Blut abjuwafden , womit fie bes
fpriget yoar, um auf neue Sdhandthaten 3u
finnen,

Ullein diefem [dyrecEiihen Yuftritte folgete
bald ein weit graufomerer , weil er mebe
pas Merfmaal der Ungeredhtigfeit und jener
verborgenen und fiberleaten Granfambeit trdgt,
frte i‘mﬁ Ne plus ultra der menfcblichen
eit i Jdh will von dem 2 und 3ten
m ’f) ‘J;': nonate veden, wo eine Nienge Ges
fangenen  beiderlei Gefdlehtes unter dem
Otreidhen cines unbdndigen Houfens ihren
®eift aufaab, der, da er fih alle Gevvalt
anmagte, fich unterftand auf eine abfchenlich
fidyerlihe 2Beife die Nolle des NRidhters ju
fotelen und den [epten Yusfprud zu thun,
€8 wilrde empdrend fein, wenn man bier dip
'awrfc!)ift‘ca-m Cretgniffe diefer Tage , die fo
wolll ungeredhte ale  ungebiiclich graufamte
rt [d}m-.om wollfe, auf welde man die uns
glicliche Fiefinn von fambale, diefe Dames
beren Bevbreden blos ing ihree Neigung jue

Konis

8 g
Q-)

=




féniginn beftand, behandelte (*) Die ndms
fihen uftritte warden in andern Stddten
wiederfolet : mefirere von denjenigen felbit,
die fid als  die cifevigften Anhdnger der
Gtaateumiwdlzung geyeiget hatten, warden dag
Opfer der blinden Wut eines 3igelofen Pos
b Bels. Und — diefes find die Frangofen, wels
" r e feei fein, — die erhabenen FTugenden des
Republifaners in Ausiibung bringen wollen !
faffet fie Dody vorher die erfien NRegungen der
Ratur: die erechtigbeit, Milde und SGrofs
mut empfinden!

Wic paben in dem flichtig hingeworfenen
SBemdlde;, weldes wir gejeichnet haben, bes
teits gegeiget , wie fudwidy XVI als Daupbhin
Die gebeimen [obenswiirdigften Tugenden auss
Nbete 3 wie er bei feiner Thronbefteigung vom

Volte

by M
]

e ———— e e

(*) A8 man den entblifeten Leichnam der Ma-
Dame von fambale in Den Edniglichen Palaft fchlep-
pete, fab man den Ziger, meldber Meifter von
biefem Drie war, (ibren Sdwager) Dhinter Dem
Gladfenfier Herausfchauen. €y fagte 3u einem feis
I nerAnbanger , ba er ihm diefedSdhaufpiel geigete:
gl " Sie feben, daf idy mein Geld indyt weggeworfen
(i babe.




PBolfe geliebst und geehret ward 5 wie er auf
diefer neuen faufbapn die lebhaftefte fiebe jum
aligemeinen AWohle an den Tag fegete, und
alfe Mittel ergriff es ju bewirfen. Wir has
ben gefefen , wie er, als er alle Hoffnung
verloren batte Diefen Jwweck ju erreichen, bie
Vornehmften der Nagion  und die allges
meinen Stdnde gufammenberief ; wie er fidh
bemiete diefe Verfammlung in ihrem tibeceis
feten und unordentlichen Unternebmen aufs
subalten 3 und wie er endlich felbft mit
vem Strome fortgeriffen das Sdlachtopfer
der Bemibungen Derer ward, die feinen Uns
tergang und ben gdnglidyen Umfturg dev Mors
narchie gefdhroren hatten, @g it uns nod
brig dem fefer fudwidy in den Ketten, tuds
wich von feinen ecigenen Unterthanen ders
urteilet, fudwid) auf dem Blutgeriifte ferbend
U geigen,

aBeldh ein graufamer Sdandfiet fir einen

Krangofen, fiir einen Mann, dec allein von

ber Giche jum aligemeinen TBoble und fener

perntinftigen Juneigung, welde cr feinem

Monardhen [duldig war, angetricben, ohne

seivenfdaften, ohne BVorugteil der S taatsums
waljung
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wdfiung bér jedem Edhritte qefolact 1ffs ter,

weifer von Feiner der Mienfdlichfeit und Geredhs

tigbeit entgegenfiehenten Abfidit bevoogen ward,
7 & I, S > ; g ¢
fdts gerwrinfdyes hat, Daf endliich eine gldrcEhiche

s

fiusfdhnung alle Gemiiter olle Herjen veveis

[y &3
) 2

reiche, durdy Die BDande Der juf
priderung unter den Gefepen eines guten BVas

¢

ters vereinigte Fomilie ausmadyen mddpte! ()

Dag

(*) €8 iff eine TWabrbeit, wobon Der Terfaffer
biefed TWerfed fich au nberjeugen nur alzu viel
Selegenbeit Hatte, baf Der verninftige upd unbes
feiligte Denfch, weldper aled beim vidte einee
Philefopdie betradhtet, Die Der Menfdlichteit bold
i, oft verfannt und fogar von Denen befchulbiget
fitd , Die ton ihrenfeidenfdhaften, purdy perfonticde
Ybfichten, oler Durd eine Ticinung, welde fie
fich obne Sachtfenntnif gemachet baben , engefries
ken, alled Durd) {das Prifma einer Gberfpanneten
Cinbilbunggbraft feben, und bie Sachen nach un=
vidhtigen und dbertriebenen Beebaltniffen beurteis
ten, worunter fie felbe betrachten. %n biefem Hus
genblice, bauptfachlich in diefem Reitpuntte, biels
jeicht Dem eingigen in Der Sefchichte ded men(ds
lichen Gefchlechted, wo die Gemiter fidhy Fu ten
jweien entgegen gefeteften Dingen bingeriffen fane
den, Befiindet fich Dev TWeife, weldper fich auf fels
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Das Unglicf ift der wahre Stein des Ans
flofes Des menfdlidyen Horgens; durch Diefes
jeiget et die Beldaffenbeit feiner Seele, und
yoic weit ot bdie Standbaftigfeit und die
Stdrte treiben fann. fudwid XVI von dem
gldnzendften Throne Des Grdbodens perabges
fitieget, Gielt diefen neuen Streidy des G dyicks
fafes obder bielmehr feiner Feinde mit Dem
beromnderungswiicdigften MMute aus; und ba
feine EmpfindlichFeit nidgt mebe mif Den vers
(chiedenen Ubfichten fieitt, welhe mit Dem
Borteile feiner Krone in Berbindung ftanben s
fo bewies er, Daf er bisweilen nur aus alls
ju vieler Gite fdhwady gewoefen war und

der Privatmann erhob fid Wiber den Konig(*)
Man

-

ne Geite {dhlagt , fidh swifcben den beiben Klippen
palt, oftexd in einer vermitteinden Lage. Tie uber-
fpanneten Ariffofraten nennen ibn cinen Demofra®
gen; Die vafenden Demofraten Heifen ibn einen
®iriftofraten 5 er ifft webder einesd noch anbered, er
ift gereddt, ev winfchet alle gludlich.

(%) TBad wir Hier von Jer Gtanbbaftigfeit 2uds
wis XVI fagen, widefpricyt Demjenigen nicht,
gpa$ wir von dem unent{dhloffenen Karalter gefagt
baben, Den wir ibm beijulegen fchiencn. €4 ift
genug das menfdliche Hery su Pennen, um 4
wiffen , De§ Dad Hftere Cnigegenfireben jivoer Empe
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gRan fennet die Folgen weldhe bdiefe j0eis

te Staatsverdnderung gepabt hat 3 Die feues

Berdnberungen i den vecjchichenen Leilen
Degs

findungen cine von beiden in eine Unwirffamfeit
fege, welde an vie Nichtigfeit granget, obne an
pic mandpesten Urfachen und u:m’:énbs gebunden
ju fein, welde noch mit jedem Augendblide Diefe
Empfindungen begleiten, und ihnen mehr oler wis
Sdnelieraft und Fadigleit geben-,

piger fittlicde
um fich auf bie verfchiedenen Giegen
gen , wobin fie veichen Eonnen. TMancher Feiges
Reaft und Thatigleit in einem Punfte, der in dem
andern Der namliche Denfch nicht mebe fdeinet.
ug diefer Uifache fogt man zon einem Helden :
¢r war geftern rapfer. Diefe Demertung erflde
ret Dinveichend , toarum Yudmwidp A VI vozr und
nach der Staatgummalzung in vesfdicdenen Seles

EN ot
anoe 3u richs

genfeiten Efeinen entfchicDenen Rarafter gejeiget’ -

bat, und marum er in Dem Yugenblice, wo ep
aufbhorete Konig §u feyn (wiz verjiehen Diee 1 LoE
Shat, und Der Preinung nod). Dena wenn ein
Ronig von Franfrawdh niemals fHicbt, fo fopn ep
um o mebr von eines Handuell uoredtmifip 1u
fommengelretener und von einer Pavte angeiris

ner Unterthanen nidpt vom Throne geft

den) fo viel Standhaftigleit und Mut an Den Zag

PpER

begete.
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desjeniaen, was man die. ausibende Gewelt
nennet 3 die , welde bei den Kriegesheeren
Vorgenomnien vwurden 3 bie Verbannung der
metften Porfonen, weldhe in der erften Wers
femmiung die gldngendfte Nole gefpielet Hats
ten 5 endlich bie Fludst desjenigen der fidy das
vinn am meiften ausgezeichnet hatte, des Ges
nerals [ Fapette (%)

Die

(*) Die Slucht Ded la Jayetie iff unferm Dine
ben nach Der fabdnfie Rug feinesd febend. Sie bes
eifet fomobt feine Teigung fir Den Kénig unl
Die Monarchie, ald feinen TWiberwillen gegen eing
Sache, der er fanftig gu Dienen erroten. mugte.
Diefer fMann, der anfanad von jenem Freibeitds

e
gnne,

weichen ex in Amerifa gefdyopfet batte, und
wir Dorfen ed fagen von feiner ¥iebe jur aligemeis
nen TRebifaber hingeriffen ward, batte, wie viele
anbern acgfaubet, Die Staatdveranderung fonnte
Kranfeeich vorteiibaft fein. - NAber, fobald ex fah,
Paf bie Dinge auf die Anarvchie und die Umffofung
Grundfage abgieleten: fo trat er auf dDie Sels
te ’ SRonarchens und mdf\me ibm durch den Eins

fed Fetragen bHaben feine Feinde Berratherei ges
nenpet.  IBir mifen webl, Dok manche Peute ung
unfere NWadfidt fiar diefen Helden der Staatdum,

wilaung bormerfen werden ; aber tir mitffen ifnen

e v |
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thy p

al Die Nazional+Berfommiung jufrieden, fos
iy, gar Uber b Stel binaus ju fein, ftellete 1h2
re rubmvollen Bemiihungen ein ; eine Nas
;fmala.ﬁnnvmgion ward jufemmbecufen, und
Franfreich ju einer Hepublit erflaret.

Die, weldpe die NRepublf in Kranfreid

o i § e :
: paben einfubren ywollen, feaneten weder Die
_ RNaturnoch den gewdfnlich ¢ politifhen Gang dee
g Dinge.

Wl gefteben , Daf wir dag Unglift baben Das difents
M6l (ihe DVetragen eines Manned nach feinem Privats
pfig8  feben, feinen offenfinDigen Handlungen, Dden bes
L fondern Biligen feined Ravafters , und endlich feine
ol Fepler felbft nady feinen Veweggranden 3u beusteis
#  fen. Nun ifi ¢8 von ciner Seite bewicfen, Dok
aud einem lobengmwitedigen Veweggrunde ein Jrve
thum, fogar ein Jehler entfieben fanns pon Der
g, @ andern ift e8 genug befannt, baf Herr fa Fapette
fich vor Der Gilaatgveranderung fowobl duedy feine
sl friegerifchen Unternebmungen , und feine feltens Ve-
[heidenbeit , ald Ddurch bie voretrefflichften Gigens
fhoften Des Herend und Besfanded ausgeseichs
Ji  net bat.  Sycb fodere hiexiiber felbf Den brittifhen
L ®del, Der ibm in einem timfiande, dejfen er fich
obne Sweifel evinnern wird, Die audgejcichnetefie
Verehrung ermied jum Jeugen auf. Bu dem evin-
, vere man fich , Uaf la Javette Wadhingtond
i Sreund war.

i

i

=
E 9




ge.  €in grofer Staat @Gt fih nidbt wwie
ein Eleiner regieren, Da eifte weit fdriere

3

Unzahl Jriebrdder notis iff, wm dief, ¢ unges
beure IMafchine in Bewegung u fegens fo

muf man durdaus einen it telpunft fofts
fegen, tworauf all diefe §

—

riebrdder Binausiams
fen s und diefer Mistelpunts ift ber Monard,
oder Die austibende Gewalt, INan fese ung
bier nidit das Beifviel der eomifdien Repus
bl:E mth. n, welde die Beherrfhering der

Belt ward und dod ihre bemofratifde Ges
ftalt Beibehielt : Rom war wirflidh nur in
Homvorbandes , das @ fogen, diefe Stadt

wi
11-1m“.§,1«_;z a«fz‘si:; Dte Republit aus. Die benadys
barten jen wurden vielmefr fiie ihre

Bundesgenofferr und ibre Unterthanen als
3 e !

;
ihree Regicrung angefeben :

ftir  einen
und die Whrigen entfernten {dnder waren Cre
pberungen 3 s waren thren Sefessen unters

J’U;,E Leil
€ wirde mit Fronfreid) anders
aus'eben, wenn diefes wunter die Geflalt der
Demolrogie gebradt wdre. * MWenn audh die
moung der Mdadste, und die innern tn:
tuhen ie'er newen wolitifden Regrerung nidye
don mit einer napen Berfiérung drofeten
io
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fo wirde man Doy bald fehen, dafi unter

Da jede Proving die ndmlidhen Nedite, gber
mt}ctwbam Ungeleg '
fich diefe Angelegs
bald miteinanles
furjem cine
fpringen, die ous

Nepublifen madyete

umu{daffen.

gelanaen ,
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Ginrihtung felbf misfdlig gu maden, und
in ipnen Den Tunfd) ju erregen, §u waes?, ..
ju einem neuen Monardjen, .« . .

Sa, wir ddtfen s verfichern s und ohaleich
febr viele fierinn mit uns nidht einfimmen
tverden o fo werben wir doch befaupten, taf
diefes alfjeit die Abfidht Der abfcheulichen Jotte
gevoefen fei, die fidh vom Anfange D:r Etaatss
umm.;if,'wq an, ter Nazional s Ve rfammiung
in ten Kinbts uud in den ,,w.ungm feibft
unter der farve Der eiferigften Waterlond valjebe
gejeiget bat s die es Durch Hilfe des Gleldes,
weldyes fie verjdwendete, und durd) man hers
(i Einfdmdudlungen dabin bradte eittem
Feile ves Volfes die Augen ju verblenden,
und fih auf felbes ;u fiigen um felbfi die
neue Berfaffung umjuftofen , ihre Unhdnger
i fidegen 5 Die cn?:;zs.h tudwidhg XVI von
Berfaifles indie Thuiferten, aus den Fhuiles
vien in den Jempel , und aus dan Jempel
aufs Schavot fuprete.

Gine jiemlidy pervorfiehende Probe deffin,
was wie vorgeben, 1R felbft jene Uneinigteit,
pie nach der Abfenung bdes Koniaes in Dem
fonvente und fosar unter den Eiredern der

que:s
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gustibenden Madt entffand. TWag Founte ,
man fage es mir, der Srund Ddiefer Mishdls
ligfett fein 2 %Mar die' Republif nidht einges
flhret 5 und ift diefe Regierungsart, wenigftens
ber allgemeinen Meinung nad), nidt das Ne
plus ultra der WBinfdhe eines Menfdyen ,
ber Die unbegrdnjtefte Freifeit begehret 7 (¥)
g2 MWarum

(*) €3 wurde und nidt fdmwer falen 3u berweis
fen, Daf der Menfch in einer republitanifhen Ne»
giesung nicht immer der gréften Sreibeit geniefe
Da alle Regicrungsarten fdtd mit mebr oDer mwes
niger Midbrauchen bebaftet find , Ddie fih eben fo
naticlich an felbe anfesen , wie der Roft ang Ei-
fens fo gefdbiebt 8 oft, Daf wan in einer Mepy-
VIt flatt eined Oberberrn bunbert Eleine Dedpos
fen, oder, wenn Die Gefege nicht genug befolfget
werden, ben erfen Dirftigen , Dem ¢8 nach une
ferev Bermogen geliffet, oder den erffen Bidfewiche
Veifen  Peidenfdhaft u reijen uné bad Unglic
trifft, jum Beberrfdher, jum Tirannen bat. Yens
tered ift Der Fal in Frantreich.

Die monarchifhe Regierung ift unferer Meinung
nadh allen andern porjugichen,und Diejenige, worumtes
Der Menfd) am gladlihfien i, wenn die Gefere
ibre gange ©tarfe baben. Sie it der Punft Ded
volifommenfien pofitifden Gleidgewihted , weil
fie von Den Beiden wideiftrebendften Dingen , dex

Yinars

L e
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AWarim waren die Marats, die Noberspiers
res den @ondorcets, den Briffots, warum Ddie
Vacdses ven Nolends entgegen 2 Hatten fie
nidht afeich viel dagu beigetragen bdie Dinge
bis i dem Punkte yu bringen,” wo fio was
ren! und Fonnten fie in den Klagen von wis
' Bitegerfinne und Verrdthered aufridys
ti3

Ynarchie und Dem Dedpotidmus gleidh weit entf rnet
ift. ©ie Sefene bemwabren fie tord

gingefchranfete Gemalt eined einjigen bvor Dder ans
Oerr.  IWir rveden b‘-‘r nicht von den ibrigen Vors
¢ SMonaschies von jener Einigfeit ved Plas
Der 51.‘;-a:~_:cb.ing , mwelche die Cintradht
afder Teiie aufredpt i‘-ﬁ:!t, ten Gang der Mafdyine

U

et einen, unbd Die

folg in manderlei Umfiane
:';3 Die ibr Diefe Wabrbeit
faget o8 mir: waret ibe
; pnter Cubwidh XII nich glid-
h 2 b wiedet ¢ audy unter fudiich XKVI ge-
Nicht viefem SNenarchen mifet ibr

siad jufchreiben, fonDesn bem BVerberbnifie
curer Sitten , r niedrigen Eigenliebe, bie fidh
den 1?11;':51;«!;:*&1 Eins

ophigiuud , Der alle

—

unter euch eingefdiichen bat,

fichten , unD jememy il

Brunbpfeiler Dey Sitfenfebre unt

aebeiligten Srundfage umfisst , wor
Regictung felbfi, c.i! alic
ten un® bag Gled eines
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tig mit cinbegriffen fein, welde die einen wis
Der die antern anfelleten 7 Db, nein obne
Queifel , fie Fenneten fich atljuwodl als daf
fie fich bdtten dber ihre wedfelfeitigen Veors
flgungen binters fidht fiihren follen 5 fie
batten ihre firdfichen Vemiipungen zu oft
miteinanber vereiniget, um davon nidt das
Quel und Maaf 31 wiffen.  LUber von einer
Seite ftelleten die Parteimadyer ijren Gegnern
nady, teils weil fie mebrere Se,chicklichBeit
batten, teiis weil fic in dem neuen Siffeme
eine glinjencere Rolle fpieleten , wie fie,
Da fie die festern verdddytia macheten , da
fie die Unruben und Uneinigfeit verbreitetens
fo bewerEfeMigten fie die Sade, wovon wie
Dier oben geredet haben, fie fiiirgeten die Mes
Publit und die voblmeinenden Anhdnger, wels
the fie ju {dhtigen fudeten. BVon eciner ans

Ddern Eeite boten diefegtern als fie endlich

vie Ubfichten der erfiern einfaben , .al ifre
Kredfte auf, um diefelben ju vereitelen, und
ihr ek ju befefiigens  Die Folge der Voo
gebenfeiten  witd was idy fage Pinverdend
bewesfen , wenn nue der Sturm, weldher
Jrantreich drohet, " ihnem aus der Verwivs
rung, woorein man diefes Neid) gefitiezet I;M,
ausgubrehen evlaubet, Wie




( 134 )

Wie baben gefagt, wie Franfreidh durdy
einen ©dhlag mit ter Ruthe von bofen Gieis
fiern, weldye die @adye betrichen, aufeinmar
in eine Republif verwandelet ward (*). %Biy
ddrfen bier “nidt fagen eingerichtet ; venn
viefe Verwandlung gefdhap, ebe es fie diee
neue Regierung Gefere gab 3 und man weist,
bag die, welche die erfte Berfammlung fefiges
feset batte obne Kraft und eben fo wie die neue
Reichs: BVerfaffung verworfen waren. Altfo fah
mon vieleicht jum ceften Male einen €taat
eine politifhe Geftalt annebmen, ehe die
Grundpfeiler dagu geleget waren ; das eingige
vorgandene Sefes war der Wi, Des Bolfes,
ober vielmehr derjenigen Seute, welde das [egs
Sere antricben. Kury, die innere Re

gicrung
Sranfreidhs ftelete das Ungebeuer pq

t, oy
ton
®) A3 Manuel Eudwich X VI andeutete, Franfs
veich dre ein Mepudlif, fagten f. 9R. obne bda=
sfiber betreten ju merden : Jn der Zhat, ik glaus
Be fdhreien gebort 3u Daben: Die frangdfifcbe Re-
Publit ! Aber in Diefer Republie, fegete er binju,
ift obne Sweifel ein Dberbaupt, ein Siattbalter 2
Stein ! antwortete WManuel, e8 ift Die Regicrung dep
Gleichbert und derFreideit—2Aber wenn es dasReidy
der§reiheitift, fomngidy derfelben andy geniefen.

.......
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port Horay redet; und ver verntinftige Mang
per Denfdyenfreund Fonnte fagen: Iram ienes
He Amici,

Tamale ward ein Mann, der fdon als
Oberhaupt eines  Departementes gegldnget
batte, jum Unfliprec des Kriegesheeres erhos
ben, Die beiden vereinigten INddyte, welde
anfangs fowoh! durdy politifdye Abfidhten als
aus Sdonung fiir die febenstage des RKonis
ges nur einen fdhwaden Widerftand gethan
patten, fiengen an mit einem gewiffen Nadys
drucfe u Dandeln. Jbre Heere waren bald
auf frongofifhem Boden, und drangen bis
ouf dreifig Meilen vor die Hauptfadt, Wic
wollen die Umftdnde dicfer Unternehmung
¢ben fo wenig afs die Urfadhen, velche den
Rinig von Preuflen jum RdcFjuge bewogen ,
jerglicdern. €8 waren ofne Jwoeifel Ddie
Heere ves Diimourier nidht, weldhe ihn daju
jwangen: ¢8 war ein Sufammenfiuf  von
Urfachen voelche diefen Ricfjug nothroendig
madyete. Die Deftigfeit der Jabresgeit, ber
%bgang an Sebensmitteln, und Ddie Krankheis
ten, yeldye unter den Truppen um fidy rifs
fen, teugen vieles ju Ddiefen Urfadyen bei;
und feet mon ju diefem nod) den Jrethum,

ooju




wofu man fibee den

uin man  nidt
fudete, Uber eine

ben Ronig  von

(und diefe Urfadbe madbet feinem
Hevzen eine Defto grofeve Chre, weil foin
Fubhm dadurd) ju leiden fdyeinen Fonnte) voar,

weil bie Verfdlagenheit Ditmuriers fo weit
gieng, dag er a;m fibercedete, es wiltde, wenn
Die vetd et Deere nodhy einen Sdhritt
mebt geaen bu Hauptfiedt wagten, um fuds
widh XVI gefdheen fein.  Qa ‘es  feinet
foaar bewiefen,” daf es dicfemn encrale auf
einet NReife, welde e nady Paris ’zi;-nt p
gélang fefbft vou bder Hand des ungliicklichen
Monaeden elnnen Brief ju erhaltén, worinn
er &. IN. den Konig von Preuflen dath Fets
nén Sdritt vorvodets ju fhun.  AX Ddiefe
@inge gebent 1102r “den MicEyug der Preuflen
then finldnglichen Yufidhlufs und die Ers
feichterung felbft, weldhé Diimuries diefern
Dlidguge gab, seiget gerugfom on, Dag ¢r
dens

3

by



penfelben afe eine Wohlthat deg preuffifdien

Monatchen , und als eine £
wechielung einer gqrefnitigen it
per gogriindeten Hoffnungeiner oihml 1ns

ternehmung und mit den :wr:'-..i‘:rul'-:izr:: Nofichs
fen, yelhe denfelben bewogen batten, anfal

Wir wiffen nidt, ob Dimourter fein
GCort in allen Punften, und ob er die At
von Bertrag, den er wenigfens fdfdweis
gend gefdbloffen batte , gebalten Hobe; aber
Ba er einmal von Der Gefahr befreiet war
bie ibm und Franfreidh gedropet Datte; fo
fudhete er fidy durch gldngende Ihaten ausius
jeichnen s und vermoge eines anfelnlichen Hauve
fens und cines fhrditerlich s aroben Gefchiipes
die neven Entwirfe ausjuflpren, welde feis
ne Staatsflugheit crfonnen hatte. Die frans
30fifdben RKriegesheere fielen ein s Neids
Qe Jeldjug in Brabant begann; 1
war Sieger (7) ; und er verfolate feine €rs

ooerunsz

=

moutier

(*) Wiz bedienen ung ded Aderted Sieger,
weil i febr wobl wifen, Dbaf felbjt ber Sieg
wicht alzeit vom Rubme begleitet mwird. Des
Nirkjug Ded Heren von Clerfait giebt hHievon eis

nen




oberungen bis achen, Die tapfern Oeflers
teidher muften einem Feinde weidyen, der ihs
nen an ber Jabl unendlich Gberlegen twars
aber ihr RdcFzug Velbft befrdngte fie mit Ruhm.

Der Fortgang madht Den Menfdhen floly s
und obgleidy Die Fromzofen Denm ifrigen in
mandyer RicEficht nur bittweife erielten, fo
matete er doch Dieje Wirfung auf fie. J[n
der Ueberfpannung cines thdrichten €hrgetyes
bielten fie alles fir moglidy; die Evoberung
ves gangen Curopens fdien ifnen die (eiche
tefte Sache von der TWelt. Da fie bald ipe
sigenes Giftem vergafen, weldes tarinn bes
fand fich fowobl durdh Berbreitung  ihree
Girundfdge afe ibrec Waffen des Erfolges ju
petfihern: fo tracbteten fie nid)t dabin fidy die
Ychtung und Treundfdaft der von ipnen. bes

fiegs

nen Beweid. Niemand frelet e - in Abredbe, Daf
biefer fir ibn teit bdber 3u achten, al8 Der glinds
lide Crfolg fily Dumousier ribmlich war. Aus
dem Uusdgange , befonderd im firiege, [3ft fid
nicht bauptfochlich der Tertheines Seneraled fchats
gent ein Beuge hievon ift Der vortrefliche Tattiler
pes beriibmte Seneral Lafci.

““““

.......
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SRan fennet ibr BVetragen in Brabant : o8
waor fo verbaft, tafp tie Belgier durdy bdas
Ungld€f gebdBeret, 15 um

fo mebr nadh ‘bee
Qe iederbehr der  Oefterceidhfchen Berfaffung
feufsen, als fie fidy durd) ein blindrs Vorurs
teil ibr gu entjichen winidyéten, Man fage
es mir, was fann efne Nazion filr cine Sits
tenlebre, fiie eine Regrerungafunit befisen, die
ihre Nadybarn ywingen witl ihre Gefese ans
junchmen ; die in alten Etddten Lrandichag:
ungen foderet 5 die die Gegenfidnde des Gots
tesdienftes  und ter Werebrung devjenigen,
teeldhe nodhy nidht das Ungllicf Haben fo vers
Perbt ju fein, wie fie, [derlidh maden und
fdmdlern ; die in den Dirfern berumftreifen,
tie €inwobhner plindern, dracen und migs
bandeln'? @ind viee Die Kinder des Vaters
londes; find bdiefe die grofmitigen NRepublifar
net , die nur fiic die Freiheit und das Sk
der Gbrigen WolFer flreiten wollen, welde fie
blos als Vriider betradyten, die fie don dem,
was fie Sody der Jirannen wennen, defreien
wollen? Jhe Betvagen gleiches mehr dem BVeps

fahren
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fafren einee Sorde Strafencduber , woldye
ie tiebe gum Jaube und der Blutdurft alicin
berbeigejogen  bat @ und diefer Einfall der
Sranjofen in ein fremdes Gebiet  erinmert
uns an jenen der Sothen und alten TWenden.
©o baben die ywei wite tftrebendfien Dinge
ver fittlichen SRelt div Varbarei und die 2ufs
Flarung in verjdhicdenen Jabrbunderten cinegs
let Wirkungen Bervorgebradyt ()

AWdahrend daf alf diefes vor fid gieng, daf
tie Trangofen mit den Mdidvten Edmyfeten,
genof das hocifte Oberhaupt des Stantes,
ver tedhtmdfiige Konig von Franfreich, wel’

den

(*) Wir verfreben nicht, dafman die Aufflirung
berbannen und ibr unmittelbar dag Unglicd Franfs
reih8 jufchreiben foll. Aber ed iff Doch deSwegen
wabr, baf fie den Philofophidmus erzeuget bat
fo wie eine tugendhafte Mutter ein wﬁu‘baﬁeﬁ
Rind auf die Welt dringen fann. Nun bat diefe
Pbhilefophie - Seuche die verachtung bder Religion
und diefen Geiff der Bigelofigleit gebobren, 100,
burdy in Jranfreich alle Swangmittel weggerdumet,
alled oberfeitliche Anfehen gerfioret, und die N-
narcdhie auf Den Trdimmern ber monardifdhen Gee
talt und der aligemeinen SUic(eligheit cingefibret

ari.
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Ras patte diefes Kind, wir Ednnen uns nidht
enthalfen, es pier ju widerholen — ywas batte Dies
{es Kind gethan, das wegen feinem Alter, feiner

Artigs

blitigteit und Aufmerffambeit, ald wenn or villig
frep gemefen ware. Diefer Sart befaf reit mefs
vere Kenntoife, ol man glaubet, Er berfland biz
englifch - und italidnifde Sprache febr wobl! ep
war in Der lateinfchen WifFenfehaft bewandert, und
iberfegete Die fdwerfien Shrififfeler. Ein |
feiner Zeit war Dem Unterrichte feines Sobned ge-
widmet : Dicfer Untervicht fchrantete fih nicht da=
sauf ein ibm afled elnzufdrfen, wog den Berfand
bilden fonnte! Die flugfien BVorfdriften, die per
nimftightrn Cchren gicngen aud dem DMunde Diefes
unglidliden Vaterd, bdem ed nur allzudefanng
war, wie felr diefed Kind in Der Folge wirde nd-
tbig baben, bicfelben audzuiben. Eines Taged
nad einer diefer Yebrfunden
phin,  Dad RKRind Founte nichs

iff cine febr unglactiche B0b! — Pein Sobn, ants
mertete Der Kénig, das ba
fabren,

Tie Deligion iff Die erffe Hilfe Ded Weifen im
Unglide. €ie war edauch, mworaug tudwich grof.
tenteils jencn Sut fdbipfeie, ben er big an feinm
-?F,;%egfiﬁefe, Erberbarrete gange Siunden Fniend mit

einer

be id fdon lange ers
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firtigfeit und fogar wegen bem Unglicte feor,
nes Vaters fo widtiy war? ..., Was hats
ten diefe gdrtliche Mutter nnd  Ddiefe  beiden
Sueftinnen gethan, die ibr  Gefdledt uwnd
fbre Zugenden fo ehrrotiedig macdheten? . ...,
981e fonnten Unmenfden, welde den BVater,
den Batten, den Bruder bhatten verbannen
laffen, in diefe Berbannung unfdhuldige

fen mit einfdltef
waten, nicht ju wiffen , wie weit die menfds

lihe Bosheit geben Fann? Hber das von de
NRache und ten gravfamften Abfichten aufzes

(& i & wiT 5 o'
41 AR e Eons ¢
el g, i,»-ua. nigite ta

g $a o Yy N .

@hren s es achtet aud) Feinen Vorwand ; vig
o (%2 ot e

Gerechrigbert tft eines der erflen (efege, du

¢ mit Fdfen tritt; und wenn e¢s nur b

Hauptgegenfland feiner Wut trifft: fo bebdmy
meret es fich wenig Darum, L\b es mit felbem

gine JFendge anderes Sdladhtopfer in bex

giner Andacht im Sebethe , Die bisweilen feine
graufamen Bidter erfditterte. #s ift febr (U,
fagte er einigmal, cin andercs Leben su bo ,‘ru.n
wenn man unglictlidy iff, und fidy nids vorzus

werfen hat.




Ny

er Juftand fudwichs und feiner Familie,
afler Kummer, alle Angft, weldye fie ausfans
den, waren olfo cin Sieg fic diejenigen ,
weldpe feinen Untergang gefdyworen hatten (*),
liber es war nod) nidht genug, daf fie vies
fen. Fhrften des Thrones und der Freibeit bes
batten: man mufite um das fhrecliche
A3erk

*) Um eine 33:1‘(?t[!unx i geben
LY

; Wie Digfe

burchlaudhtigen erfonen im  ZTempel bebhandelt
outden, wolen mix Die el n 2Worte eined Ker:
thren, SRan hore

war géaen den I2fen De % ABintermos

=
==}
m

o ( Y 5 aMmae O~ o . i
ers mit Jlamen Rocher anf

nafed, 3u jemenden fagte: ,, WMaria Antonia was

g B

Tinf::‘“ge bodhmittig, aber ir iff fie befdheio
¢ Sbre Tohter und WMadame
W0 nech tmmer eben fo fioly, Sie

mich nicht grifien; aber fie find jes da

’

i ae seil fie fich bicfen mifen um
, Surch Thiive Ded] Gefangniffed iu
ehen rauche meine Pfeife, und richte o8

fo ein, baf mit jebem Ruge eine Tabafdwolfe
avf DMobamie Elifabetd binfidrmt, Aber we
rum, fagte fie einfi 3u Den Sommifarien , wels
, the fie 1:;91».‘5:..,!:51. vaudyt Rodber imner. 2 —

fein Dergnitgen Daran finbet, antwos-
fete einer Dev Sommifarien. Riemand darf ibmd
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andig ju machen, s;’;m aud) nody
Das feben nebnien.  YUlsbald feisete man

aetle

Briebrdder in Bewegung; es ethoben fih uuns

plige RKlagen; und man fieng an des, was
man ben Veogefl fudwidys

YV Ao ks e
<% V i n\.ekh&»a‘g Ciile

yurichten.
Wt Wie witden den abgefdiiedenen ettt Digs

— fes Wionardren ju beleidigen alauben, wenn
wie ihn hier gu rvedfertigen fudbeten @ abor
Wwir werden ; wenn  wir die ungered;atigfcii
und die Sravfambeit feines Urteiles und feis
net BVerdaminung aufs unumftoflidhfte bewoia
it i fen, den Abfheu, weldien fie eingefidfet Has

i ben, wo moéafich vermebren, und (ber feine
fhubee: Uafduld nidt den mi indeften Swe ifel Gbrig
b e faffen.

Dasienige, was wir bereits von dom fitts
ichen RKavafter und dem Betragen udwids
! XVI

. ———t— - .

—

it Die Firftinn, die Shmweffer cined Roniges fid
/ dergleidhen *Demittigungen audaefenet 3u fehen!.

Und von wem 2., Von einemw vorws irfiichen, burd

i Bad Amt welded eor belleidete, fdon verhaften
| L3
il Menfdren. Der Lefer mag fich die dbrigen Vemere

Bungén  (elbff binzudenfen,
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XVT fagten, und von einer andern Soite
die Grtinde, welde wir feftfeseten , werde
fhon Pen groften Teil der Befdymwerden, wel:
che man ihm gur {oft leget, umgefiofen bas
ben; weil daraus 3wo uuwiderlegliche Wabrs
beiten herfliefen, ndmlidy, daf fudwidy XVI
fidts von ber $ebe jum Guten angetrichen,
nichts unteclief Ddaffelbe ju bewirfen , und
yweitens, daf e eines nidht ju verjdrens
penNRechtes genofl, weldhes thm durch nichis ents
yoqen werden Fonnte sdaf e folglich, wenn er eine
Einridhtung der Dinge ju gerfioren trachtete, die
v nidit gutheifen Fonnte, voeder cin Werbres
then, nody fogar cine Ungeredhtiafeit begieng.
Laber werden wir, obne uns eben genay an
die verfchiedenen Hauptartifel der Unflage ju
balten , ung allen darauf einfdrdnfen die Griing
D¢ und Folgen ju widerlegen , wobel wir die
Gaden o viel mdglich nur im algemeinen
beritbren wepden, Air werden die Feinde
tudwwidhs fogar mit ipren eigenen Waffen bes
Fdmpfen ; uns auf ihre eigene Verfaffung
griinden ; Diefe allein folf einigermafien den
Nusfprudh thun,

b fhlage die Sefchichte Franbreichs auf,
und erblicke eine ununterbrodene Reibe Kos

nige,




hige , bie rubiz nad ofne daf Nemand g
nen das NRedt der Dbecherridhart feeitiy mas
ehet, regieren. Idy erblicke eine Monardyi

Die ohngeachtet einer Menge Mi isbrduche md,
the allen  NReaierungen autleben, obngeadytet
ber Jebler oder ber Ungilrigfeit eintiger
Konige, feit vierjehn Jabrhunverten gegldn
et bat. Jd febe wie ein 1¥6:raus arofier
Staat, Dder fid durdy vers [diedene Eropes
pungen nody mebr ermeiteret bat, fih biz jur
Doditen Stufe bon Groge erhebt, und eing
germaBen Der Leuditthurm €uropens fiir dis
Wiffenichaften und Kinfte wird. Sd fepe
Paring den ba'ﬂi‘w{ 6105¢en, die Reidbthimer
tiberftrdmen. Nad  diefem fidditigen Biicle
frage iy wi T

b
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Brottsnsf ot 01 men H o o b S
1.;5‘_'1‘;?11 Don viner JECR (2pife Dieter MBiap:

g

Lieler nach ynd nady junebmente

Srantfeeids nicht, dof pie monarhifde
gierung ibm bdie ecfocieBlidbfle fei; daf big
Stisen , worauf jene des Konigreidies rus

ete, vortrefih fein, und af wenn man
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picran etwas dndere man Gefalhr Taufe ju
wer{chlimmern ofne eines Viafern vergewiffert
ju fein?

arum bat man denn diefe Stinen ofne
SNoth untergraben wollen T Warum hat man
unter Do Vorwande die Misbrdudhe bis auf
den Grund abjuftellen auf ein gebeiligtes, nie
su veridprendes Redt Eingriffe gewaget? Und
in weffen Perfon? — Des baften der Konis
ge.  ADarum hat man im Konigreidhe alles
oben und unten gefehret 7 Ao fleckte das
Uehel? Sn den Finangen. Tun  wohl: manr
fonnte ¢in Mitte( dazu finden ohne die Fos
niglihen Vorrechte anjutaften; fonnte den
nel, die GeiflichEeit, Die grofen Eigenthlimer
siteagen laffens Diefe wiitden fich aeene ju den

grdfiten Opfern verfanden faben () Wo feckte

o

dasg

die @eifilichfeit marde in alie Seldbeitrage

¢ingewiliiges baben, welde man don iy gefodert
Batte 3 und menn man nict in ibre geifiliche Ge
vicgtbarfeit feingegriffen batte: fo mirde fie Die
Wegnehmung ibres Eigentbumes in fifler Seduld
grivagen baben. SYbre infpriche #ber Diefen leg-
tern Gegenftand waren don feinen Folgen gemefen.
Quch fagte WMirabeau in Anfebung bed Cibed Dex
Priefier 2 £8 voar uns leidter ihre Guter als
ihre #£bre su erbaleen.
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pas Uebel weiter? Jn dem Misbraudye dee
Gewalt, nidt des Monarchen, fonbern der
Minifter , und der andern Abgeordneten der
ggf,m pochften Madpt. Man Fonnte nody die BVecs
\ antwortlichFeit diefer [leptern feftfesens ibnen
Grdnjen anweifen, welde fie nidt Hdtten
dber{hreiten ddrfen s eine neue Ordnung in
ber Verwoltung der  Finangen einflibren ,
welde die Verfhwendung und die Pliindes
tung auf immer gehemmet hatte. Man Fonne
te den nody beftebenden Gefesen mehrere Kraft
wiedergeben, einige neue madien, welde am
fapigften gefdhienen bdtten alle feidenfdbaften
ju unterdDriicfen, Die Der allgemeinen ABohl*
fapet {dddlidy find, die Sitten ju verbifern,
den Gigenthum und die Freibeit eines jeden
wider bdie ungeredbten Unmaffungen der Gros
" fien 3u fidbern, Kur;, man Fonnte dec Mas
: {hine eine neue Bicgfambeit geben , wenn
man fie von allem fluberte, was ihren Triehs
febern Datte binderlidy fein fonnen. IVar e¢s
biegu nothroendig alles ju serfidren, alle Jechs
te und felbft die eines Firften, der fo ges
i neigt war alles jum Giticke feines Bolckes ju
il thun, 3u verlesen? A

Nus




Uus diefen TRabrbeiten , welde wir fo
eben feftaefeet paben , folget vines Teiles , vafl,
wenti diece beitfame Werbdfer wing pue burdy
dinen gervaltfainen ©tof Plas greifen Fonns
te; ber Aufftand per Granjofen nidht Wber
befes el pinauegehen mufite 5 daf folatids
bie aligemheiien ©tdnde fich Fein anberes afg
hur ein dbnlides Sornehmen vorften s anberg
ml!essﬁcsoﬁmbnr, 0 der Bebert fher Kranks
teicha , als er fidy mit der € f*tnnmurmrtvarung
vereinigte, nicht mutimaffen fonnte, daf fie
foeiter geben foffte s Paf er von der Lottreffs
idfeit und fogar von bet Aothrwend zlmt
feiner SGewalt Uberjengt, fidy nicht einbilden
Fonnte, daf than fie ju serfidten, obder eing
sufdrdnten fuchete 3 0af e8  folalich feine
PRicht und fogar eine At von NRechenfcaft
war, welde er feinen UbEommlingen gebent
ufite, fid aff diefen Cingriffen es fer mit:
tels oder unmittelbar, fe naddem es ibm die
Umftdnde julicfen, 3 widerfesen.!

Diefe Folge ; weldre pier nicht bios rine
einfeitige. Meinung ift , vechfertiget - hinldngs
iy alles, was fubwidy XVI feit der @nts
febing bee Berfammlvng der  algemeinen

€tins
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Stdnde bis jur Staatsumdljung, und fet
der Staatsumwdljung bis jur Annahme Dder
newen Berfaffung: bat thun Edanen. Wir
tonnten fagen, bis ju ibrem Werfale; aber
wit wollen [ieber bei diefem Punbte feben
bleiben, weil wir {ein Betragen nach diefer
Annahme unter einem andern, ober vielmehr
untee einem doppelten Gefidhtspuntte betrad,
ten, fudbwidh XVI war als rechtmdgiger
Oberpere und Eraft - feiner Oberberrichaft bes
rechtiget alle Mittel, fogar die Sewalt anjus
wenden, wn die Nagional: Verfammlung an
ipren Fortfchritten ju hinderns er Fonnte eben
fo die Staatsumwalzung fowob! in Betradys
tung der fdlimmen Folgen, weldye fie fle
feine Unterthanen Laben gonnte, als auchum
vas fo ndtige Gleidhgewicht der Mddpte aufs
vecht ju halten , weldyes fidy durchy die Uebers
fpannung Des allgemeinen #@eiftes gdnzlidh
jerfidret befand, in igrem unordentlidhen faus
fe aufhalten. Daber lief der Konig, als et
aw taten Des Bradmonates die Sigungen
per Nagional s Berfammiung ginftweilen aufs
peben wollte, alg ¢t am 23ften des ndmlidyen
JRonates die Truppen antiicken fief vielmebhr
um die Parifer abjufdrecen , als um ipe
Blut
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DBitut 3u verforigen, Eury § allen Gelegenfor.
ten , wo e abfehrende und der neven Ridye

welge die Dinge genommen patter,

¢affehende Maafregeln nejurn  ju wol.
n, b{sg “..-d\ tey \_);‘wﬂEI, nu'id‘e 3

em Cinbdrucke feiner Giite fefbft,

™Ne

Ve in ;rber Berdndernng, weldhe nup durdy
beftige Stofe und durd) der Gep rechtigFeit und
Dem LVorteile einer fehr betrdchtlichen Menge
feinee Unterthanen voiderftrebende IMittel bos
witfet weeden Fonnts , verfabren.

JIn der
Ihat, was mufte udwich XV von einep
Graataverdnderung balten, welche mit BViut,
afeclei Ausfdweifungen,; dem fafter 1oibff bes
toichnet war 2 Kounte or glouben , daf aus
einet folchen Unordnung eine beilfame Ords
nung entfpringen wirde? daf Berordnungen
weldye gebeiligte Nechte verlegetenn, den Cigens
Shum feiner Unterthanen, und feine Eonigtiche
Gervelt angriffen ,. weife und dem allgemeinen
ZBoble angem:ffene BVerfiigungen , fury, def
Die Staatsverdnderung und ibre Folgen ecine
2Boplthat ves Himmels und die Morgenrithe
bes ®likes fiir Frantreid) wdren 2
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Die Hauptovuntie der Anflage wider Subds

. . g 3
widh XVI jerfafien atifo wegen fesmer wob!
re!ts;.':ﬁi!b!'h‘n Dbetterefdaft |

Veebindlid Feit, woring er fid

wegen Dt
befand, fomwob!

N o SRR R :
vicie als aud) die Nechte eines redens Unters

fa o o "- stthaffe 3 oy
hanes autredt subalten, und die Husfdyoeis

(3

fungen jeder Art ju unterdeticfen.

Kann man ihm aufridtia sur faff leaen,
was man das Blutbad von Iianci nennet?
::{{i e niht Elar, Daf ju diefer Deit die Ges

alt fudwidgs XVI in der Shat unwirffam,

hn;; et nur das Werfjeug, wodurdy tie Nas
yional : WVerfammiung ihren LBilfen Dbewerfs
fielligte, nur der Ausfiibrer ibrer Verordnuns
gen war? — Und gefdah es nidht Fraft eis
ner Verordnung  Ddiefer Verfommiung, dof
Here von BVouille wiber die Empdrer von
Nanct anclickete ? Bejchabh es nicht auf die
LWefeble der Volfsverfreter, daf diefe lestern
Aufetihrer wurben? Wann bei dicfer Geles
genbeit das Blut fromete : ywer ywar dann Urs
facbe daran? der Konig, welder nurdie Volls
aichung einer Verordnung vorfdyrieh, oder jene,
welde diefe Verordnung erliefen ? Die Gotts
Iofen fehen allenthalben Bosbeit, weil nue
Bosheit in ihree Seele liegt,




¢ 154 )

Eben fo wenig Srund fat man (udwidy
tes Blutes ju bejdhuldigen, das auf dem
Marafelde flof. Wie! wenn Empdrer wis
ver das Gefe aufftchen, wenn die bewaffnete
Gewalt im Namen des Sefeses ihre Krdfte
anftrengt fie abjubalten: Fannman dann tem
Oberhaupte ves Staates die Sduld geben ?
fann man es ihm jum Berbredhen anrechnen
wenn et der Volziehung des Gefeges Die
$Hand bietet, die Ordnung und JRube ju ero
palten fudet ? Man weist judem, daf weil
fudbwidy XVI fogar nidht mebe Herc  dber
feine Perfon war, er nody viel weniger mits
telbar auf die Gemliter und die BVorfdlle wirs
fen fonnte,

Diefer Mangel an Freiheit, ja Ddiefe Uns
wirEfamEeit der Gewalt, welde fudwidy war
erteifet worden , vecdhtfertiget binldnglich alle
S dyritte, bdie er that um wieder Obethere,
fogar wieder Biirger ju werdens Eury, fie ift eis
ne jureidbende Urfadye feiner Fludht, aller
Maafregeln , welche diefer Monard) in der
Kolge nabpm um tas ju bewirfen, was man
cine Gegen s Staatsummwdlzung genennet hat,

was aber nue die Umbehr zur Ordnung, ju
ben
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deit-wahren Brundidgen, und ju ten Srundaes

figen Des Gtaates und der Seraditigfeit war,

fudbmwidy hatte durch die Tiderfetuna

von ihm gefdehen, durdy) das

YO
pon ihm duf overfdicdene Verordnungen ges
feitet worden war, genugfam angebeutet, bafi
¢v nidht alle Maafregeln der Verjemmiung
misbilligte. (nywiichen fdhien er  dadurdy,
daf er die newe Werfaffung annabm, diefe
Maafregeln Gberhaupt angunehaten ;  und
wenn er fortfubr fie in  feinem Hoerzen Ju
Verwerfen: [o war fein Betragen verflels,
und einem Konige unanftdndiz, — Um fih
bon Der Ungrindlichfeit diefer Einwendung
ju fiberjeugen braudht man {ich nur die fage
ubwichs vorjuftellen. Erftlich war or nidyt
mebr frei, er wufite allzu gut, daf wenn er
fich weigern wiirde die neue Verfoffung anjus
nehmen, Ddiefe Werweigerung neuz lUnruhen
nady fidy zichen Fonnte, und ju nichts diencn
wiirde, als cine neue Probe von der nidys
bedeutenden Rolle ju geben, die e als Dbers
baupt der ausiibenden Gewalt fpielete. Da or
fiberjeuget war, daf ee durdhy feinen Eid ges
bunden werden Fonnte, weil, wie wir folde

gefagt
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gefagt Daben, der €id nur in fo weit giltig
iff, als der, weldyer ihn ablegt, Freibeit hat;
fo glaubte er fidh ju dem Worteile feiner Kros
ne und gur aligemeinen Wohlfabrt nach den
gebicterifdhen Umftdnden cidhten ju miiffen,
die ibn nur ein jocideutiges Betragen annefs
men licfen. €r nahm die neve Werfoffung
a1, wie er den Cid vom 14ten des HAumos
nates 1790 abgeleget Datte.  Man fage es
uns, gicbt ¢s cinen Fall in der Welt, wo ¢8
mefr erlaubt it anbders ju denfen als man
foridgt und pandelt? Mup fudwidy X VI, ale
Gefangener feines BVoltes,, als Sklave von
bern TBillen einer eingreifenden BVerfammlung,
ftits durdy den Bedher der Bitterfeit betdubt,
wie fudwich XVI aufm ZIhrone, da er einee
volfommenen Gewalt geniefet, feine Empfing
dungen und Abfibten fret an den Zag {legef,
betrachtet voerden 7 Diefer Punft der Vers
wirflichPeit, bis wosu er fid Herabgerodiedis
gef fand, madbete ihm die Verftelung jum
®efees und, wir wiederholen es nodymals,
was in jedem andern Folle Hatte ein Verbres
den fein Fonnen, war bei ibm eine Jugend,
yoeil fein Beltragen bie Wickung der grofiten

Befdeidenfeit war, i
Nuf

QU
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Nuf diefe et fonnten, wenn fudiwich nadh
per Unnahme der neuen Verfaffung fortfule
diefer Werfaffung mehr oder weniger mittelbar
entgegen 3u Qandeln, Diefe Handlungen nicdt
alg llebertretungen angefehen werden , weil
man nutr in dem nbertritf, wozu man fidh
freiwillig und in einer vdlig s und gdnglicdhen
Qeeipeit verbunden fat, Diefer Ionard
that nidts anders, afs daf er ouf feinee
gReinung berbarrete 5 ev folgete nur feinem
Entwurfe, der wie wir gefagt haben, daring
peftand die Dinge auf den Mittelpunft, das
beift , 3u einer glicklichen Bereinigung Dder
Angeleaenheiten afier, U ver Entidhidis
gung derer, weldse an ipren NRedten waren
perfeiet , und Ddenen er als unumfchrdnleter
Beperrfher, als Bater die nimlihe Serechs
tigheit voie feinen Nbrigen Unterthanen fchuts

dig war, guruciufifren.

QBir wiffen was man weitee auj of diefe
Vorfelungen eimwenden witd.  Man  wird
uns  das Stecfenpferd der Demobraten ents
gegen reiten 3 wird mit dem grofen Eprude
voi der Oberherrfchafe des Volkes hers
vorrticken ; witd fegen, ¢ine Nagion babe dag

NRechs
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Redt ifre Gefege umzufdmelzen, fidy eine Res

gierung nad) iheem GSutdlinfen ju fjdaffen,
und fogar ihr Oberfaupr abjufesen,

aic gefteben, baf, ba die WVdlfer vor den
Ronigen vorbanden waren, aus der BVere niy
gung ber ilen aller cingelnen Slieder, wels
che cine grofie Sefelichaft ausmaden, eine
witfende Keaft entflehe, welde wir, wenn
man ¢s fo will ‘m,wr:mf(ﬁbergcrrfdwrc
neanen weden.  Cine Nazion fann fid Ges
fetse geben, fidy ein Oberbaupt wdblen, Uber
fann fie allgeit und in allen Fiden ihre Res
grerung verdndern , fid) ein anderes Obees
baupt wdblen, oder die Sewalt pesjenigen
perminbdern, der fle rechtmdfia beberefchet 2
Qfﬂfu' man Ddarqus , Ddaf eine Nagion ale
walt an fich bat, folgern, daf fie olles

S,

:;:;:, altes verdndern, alles umiftofien Ednne?
Hm :-sﬁ @egenterl ju bewsifen, wollen wir
ngier aufeineArttheologifhen Brundiages firs
z;u, erfogt: Dafi Goceobgleich allmachein
das XWofe miche thun, noch eine Unges
rechtigteie begeben Ednne, weil diefes Bers
mégen auffer feinem MWefen [iege. Eben fo
echdit es fich obngefdhe mit einer Najion
Kann

ﬂ
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My Rann defe, wenn Do Reit und’ de Eefaly
' i rung bewiefen baben, dog ibre Negierungsart
| gut ift, daf fie nur von jenen Misbrdudyen
gelduteret ju werden braudst, die fidh in afle
menfdilichen €intichtungen einfdleichen , Dres

)

felbe mit Grund verdndern 7 Wenn fie von

"1 einer andern Eeite durch viefe Verdnderung
YR und die Neuerunaen , weldhe fie begleiten,

WHEL pinen Zeil threr Glieder viner FMenge NRedhte

ndih beraubet, weldye Diefe als ihren Ergenthum

W% anfeben Ednnen ¢ warum will fie dann dies
33 felbe nody verdnbern ¥ RWenn endlich das

Oberhaupt , weldes fie tegieret, fid fatt

M ein Wlhterich zu fein fidts jum Guten ge

neigt gegeiget hat: warum will fie Denn Digs

misbrauchet , fondern welder ¢s fidh tm
Pl Gegenteile bedienet den Uusihrwerfungen Lors

! | Depbter feute, Die thren befondern

-

goil  Roften der allgemeinen LBoblfalrt ju befd
wilhl  Dern fuben Ginpalt ju thun ? Ji diefes Be
M:.j tragen einer  Mazion nidt widerfprechend,
Qe nidt ungerecht, nidht wider alle Grundfise,
. worauf fie fidy fdgen muf.

Nber bat Ddiefe Oberherrfdaft der Nazion
e felbft, womit man beevonticfes um alles o

fu ' vecht2
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Btfertigen was vor fich gegangen ift, in als

gen Umftinden den Yusfprudy gethan ? S

die neus Eincidhtung der Dinge wirklidy aus
per  TWiedervercinigung alfer TRiffen , aller
TRan{de entfanden ¥ TWir fellen diefes auss
dricklich in brede, und finden den Veweis
bes Gdegenteiles 1°  in Der WWiderfenlichfeit
berer , weldhe verfeet worden find, und gleidhs
falls einen Teil der Negion ausmadyen ; 29
in tem Verfabren ter BVerfammiung  felbf,
bie weiter gegangen i als fie  beredy
tiget war , indem fie die fage der
Dinge , welde bis auf cinen gewiffen
Punlt als der getreve Nusdruf des Nagios

Bunfdes angefeben werden Eonnte, (ibers
29 in Der  Ungufriedenpeit eines
bee Jlagton, uad in den fdten IMiss
iten , uaemt vier  Sabren vorwals
teten s 4° felbf in dem Sinne bder wvers
verfdhicdenen  Berordnungen der  Nagionals
Wertemmlung , deren mande der Gerechbige
oit, ven wabren Srundfdgen fo febr widers
dreben , Der alfgemeinen Nugen fo farf jus
widerfaufenn , daff man den Frajofen , Ddiefer
fo aufaefldeten Nazion unredyt thunm wiede,
wenn wan gloubete, fle fein der €rfoly ifs
ree MWlnfche ibrec Einfidten,
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Men fage une aleidhfalts : wie if dicfes
fo praditige Gebduve aufredit gebalten wors
den ¢ UBie viele widerfrpechende und feitien
Seunbdpfeilern entgegengefesete Einrichtunaen
pat man nidt in der Uolga gehdufet 7 Wie
bat man die neue Verfaffung felb? beobadys
tit 7 St fie nidt vcriemr viderfprodhen ,
und endlidh gdnylich umgefofien worden ? Und
— wenn die, weldhe ju ibrer Seridhtung beis
getragen baben, Die, weldhe fie am meiffen Bes
giunfligten, fie in Chren BHielten: wie fonnte
dann der, in Vefien Redhte fie die  AdcPRen
Eingriffe that, gebalten fein, ibr mehreve Adhe
tung ju erweifen ?

Qudeffen wollen wic defe newe Verfaffung
feloft, 3u Rath ziehen, ihre BVevordaungen unys
terfudben, um Sudwidh aus  dem Betragen,
weldyes ev nady hrer Annahme bejeigte ju
Beurteilens fich als cinen flrengen Nidter in
nfehung feiner 3u geigen, Viefes iff der HAfs
fo T0eq ibn ju verteitigen, Lohlan, was fas
get die neue WVerfafiung, weun fie von den
Jdden vedet, wo der Monarch tibertreten, die
Nazion vereathen oder ihre Siderheit in®es
fabe - fesen . Fonnte; wae -m?ﬂ_:;:viber fie?
Der RBdnig Ol [ angefeben werdenals

Wene
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wenn er abgedanter bitce, Diefes ift
i Jnbalts und fie feet binju: Liady der
Zpdantung foll der Adnig niches yoeis
tev als cin Darger fein, und wegen der
Handinngen, welche er nach feiner by
dantung verrichtet bat, als ein folcher
gerichtet werden Ednmnen.

Da ift altfo fudwidy nach der meuen Wers
faffung felbft gerichtet. $Hdtte er die greulichs
ften Berbredhen begangen, fo iff feine Strafe
erfennet-5 er Bhoret auf RKonig ju fein, er
wied ein. gemeiner Biirger. Man EFann dies
fes Utrtetl nicht nodbmals vornepmen , uubd fein
WVetragen vor diefer Abfesung Feinem neuen
Tecdhtsgange unterwerfen, weil Die neue BVers
faffung feinen Fall vorausgefehen , Feinen
feftgefeset bat , aufier Denen, swodurd) der
Konig fidh der AUdbfepuug fduldiz. madet;
wal man 1hn dadurd) eine doppeite Strafe
ausfieben [efle; weil endlid) bie Unverless
barfeit, welche ihm durd die neue Verfals
fung juacftanden ward, thn gegen alle Unters
fudbungen in allem, was die, neue Verfaffung
nidt vorausgejepen bat, gdnjiid fddinet.

Da

Hfhen
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La die neve Verfaffurig fefifeset, daf fubds
widy nur wegen jenen Handlungen, telde
et nady feiner Ubfemung Gegangen bat, bes
fangt werden Ednne: fo verordnet fie ftidfchrwets
gend, Daf foldes nidit weaen vorberiger ges
{heben Eonne, Diefer Grundfag ift gleiche
fals eine mit feiner Unverlenbarfeit tbereins
flimmende Folge. s ift daper eine offenbas
te Berlegung diefer Verfaffung, wenn man
ibn einem neuen Urteile unterwirft. Er Fonns
te eben fo wenig- wegen Handiungen, weldhe
ev nady feiner Abdanfung begieng, geridytet
werben ; weil er von dem Yugenblicke feiner
Ubfegung an fogar Des Vilrgerredhtes, ver
Jreiheit feiner Handlungen nidht genof; voeil
¢ in einem engen Giefdngniffe eingeldhloffen
yar; weil ev als birgerlich nicht vorhanden
angefehen werden muf, fudwidy XVI fat
allifo in Feinem Fale vom Fajionalfonvente
gerichtet werden Ednnnen

Aber, wenn man avd einmal feset, Suds
widh babe fich in dem JFale befundeu, wo
ein neues Ucteill Statt gebabt bdtte : batie
dann' felbft Diefer Konvent das Redht ihn 3
tihten? Nein, ofne Sweifel; und idh finde

f 2 €ine
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eie Menge Urfahen um das Gegentel ju
Beweilen. Kann eine Sefeigebende Verfamms
fung jugleidh ein Geridhtsiof fein? Jft viefes
nidt eine Verwedhelung der Gewalt, weld

vorfchieden fein mug? Nber wo find die AUn

Fldger fudwids ?2 Auch diefe fleben aus be:
9Nitte des Konventes auf,  Adio hat diefe
BVer'ammiung ein dreifadyes Amt verfreten o
fie bat gany entgegengefesete Vefugniffe auss
g fibret. . Blos in diefer Ricfibt ift fein,
BVerurteilung vo0ig ungiltig. Wenn man
von eincr @ette den Konvent in der Nive,
feine urfpringlide Bufemmenfesung, den
Seift und das Vetragen Der meiffen feiner
Glieder uuterjudet : wird man dann in ipm
eine Verfammlung finden, die, idh will nidht
fagen cinen Konig, fondern nur einen gemeis
nen Menfden ju ridbten verdienet 7 LWied
man bei 1hm jene NedlichTeit, jene Unparteis
lihEeit, und jene Kalibilitigleit antreffen, die
Jidstern o erfodecfidy find 2 Wird man ends
fich bet ihm ben getreven AusdrucE des las
ytonalsLoillens antreffen ?

&ie - baben e¢s  deutlid bewiefon, diefe
Wendelmorer tudbwids XVI, daf fie von
et
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er gehdfiisften ParteilichEeit geleitet tourden,

‘ da fie, mdem fie wider afle Redytsordnung
bandelten, und fidy atte Gewalt anmaffiten,
€8 dalin bradhten daf bie Ubberufung an dasBVolE

ey, verworfen ward , und das Urteil befhleunigs
1 Yy ten. Gie wuften, daf, wenn man die Cude
fdhestung an vie erften Berfammlungen vers

' wiele, fich der Unteil, den ein tin 10 licE(icher

i Monardy einfidfete, vermehren, und taf das
it BVolf , weldes wenn es nidht jum Jorne ges
,; reizet wird, fgewdbnlidy geredrt ift, (udwidy,
finde es ipn glesh firafbar, nidt jum Zode
verdammen yoiide (). Abfo mangelt Diefer

barbarifhen .imnt-éu::g nodhy das , was den
I

techtaformigen  Meudelinord bdtte minder
{1

verhafit maden Eounen, undmlidy die grofe

R SRS, o Naks XY 8 adin
CEtimmenmeprheit dee Fazion,
s [
A

r

(%), Einige: Tage vor bem Hrieile fogte Coinfre
ity etner Bepfamnes

bgeordneter an Den Hon
lung von Abgeordnetemy o Jch babe viele Briefe

von meinem Departemente exhalten s meine Kole

1
;o tegen haben: Deren aleichfals Defommen , Dad
Role will den Tod Yudwichd gar nicht baben. —
M '] 250

0 i ) e P [
’ ] Diefes iff eine. Urfadie , owarnm man mif dem
Urteile eilen muff, antwostete der ehrliofe Ralien.
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wire.  Abér was nody mehr bevoeifet, wie
febr die nadh Dem Blute diefes Fliefen [echs
genden Jiger die Meinung bes Publifums
fiiedyteten 5 wie bigig fie fidh beeiferten ife
Edladytopfer anf das Blutgerift ju bringen;
wie unverfdhdmt fie den gehorigen Redytsgang
permieden : Diefes ift die Art , auf weldye fie
vas Urteil fdlleten. 92Bard ju einer fo voidy
tigen End{dyeidung die Mehrheit weter Drits
tel der Stimmen nidyt erfoderet 2 YBar diefes
nicht fogar ein feftgefegeter Grundfas 2 — .
fudbwig X VI der Konig von Frankreidy, der
UbfproBling fo vieler Konige wird durdy die
Mebrheit einiaer Stimmen sum Jode verurs
teifet ! . .. . Und — e¢s ift niemand, bet
wiler ein fo ungevedytes, fo barbarifdyes Urs
teil aufftand! Niemand widerfesete fidy feinee
Dolziehung. ! Oh Franzofen, nie werdet
thr dDiefe Sdharte auswegen ! (%)

(¥) MMan weidt , daf der Herzog von Drleans
fiir Den Tod fimmete. €r ward in der Verfomms
Iung audgepfifien , und bei den -Jafobinern be:
tlatfdt. — i17an wirfer mir vor, fagte er, daff
idy fir den Tod meines Verwandren geffimmet
babes indeffen bat man mir dod immer 3u
verfiehen ‘gegeben, id) wdre der Sobn cines

Auts
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Aue. allewr , was wir gefagt ‘Gaben, folget,
tafl fudbwidy XVI von dem Ronvente nidyt
habe gerichtet und verurteilet yoerden fSnnen,
1© weil er Eein Verbredhen OLegangen hathes
29 weil er Feinem eingigen Nidbterfuble, und
um fo mehe Feinem Serichtshofe, der wie der
Konvent eingecidhtet und in allem Betradyte
unbefugt ift, unterwworfen yoerden fann; 3©
weil ev nady dev neuen Verfaffung felbft Eeis
ne andere Strafe feiden Fonnte, als bdie
Abfesung 5 und weil feine Unverligbarfeit
ibn in ROt der Jeit vor feiner Ubjenng
vor aler Vefdhuldigung {digete; qto - weil
Die von  der neuen Berfaffung feftacfenete
NRechteordnung nidt becbadytet ward; sto
endlidy, weil die Stimmenmehrheit der Nas
gion wider Diefes Urteil war.  Folglidy ift
Diefes Urteil o oohl ungiltig, als ungerecht,
und graufam; folglidh miffen dfe, welde ¢
gefdflet haben, als Ueberteter aller Sefese,
alfer Srundidge, aller Bolewidhte, weldye dag
Sdwerd ber Rade und bder Herediighert
nidht fripe genug treffen Eann, betradtet
el W
ﬁ;;fd)cre. Und — bdag Ungeheuer zu fchmdren
baf dag Vlut eined Hofenlofen in feinen Abérn
tolle! — Die verdiente ev meprern Glauben.
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werdens folalich muf fudwidy als dee Biluts
geuge der Staatsverdnderung angefelen rers
den (j5 und alle redlidhen Srangofen miffen
fein Andenfen verebren, frinen IJod tdcyen,
undan fener durdylaudstigen Familie das Uns
techt und Ddie Unbilden wieder gut maden,
welche ibr gefhehen find.

€s it uns nody dbrig die fogten Atsaenrs
Blicfe fudwidys 3 fhidern; 3u ergen, wie
er, nadydem er allesllngliicf, was den Men)den
Beftdemen Fann, dberflanden patte, das llns
gemady, weldhes ihn feit jeinem unalidiiden
Dafein, bis ans Srab verfolgete, u 1ibers
winoen wufte. Wir fesen den pelemiichen
Zon bei Seite, um den einfachen Gefthia tas
il anjunehmen; wir nehmen nur Hlos durdh
witkiihe Zpatjadhen fuir Wwdwidh) ein; und
Damit wir mit cinem Male aiies gujammens
foffenn, was Diefen Unteil erhohen Fann: fo
wollen wir die Dinge, wovon wir meler obes
gevedet aben, nodymals vornehmen.

Ee

(*) Man fiebt fhon filberne@Sdaumingen im L
Taufe, welde cuf einer Seite bod Soprige Yuds
wiche XVI, und auf Mer andern Diefe Aoste frne

gen: €r ift alg ein Mavsirer gefiorbem.
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€5 war am 11ten des RKeiftmonates, ald

fudridhy jum crfien Miale vor den Sepranton

erfihien (*): es foftere ibm eimige Ueberwing
bung

P (*) A8 Cudmich er Befehl, wodurdy ev vor die
Sdhranten gefoderet mavd, von Oem Stadtridhies
war vorgelefen worben, fagte er bet Dem Jtamen
Ludwidy Ziapet , der 1hm Darian gegeden warl:
~d errinnere midhy wopl, Daff metne Worfans
rer fo biefens aber id) babe micdh nie {o genens
net. Dicjes it cime Soige der Rehandiung,
die id) (et wvier Tonaren extrage. X ¢

jorgen batr man mip von Hieince
trennct 3 Oicje Trenniing ij vHr ;c.,, emp ,z-.L
lid. Hebrigens bhin ich auf alle
werde alles 3u beviragen 'n.":’;icn.

gt emem feffen Tritte folaet Ludmich b“v

Gladtridter, AlB er (n Den Hof, berabgefitegen
ift, fiebt ev um fich ber, und eine Bapre entftiisy
~n bem ABagen beobachtet er el

tiefes Siill{dyweigen, bi$ an dad thor St Diontd,
und &t, Martin, wo 0er Bagen batien muf.,

fragt, ob man nidi bie Triumpfbogen Tiefer bei
ben Thore pesfioren mexde? Tan fonnte, enis
wortete Dey Stadridhter, den des St Dion i
Thores als  ein .‘i;&"ﬁf!ﬁ[‘:cf ver ;Zj;};;é-'g;n?;

verfonen.
BVon
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Pung fidh ju einem folden Sdritte su ents
Cfbtiefen. €in Konig  von Frankreich  trike
als etn WVerbredrer auf! Und vor wem?..,
ein, bie Sdande trifft affemal nur den
@d}ﬁ-imgm; vie Unfdyuld Ffann unterdeiicet,
aber nie Herabgewtirdiget werden.  fudwidy
Betrug i) bei diefer Giclegenheit mit eben fo
piel ATGde als MdAfigung: er antwortete in
dem Verhore, weldes er aushalten mufte,
auf die ibhm vorgeftellten Fragen mit Stande
baftigfeit und mit einer bewundernswiirdigen
Segenwart tes Seiftes; und da et fagte, daf
er ni¢ ein groferes Bergniigen gehabt bitte,
als gefdtig 3u fein: fo waren die Qdpren,
welde diefe TWorte begleiteten eine gewiffe
Probe, Taf fein Hery mit  feinem Munde
fibereinfiimmete, Diefer WAnblicE eines IMos
nardhen, der bis jur legten Stufe des Uns
altickes

Beon Strede ju Strede borete man einige Nas
benfiimmen, bie Lafferungen augfiiefen; aber dDicfe
eb{deulidien Fleifdherbunde wurden von Nebenfies
Benden juridgefiofon. Diefe Unanfandigfeit, dies
fe Graufamfeit ward bep dem Ridfzuge in bden
Tempel wicdethoblets aber bie fMenge der Fufchauer
batte aberhaupt ein trauriges, ntedergefdhlagened
Wugfehen. Vicle vergofen ThHranen.
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ghicfes gebracdyt war, madsete auf cinige der
Umftehenden den Cinbruck, weldyen o auf
ade bdtte maden follens der Ausbrudy  der
€rfdhitterung und ves Mitleidens malte fidy
auf emigen Sefichtern.

fudwig bemerfete es, und boffete nody in
frinen Ridhtern Frangofen, jence Empfinduns
gen, weldhe nue das duferfte Verderbnif in
unferm Derjen jerftdven fann, empidnaliche
Menfhen angutreffen, . Die Freibeit, welde
ibm geftattet woard, {ich einen Roth ;u wilhs
len , vermebrete ohne Rwoeifel dieje Hoffnung.
Der Tugendhafte Malesherbes bot fidy an;
und fudwidy ver in ihm einen Verteitiger ers
pielt, ndberte fich jusleidy einem Freunde (%)
Die

(*) AL Here von Malesperbes jum erften Mas

le im Zempel erfibien, und CLudmich anvedete ,
madhete ex eine tiefe Verbeugung. Der Monardy
fiel ibm um den Hald und fagte: 2Ady ! find Sie
€8, mein Jreund ¢ Er (dhnitt diedurdy die Hofs
lichfeits « Vejeugungen ab, welde ibm der alte
fMinifter exweifen mwollte.

ann Malesherdbes mitCudwig fpradh, fo bedie-
nete er fich allgeit Ded Auddruded : Ronig odok
Sire. &. M. fagten einmal Beheind: Ib jcbe
3
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Die  gange Jeit  hindurdy, welde von
per  erfien  Cefdeinung  fudwids X VI
por Den Edhraulfen bis jur, 3weiten, verlief,
geigete  er  eine Veilpiellofe Standhaftigs
Beit.  €r bradyte einen Jeil des Tages das
mit ju 0B er mit  feinen Rdthen an
fainer  Verteitigung  arbeitete, Dicfe les
tern erfiauneten tber die Raltblitigbeit, wos
mit er fesne Griinde berechnete, und tbee die
NRichtiabeit , womit er tber die Dinge vers
pinfrette , tie barauf BVegug patten.  Krs
ftaunen fie nicht meine Sreunde, fprody
et ju ibnen, das lnglicF iff der bifite
Lehrer des Llenfchen (%) Bei einer andes

$ : A5 ’ p— T | PR AT
es, mein liecber Nialesherbes, inJbrem JAlrer

leget man felten fcine GewobnbeitsSanden ad.

Gin Enaldnder foate in cinem feiner Briefe an
ben Hesen von Wialedherbes : Was dn guten
PYonraern Wint ecinflofen amuf, ift, Daf Oder
gngliuctlihfte unter den Konigen den tugends
barrejien unter den Ulenfhen zum Verreitiger

bar. SHeer von Malesherbes antmeriete: ¥Wenn

meine Bemibungen umfonft find: fo wird dee
Yerrciriger dcs tugendhafeeficn unter den Z&o»

wigen ocr ungluctiichiic uncer denlen{dhen fein.
") Al Herr von Maledberbesd einft pev{chiehpd
se Monatd - Scyriften aud Dev Tafdhe 308, ehe er

]




ols f*.;‘ b:ﬂwmsg: ver YOue 3u entigeben.
Endlidy fmn

9 Stho $1ibe
DNdthe fudwids vorfragen

wetten Erideinung geigete ev fich nodymals
mif Der ABOede eines Koniges. Herr Nos
main von @ege widerleate unumfoflich alie
wider ihn vorgebraditen “"‘“"d)uiaigumvn; et
bewies wie unflatthaft , und wie feindfelia
fie fogar waren, (%) "I.&er waren es Fidyter,
wos

por ben Ronig gelaffen ward, fagte Cubiered einex
Der KRommifarien su ibm » Tie fénnen fie ald ein
Freund fudwids ibm Sdyriften mitteilen, mox!

¢t fo fibel bebandlet wird? — Der Houig, ants
mortete  Taledherbes , HE nids wic ein-anderer
Wienfd ¢ er bat cinc ftandbafzc Secle und cie
ne Stirfe, Oic ihp nber alicd

D f'; enigen, melhe Die X
wichg XVI gelefen: baben, bebaupteten,
grdfite gﬁﬂﬁlglmg varinn bervfchete. €r f
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wojlt er redefe 7 toaren ¢s rubige und von
ferdenfchaften befreicte Menfhen, wovor ep
Die unterdrticfete Unfhuld verteitigte (%) ?
Der Ausgang bat es nur alzudeutlidy ewies
fen, baf dic Beredfambeit und die Ueberjeus
aung nicht bintdnglidy waren; Paf die Crhes
bung der verbafiteflen feidenfdyaften, die thos
ridhteften Boructeile, der Wabhnfinn des Pas
trios

te fie fo eingerichtet baben; und firicdh verfchieDene
€lellen aud, wovon feine Nathe glaubeten, ba§
fie 3u feinem Dorieile wiren. — Sie wirden
mir, fagte er nidye o niiglid fein, als fic cud
fbadlidy fein Fénnren.. Welde erbabene Seelene
grofie! Welde Grofmut! — Aber Pergleichen
Rige von Seiten Ludwidysd fegen gar nicht n Er-
flaunen,

(") Die Vibnen waren mit Maratiffen und ans
Dern Anbdngern von der Partei ded von Drleang
angefiflet. Ale Bufdhauer degd vorigen Tages wa-
s omit Hintanfesung einer Berordnung , daf fie
wft jwo Stunden vor der Sigung erdffnet werden
foliten, da geblieben und Hatten die Nacht Dafelbf
jugebracht. Eben Diefed war audh bereitd bei der
esfien Erfcheinung Ded Roniges vor den Schranten
gefdeben. Diefe w0 Nadpte bindburdy waren die
Gabnen der Sdhaupla der abfcheulichften Sigelo-
figfeit. Die meifien Minner Hatten ein Weib ne-

ben fich.
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friofiemus felb® die Hoerjen Pemr INitleiden,
der Stimme der  BVernuaft und

C \.h ki /s.'r.
verfbioffen. Diefe fo wafre und fo rifrens
ve Nede, weldpe fudwidy bielt, verdnderte dies
fe Gefinnungen nidyt im mindefien. Qnbefs

fen Eonnten dody tie Bofewidte, welde vos
rauf brangen,. daf Pas Endurteil epe man
augeinanbder gienge gefprodhen werben follte,
“‘:urbal\m nicht durchfepen. Es  ward
feget, tof einfiweil dee Tog dagu feftim
met werden [odie.

Die peftigen TWortwedfe!, welde fidh in
ter Verfaminlung crhoben, bie Gdprung ez
the fe:t diefer jweiten €ridinung  bis
WVevurteifung beerfibeten, deuteten Edrlich an,
Daf es ywo widerfirebente Parteicn gab, wels
e nady einem entgegengefeneten Siane bans

Paney

belten, etne um fudwid)y 3u reten, © f
um feinen véfigen Untergang ju  bevserfitess
lgen.  Alle, weldye bisher qus einer Tt von
LBeryweifelung das Sute u bowirken in der
UnthdtigEeit geblicben waren; alle, weldhe dem
Konige ergeben waren, fiengen an fidh in s
wegung 3u fegen; fie wurden fogar von einec
Menge von Lemofraten, weide fonen o

- 3
i
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nidht wolten, unterfiiiget. Aber welden BVogs
toil baben BVofewrdite nicht, Denen nidhts
tibrig bleibt, als thre Entwiirfe durch alle
Ditted gur Volziehuny ju bringen, oder in
ibr Nidyts gurictiulehren? Was vermag wis

oer thre frdflidien Bemibunaen bdie furdptias
me dyaar der Redlicdhen, die in ihren Tus
genbten felbft gu jeder erywungenen und gos
waltfamen Maafreqge! ein Hindernif findes,
(%) Die Usbermadt der Feinde fubwids ward
won ag ju FTag merkbarer; das Gefdbrei dep
Kanmibalen , welde in ibran Sole varen ,
nhertdubte in allen @elegenbeiten die fhwas
den Stimmen der Gerechtigbeit und Menfes
lidteit.  Jndeffen flebet es obngeadbtet dep

gepeimen Anfdldge Der ab{chenlichen FRotte
su iweifefn, taf es ihr gelungen wdre bdie
BVeruvteifung ju bewirben, wenn es ihr jween
Taae vor dem Urteile nicht gealticket hdtte die

Ver[dwornen der Provingen fowohl als einen
grn gen

(%) Die Erfabrung aler Sa‘munbme bei'anm
28 nur alzu fehr, baf dev Denfch im Lafer miit
mebrerm JNachorude ol in Der Tugend bandle:
vaff Geift, baf er die Audfdweifungen ded einen
meiter ftreibe, ald den  Heidemmut der  andern
AWie piele Morvone gegen cinen Titug!
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arofen Feil Wolfes durdy . einen  gefdhickten
RKunfiaetf juedprer Partei ju-gichen, und ipn
vurdy einen €0 ju (verbindeny  Diefe neue
Ber(dhworung, die gebdfiafte von alten, yoeil
fie die ab/deulidifte Wirfung bervorbradyte,
begeidhnet Die Verurteilung fudwidhs mit eis
ner neven Ungiltigleit, weil man fagen fann,
Dag Der Konvent nidt mebr frei war, und
vag es wabr fei, daf cine Menge Glieder
durdh die Drobungen  obaeldrecEt und aus
RKuecht fie ibr feben die Jodesfrafe  yoides
ifr Gewiffen fprad.

&don lange marliubmid) XVI auf jeden
Borfall gefafit. Die Nadyridht von  feince
Berurteilung erfdhitterte ihn nidht im gerings
fien., $eiterbeit  ergof fidy. fogar Gber fein
Untlig; und er fagte mit: einer  fandpaften
CStimme : Tfcb bin frob, 946 ich yoeis,
weran ich bin. .. Der. Brief welshen . ex
an den Konvent fdried, die Bitten, - big -ep
that, miffen nidt als Begfude die Verfamnr
fung dabin ju Bewegen, Daf fie fein Yeteil
nodymals vernehmen modte, nicht als  Ddie
WirEung einer 116rig geblicbenen Hoffnung anges

* feben werden.  TBos diefes beweifet, ift, daf

m oF
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ar-in feiner fepten Unferbaltung mit feinen
Berteitigern fagte: feb bacte meinen BVrief
an dic Vercreter dev LYazion gar nicho
gefchrieben, voenst ich nidhe innerlich iibers
se ot Gesvefen wire, daf er ibsen nigs
Licher ale mir fein Ednnte. Darauf wens
pete er fidy ju. einem von thnen , und fragete
ib,, 06 cr, viele: Frevade Hatted — . Jweis
o feln €ie daran nidt, entwortete Der Sadys
,watter ¢ abet was” Ednnen viefe shun? —
Daeift nidhe, was ik fagen will, verfeges
te tubwidy; aber Sie miffen ibnen fagen,
daf fie vubig bleiben, denn ibre Vorkehs
rungen und Demuhungen wirden vers
gebens fein. '

£ @ eine Vertpifiger  erfauncten Gber feine
G tandhaftigleit. ° Sein' Sie verfidert,
fotadh erhgu ibnen,  daf meine Gactinmg
undi Wmeéine' Sdywefier derenm  moch
mhebrere ‘seiften werden , als ich, Der
Tod "iftihrent Sehickfale vorvsusichen.

"NAls fle im Vegriffe. waren fidy ju entfere
nen, jerfioffen alle drer in Jdpren, . indwid
friftete fie. ‘€r fagte 3u Vem von Eeje: Sie
baben mid) wie einen Lngel verteitiget,
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eber nur ein Sote ESnnee mich verew,
Jndem er Dierauf einen nady dem andern
umarmte , danfete er ihnen fir ihren Eifer
und fiie ipre Suneigung, welde fie ibm bis
ane €nbde erjeiget batten. Hauptfidylichy gab

Lff::;’ﬁ,;.l e TMalesherdes feine Celenntlidhfeit ju erfens
!i;g;;_: nen.  YWas ich am meiffen  bedaure,
_\ S forady er gu ihm, i, Safidd cinen Sreund
'I.:'.:l wic Sie verlaffe; und fesete er hinju : es
| Rin; -

‘ ift allfo nur im UnglicFe, wo ein Rés

ol sl nig feine wabren Sreunde exBennen Eanms

Wi Jagen

ur &b will midh biee in Feine BVefdhreibung

e 16 von diefemn fo Geveglidhen und o grauiamed
Hufteitte einlaffen , diefem Auftritte, den dee
Seabftidhel auf die Nacdhfommentdaft forts

fit @ prangen muf, um ihe den Anblick des grofs

with  ten ©dymerjens vorzuftellen, und jualeich ol
g Gien? unfern AGESmmiingen gegen die Nidbter, voels
at 1 de Wdwidh verurteileten tind die Bfewidite,
b veldhe feinen Lntergang wranlﬂffetm,. ciner
il | geredbten UB{Hen eingufidfens b will von

der [esten Bufammenfunft diefes unylictliden

¢ ) - P o

)/ il Monardyen it feiner Familie veden,  Man

Wy flelle fih cin Kouig vor, einen - tugendiafion
.t\ 2 S i o e

g und empfindiidhen Mann , ber feiner jdutits

|
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dien Sattinn, einer geliebten Schweft
bern, oie ibr Alter nodh teuwr und widtiges
madyt, das [enfe fefowobl fagt, 9an denf
fidy-tubwidy, wie ¢r Bald feine tn ihren jers
fieGende Gemablinn, bald feinen Sohn, bald

feine ‘Todbter an feinen Bufen driickt: penke
fich bief holte fiifle und
graufame Umarmen; bonfe fidh vie” dbren,
bas @efdyret , die Q‘ ryweifefung ;" tenfe fidh
endlidy ' ben Wusbrudy affer Empfindungen,
bie am fahigften {ind die Seele su verwun:
Pen, u gerreifent und man witd nur nod

s taufentmal wiede
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Hery evgof fid in den Bufon
$en Gegenftdnde 3 oer weinete

< = 4 S ine AT
thrigen 3 feine Urme nwmidlang

#nd g er- mit jedem vou thnen o 4ur fagen
nue ein Wefen ausmadete; o vergaf ev viels
Isicht, Dag er fecben fotlite,
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Db watum waten die Ungebeuer , weldhe
ihn verurteiletea bei diefem Uuftritte nicht yuges
gen ! Bielleicht wdren fie erwcichet worden ;
die Stimme der Gerechtigleit und Menfdlidys
Feithatte in ibrem Hevyen gedonneret; fie vwiis
ben in einee ploslichs und unwitflbrigen Res
gung ausgerufen baben : Ludwidh iff ums
{chuldig 5 er foll unfer Adnig fein, dies
fer Held der LmpfindlichEeit. Unfere
Wergebung liegt bereits in  feinem
$ersen |

fudbwich X VI, weldser immer darauf bedadt
war feiner Gattinn mit Schonung ju begegs
nen, alles 3u vermeiden, was ifren Scdmerjen
vergrofern fonnte, licf fie, ale ec {le verliefs
boffen, Dafi fie ihn des andern Tages wieders
fepen wiirde.  Uber A ! viefe ungliclide
Camilie Gefand fih sum fegtenmale  beis
fammen (%)

Nady

) A3 fid die Familie in ihr Jimmer begeben
patte, wolte dad RKind u- feinem BVater geben.
€3 fdyrie mebrmal: die JHanfer, die Hdnfer! —
Maria Antonia, welde ibren Sofin anccdete, fogs
te 3u ibm: Lerne aus dem Unglicte deines
Vaters, feinen Tod nidt 3u vddyan,, - -
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Nady diefer graufamen Trennung befdhdFtigte
fichfudwidy mit feinen legtenRugenblicken, Als feis
ne Seele unter der Gewalt der Empfindungen, vie

thn

fMan weist gleichfalid , Daf Der Sobn Ludwicd
verfudbete aus dem Thurme ju fommen, und Daf
er, ald er von einer Wade angebalten mward,
toelche ibn fragete, wobin er geben mwollte, weinend
antmortete, Jdb will durd) alle Srrafen, durds
@ganz Paris geben, und das Volf um die Dea
gnadigung mcines Vaters bitten.

Welche frubgeitige Cmpfindlichleit und Vezounfiy
SBie erfennet man aud diefen Bigen Den Gobn fub-
wichd XVI! Jrangofen, redliche Birger ! Ddie ibe
en den Ungliddfallen eured BVaterlanded Teil neh=
met, obne fie veranlaffet 3 bHaben, Dabet wock
Hoffnung. Wenn Rex Himmel , meldher euren
Winfhen ginfig iff, diefen wicdigen Erben Ded
gugendbafteffen ber Romige erdalt und befchinet 2 fo
Fann DieWMorgenrdte einer ghaclichen Fuiunfteud nodp
fdbeinen , und Frantreidy wieder Franfreich werden.

€8 ifft fbrigend febr mabrfcheinlich, Dof wean
Die Ragionalmache diefed in allem Betrachte (o widhe
gige RKind durchgelaffen batte, felbed in Pavid eine
Werdnderung bétte beranlaffen fonnen. Wer Len
Menfdren und dad Volf fennet, wirk, wad mwin
porgeben , leidt glauben. Der Ruitpunft if nrdks
mebr weit enfernet , wo uan cine neue Prode von
Ber Unbefidndigleit Digfed Teiled Ped men[dhlich

T
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ibn fo chen Beftlirmet batten, erlag, ruhete
er cinwenig. Sein Sdlaf war rubig, weil fein
Gewiffen  fibuldlos war; und diefe FNadt
wat-obne Jweifel fanfter fie ihpn, als fie
die Bofewichte, welde ihn bis ju dieem Jiee
{¢ des Ungllickes gefiibret fatten.  Radhden
er ywo Stunden gefdhlafen patte, beidhtete ee
und . bovete die Meffe, worinp er das
Ubendmahl empfieng. -~ Gr bejeigete in, Dics
fen fegten Uebungen die innigite Gpties furéhé
und e b»w:ma-.f-Eims-amu:o';q’;ie Ergebung.
Gein Beidhvater hatte nicht nodtig ihn ju evs
smahaens e bethete mit ihm 5 ev nahm Die

fepten Ergiefungen tudwids in feinen Sdhoos
auf ;5 und pdtte man den Diener des Vltares
uad den Monardhen defehen, o witde mag
nidyt gewuft haben, wwer von beiden - hdtte

fterben {afllen,

Das  eben  fudwide XVI war dag fes
fon eines TWeifen gewe ens fein Fod war et
Zod

®efcdhlochtes Haben wird. Mian wird fehen, Taf
¢ben Die Yeute, welche bei Ber Abferung , bu Dot
Qobe Pudmicdd XVI gefrobledet baben, fich vor
feivem Nadpfolget nieUereifen, und ifm Soibe
roudy fiveuen werden.
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Zod eines Frifilichen Helden.  Als er das ®es
fangnif verlief um feine traurige Beftlimmung
u echalten bath er die Munizipal » Beamten
der Oemeinde  die Perfonen ju empfebien,
welche in jeinem Dienfle gewefen warens und
fie 3u bewegen den Kleri feinen Kammerdies
ner bei der Koniginn ju laffen. €t befann
fidh und fagte : bei meiner Gemabling,
©olang ver Jug dauretete bis auf den
Plog, wo der bifte der Konige ferben folls
te, gob fudwich nidht das mindefte [eichen
von Furcht von fidh; nidyt die geringfte Vere
dnderung  geigete  fih auf feinem Gefidhte,
Sang mit den Uebungen, welche die Religion
feiner frommen Secle vorfchried, befehdfftiget,
fab er nidhts mebr als das grofie Riel, wels
des ov ju erreichen gieng. Bereits der irdis
fhen HUle beraudbt, war tudwich Eein Menfdh
mebr, war er fein Konig mebe 3 er war ein
louteres und unferblidyes Wefen, weldes fich
sur Sottheit binauf fdhwana, 3w jenem Gotte
der Barmberyigleit, der ibm die Arme reichete,
Man hat  mit Unredht vorgegeben er pabe
ftits ouf Gnave gepoffet (*). @ batte
fogar
-T) €8 ift chne Sweifel ein Beweid von \Der
UnfittlichPeit, dem Berdesbniffe einer Nagion, wenn




fogar diefe fdwadie Hoffuung niht, voeldse
ben Berbredhern bis jum Augenblicke ihrer
Hinridhtung Qbrig bleibt. € patte feine
WMeuchelmdrder alljufebr fmmn fernen.

- Die Ungebeuer waren verfichert, daf ihe
1 Scladytopfer ibnen nicht entgehen fonnte s
und wenn fogar der Anblick ihres Monardyent,
bereit auf einem Blutgerdfie ju flerben, uns

fih i fer Dem Haufen der Umflehenden jene Ne*
it 3 gungen aufgewecfet hdatte, die nie pdtten ers
wih [Bfchen fondern fie Gnade ju rufen, ihn ju

teten Dewegen follen: fo war dody alles fo
angeleget, fo waren die Maafregein dodh fo

qut
{, W
i man um einen Vegriff su geben, fich Ausdride
it Sy bedienen muf, die einen anDern unb fo gar ents

gegengefeneten ©inn geben. JIn Der That peigey
bicfe Verfchiedenbeit der Vedeutung Gber abfiract-
te ®egenftande eine gdanjliche Verdrefung der
Grundfise und Vegriffe an, Ddie auf einfeitigen
und unverdnderligen Stigen dem Sdhonen und
Chrbaren, Der Gerechtigleit und Tugend beruden
mitffen. So wirde, wad man bier die Gnade
Ludwichd nennet, nus ecine billige Handlung, Ddie
€efalung einer Pficht, und die Unierlaffung Dés
grofiten Uebelthat gemefen fein.
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gut genommen, daf diefe VWerdnderung in. den
Gemitern nicht die geringfte Aickung hers
porgebradht hdtte (7). Des fofter ik erfing
derifch fih Des Zusganges ju verfichera,

fudbwidh X VI beftieg demnad) das Bluts
gerdft wie ein Held, Der dem Jode entgegen
gebet obhne 1on ju (edten (7). €r bebelt

feine

(*) TRan botte verfcbiedene SKanonen ben Der fo
enannten  Pont - Tournant Ber
Hafdeine einey Vewe:

hd tad Schavot jufommen

H R >"')'Zau verfichert fogar , Daf ein Slied

:
vorgefcblagen Dabe unter

ufvermine nmxfmen, aber
§ a

(**) Man Hat ten ?irsi:.?e gf?:’ !,c e d;.ﬂn @ama
fon Dex Wolzicher D
tet Hat. Dos e bs’.s?cG %a-.m:‘ﬂ fcmn in
folh cinem Umfiande nicht vesdachtig fein.. €e
fagt aus, Ludwich XVI Dabe bid jum RAugenblide

feined Tobesd Die gréfite Standbaftigleit erjeiget.

inen KRampfed, der am Fufe ded Bluts
1, besuhete darauf, vah Lubmid
eingeDent nicht jugeben wollte weder
ibm bie Hands dband, ned) daf man ihn
ider nabm.
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feine Raltbidtigleit und feine Standbaftigs
Peit bis an fein Gade. €he ev ein feben vers
fieff, weldyes er der IVobifabet feiner Unters
thanen gewidmet hatte, wollte er nody eine
NRede an diefes undanfoare Wolf halten, wels
thes feine vitetlidhen Gefinnungen verfennet
batte ; aber das Sdcmen der Jrommeln, Ddie
auf ein  verabredetes Jeiden Ddes C\-,r

die unanfdadigen Vemibungen Dder tl
per bdes YLerbrechems um :ihn gegen dog
ABecfieug feince Mavter ju jieken, verhinder

ten thn Die lesters Reaungen feines .?,?aag;‘;s:
gu ergiefen. Diun Gbeclicf fich diefed erhas
bene Sdyladbtosfer feinen Hanferns das Piords
mefler {dnitt feine Sebenstage ab; und der Eng
el ves perligen Sudwidys fubr gegen Himmel (7.

Diefes

gerlifiret vourden, vad von einer andern Ee
seﬂgi;g

_(*) Man verfidecet, Daf dad Ungebeuer, mwele
ched in unter dem Namen Eaalite befanat ift, fid
angeboten babe Die Stelle ded Scharfrichierd 3u
tertreten, wenn man idm crfaubete fidh wie Dex
Scharfrichter RKarld I zu verfarven. Durch diefe
graufame That wirde er fich ich.felbfi gleidh gemadhes
baben.

Uebri-
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Diefes war das (ebensende fudwide XV,

tines Monarchen, deffen Tugenden der Menfhs
beit juc €hre gereichen, und der nie nach eis
nem andern Ehrennamen geijte, als nady fes
nem eines Vaters feiner Unterthanen, Seis
ne [epten TWorte waren das Sefdhrei der Uns
{huld; und fein legter Wunfdh das Gl
feines fanbes.

Und Jbr, Frangofen! die ihr jugegeben hos
bet, daf man euren Konig aufopferte : flirdys
tet die Nache des podhften We ens; flrchtet
jene Dder vercinigten Mddpte; flrdytet eudp
{elbft, unbeure eigeneRaferei: woferne ibr, indem
eudy endlich die frafbare Blindheit verlaffen
wird, worein eud) lafterbafte Anfiiprer geftiics
it baben, eudh nicht aufmachet, den abgefdhies
Denen @eift fudwids Ladurd) ju rddyen, daf

1he

Uebrigend mweidt diefer BVofewicht feinen rechien
LWerth ju {dhagen. Der Veweis bievon erhelet
oud feinen nadpfichenden Borten.  Al$ in Der
Berfammliung von der Landedvermeifung ded burs
bonifden Haufed gebandelet mward, fagte er 3u
feinem Nachbar: b mddte eben o gerne guile
lotinirt als verbannet werden; denn in weldem
Zande wiirde man midy leiden ?

i

‘g

Al
i ¥
sgngt
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it feine Meudbelmorder firafef , und feinen
rechtmdgiaen Crben aufden Tpron feget, Haben
die Unruben , welde eud) entjvweien, die Un,
alticfe jeder Urt , die eudy, feitdem ihr alle
Qwangmittel abgeleget habet, befitiemen, cudy
nicht binldnalidy Qbergeugt, vaf ¢s ohne Ges
fete, ohne Sitten, ohne gottesflrdhtize Grunds
fdge Fein GIUE gebe ? Rauderet daher nicht
etiter Negicrung ihre vorige Geffalt , curem
Gottesdienfte feine erfie vmuh;z foiederyu:
geben.  Diufet diejenigen juricE, welde cure
Verordnungen und die gehdfiaften Verfoliuns
genn aus ibrem  Vaterlande entfernet haben
feget fie wieder in ihee gefesmdifigen Medhte,
t'n ipren eigenthlimlichen Befig , deffen fie
piemand berauben fonnte. 8, idh darf eud
vafir feben , ihe weedet an ihnen nod) { ‘w,.- ;
de, nodh) Briider finden; fle werden die ihnen
angethanen Unbifden, das erlittene Ungemad
vergeffenn , um fich eingtg dem Ve 13..5: noju
toeelaffen fidh wieder in ihren Brandfdtten
unter ihren Sfandesleuten 3u befinden. &
werden endlich ihre Bemihungen mit den eu
rigen vermehren um Franfreidh von den el
tigen Anfdllen voiederheryuftellen , i es fali
gang erfdhopfet Daben; und es wieder auf iv
ne




¢ 1o )

ne Stufe des Glanjes yu Tringen, woin o8
witter feinen RKonigen gelangt war, Dieles

o)

ift der MWunfdy eines Franzofen , der fein len
ben hingegeben volrde, um 31 febenn, daff Vies

¢ heillame BVerdnderung in diefem Yugenb!icde
i‘x"i‘ﬂt‘tfﬁégi:}?t wirde. Dirfes it aud) obhne
Sweifel der Wunfd alfer redliden die fHber

;'-“..’ "hlf’h af“‘t‘ f{;‘jfuun ::3,‘ ‘,'é:“;jg‘ nen m,;’
tradbtungen binaus, fdts nur ein Verlangen,
Al SN

1ar eine einjige —'.531‘-;;;‘.“ bas ABohl tes Vas

n‘i;'-i‘

tevfandes, Das GiucE aller

gek pobens

Febhler,

Seite 2. Beile 24 Tofs lies Raft.
¥

Y e Hemnemy = Eleinen.
o ; Haufvater — ‘Ju“l‘“’hff'
B 0e Ty, e, & el

E¢ity









" THFFEN' Color Control Patches

® @
oeos Aelo NFJIL










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Eine Blume auf das Grab Ludwichs XVI.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Fehler.
	Seite 190
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


